
va L 71 u u z

T

mat alſo u

529

Nummer 270.

Bezugs Preis
r Halle und Giebichenſtein L, 50 4,

durch die Poſt bezogen Z .A für das
Sierteljahr. Die Halleſche Zeitung

erſcheint wochentäglich 2mal.

Suaſtrietes UnterhaltangeVlatz,

e Coarlaments-VBeila

Lo

„AbendAusgabe.

Zeitung.
Jahrgang IS9.

Anzeige Gebühren
für die fünfgeſpaltene PetitZeile oder
deren Naum für Halle und Reg. Bez.

Merſeburg nur 15 3 ſonſt 20 4.
Keclamen am Schluß des redactionellen

Theils die Zelle 40 4.
Anzeigen Annahme bei der Expedition

und allen Annoncen Expeditionen.
Fernſprechverbindung mit

Berlin, Leipzig, Magdeburg e.
Auſchluß Nr. 158.

Tandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stanten.

Redaktion urd Grvediti on
Halle, Jeiprigerſtrane 87.

Halle a. S., Sonnabend 12. Juni 1897.

Jenſeits der Vogeſen
Woher das Gerücht ſtammte, man weiß es nicht. Genug,

es war eines Tages da und ſeit dieſer Zeit n ſich nun
ſeit Wochen die franzöſiſche Preſſe ganz ernſthaft mit der Frage
„Sollen wir es dulden, daß der deutſche Kaiſer nach
Paris kommt, daß er, der Enkel des Siegers von Metz und
Straßburg, mit denſelben Ehrenbezeugungen überhäuft wird,
die das franzöſiſche Volk erſt vor Kurzem dem Mann entgegen-
gebracht hat, den es als Bundesgenoſſen im Kampf gegen das
übermüthige Deutſchland zu gewinnen hoffte?“

Nichts iſt bekanntlich wandelbarer als Gunſt oder Ungunſt in
Frankreich. So war im Jahre 1855 der Aufenthalt der Königin
Viktoria in Paris überaus reich an volksthümlichen Huldigungen,
Liebesbeweiſen und Begeiſterung, weniger weil man die Engländer
liebte, als weil damals in ganz Frankreich eine in Raſerei aus-
artende leidenſchaftliche Feindſeligkeit gegen dasſelbe Rußland
herrſchte, das man vier Jahrzehnte ſpäter als Retter begrüßte.
Jm Jahr 1864 zog es dieſelbe Königin Viktoria vor, im
ſtrengſten Jncognito auf allerhand Umwegen zu ihrer am Fuße
der Pyrenäen gelegenen Sommer-Villegiatur zu gelangen, da
die engliſche Politik im Mittelmeer das Selbſtbewußtſein der
Franzoſen empfindlich gekränkt hatte. Als dann der von einem
Franzoſen engliſche Rechnung gebaute Suezkanal im Jahr
1869 eröffnet wurde, herrſchte herzliches Einvernehmen zwiſchen
den beiden Nationen. Und ſo wechſelten Sympathien und
Antipathien in bunter Reihenfolge bis un heutigen Tage,
wo wieder einmal das Kriegsbeil begraben wird,
welches aus Anlaß der vrientaliſchen Wirren und der
engliſchen Politik im Süden Afrikas mit großen Worten her-
vorgeholt und geſchliffen worden war. Dem Taumel der Ruſſen
begeiſterung vom vorigen Jahr iſt ebenfalls eine bedeutende
Abkühlung gefolgt und Nikolaus II., der acht Monate zuvor
als Heros geprieſen war, mußte es ſich gefallen laſſen, von
den politiſchen Witzblättern in boshafter Weiſe karrikirt zu
werden, da er durchaus keine Luſt bezeigt hat, die an ſein
Regiment geknüpften Erwartungen zu verwirklichen. Jn aller
neueſter Zeit endlich hat der Gegenbeſuch, den der Präſident
der franzöſiſchen Republik dem Zaren im Auguſt abſtatten
wird, die leicht erregbare Phantaſie der heißblütigen Politiker
an der Seine wieder in ſtarke ruſſenfreundliche Wallungen ver
etzt, und ſo wird auch weiter ſtetig auf Regen Sonnenſchein
olgen und die Tage zwar an einander ſich reihen, ohne ſich
edoch zu gleichen.

Aus der Thatſache der Wandelbarkeit im Fühlen und
Denken des franzöſiſchen Volkes pflegt man nun bei uns von
gewiſſer Seite aus zu folgern, daß über kurz oder lang auch
die Zeit herannahen werde, da eine gründliche Aenderung im
Verhältniß Frankreichs zu Deutſchlands eintritt, und ſo werden
denn auch vielfach die Kundgebungen Kaiſer Wilhelms II.,
welche zu wiederholten Malen während der letzten Jahre ſtatt-

efunden haben, als ein lobenswerther Verſuch aufgefaßt, eineblche Annäherung zu unterſtützen. Indeſſen es dünkt uns, als

ob man gerade auf Grund der en des franzöſiſchen
Volkscharakters, wie er von uns illuſtrirt iſt, zu einer diametral
igegengeſeßten Anſchauung kommen muß. Denn was könnte
wohl einen beſſeren Beweis für die dauernde Unnahbarkeit der
Franzoſen allen von deutſcher Seite ausgehenden Verſicherungs-

verſuchen gegenüber liefern, als der Umſtand, daß, während
Engländerfreundſchaft und r n Ruſſenhaß und
Ruſſenliebe fortdauernd gewechſelt haben, die feindſelige
Stimmung gegen uns ſeit länger denn einem Vierteljahrhundert
noch nicht im Mindeſten abgeſchwächt erſcheint.

Daher läßt es ſich denn auch durchaus nicht annehmen,
daß Kaiſer Wilhelm mit den Verſuchen einverſtanden iſt, ſeine
privaten Kundgebungen zu diplomatiſchen Verſuchsballons zu
ſtempeln. Aber es wäre um ſo mehr zu wünſchen, daß man
offiziöſerſeits mit größerer Entſchiedenheit als bisher ſolchen
Gerüchten entgegentritt, wie ſie durch die eingangs erwähnten
Erörterungen der franzöſiſchen Preſſe bezüglich des kaiſerlichen
Beſuches zur Centenarausſtellung dargeſtellt werden. Es kann
uns im Jntereſſe des deutſchen Anſehens durchaus nicht gleich-
giltig ſein, wenn Enqueten veranſtaltet werden, ge-
legentlich deren dieſer Staatsmann oder jener
General in großſpuriger Weiſe ihre Anſicht kundgeben, ob
Frankreich ſo gnädig ſein wolle und den Beſuch des
deutſchen Monarchen empfangen, und die in ihrem Geſammter-
gebniß einer ſchroffen Ablehnung ſo ähnlich ſehen, wie ein Ei
dem andern. Denn wenn das auch eine ſehr wohlfeile Art der
Revanche iſt, ſo lehren die Ereigniſſe doch, daß ſie im Aus
lande und vor Allem in England ernſt genommen wird.

Sicherlich ſind auch unter den Franzoſen viele, welche dem
ewigen Revanchegeſchrei im Grund ihres Herzens abhold ſind
und etwaige chauviniſtiſche Anwandlungen einem vernünftigen
Utilitarismus unterordnen. Gerade dieſe friedfertigeren Elemente
werden ja mit Vorliebe von den deutſchen Anhängern einer
entente cordiale zwiſchen den beiden Nachbarreichen zum Be-
weiſe der Durchführbarkeit ihrer Vorſchläge citirt. Daß ſie in
deſſen in abſehbarer Zeit das Uebergewicht erlangen werden,
daran iſt vor Allem in Hinblick auf die Jntriguen Englands,
welches alle Kräfte an die Aufrechterhaltung des Zwiſtes ſetzt,
nicht zu denken. Man erinnere ſich nur an die Epiſoden
des kaiſerlichen Beſuches in England vor zwei Jahren, welcher
von der engliſchen Preſſe nicht nur zu allerhand unverſchämten
Gloſſen benutzt wurde, ſondern auch dazu dienen mußte, die
Franzoſen inſofern von Neuem zu erbittern, als die engliſche
Preſſe ſie mit liſtiger Demuth um Verzeihung für die Redebat, welche Kaiſer Wilhelm den Mannſchaften ſelnes Kriegs

ſchiffes „Wörth“ in einem engliſchen Hafen gehalten hatte
man ziehe ferner in Betracht, daß das Mitglied des engliſchen
Unterhauſes, Philipp Stanhope, in einem franzöſiſchen Blatte
aus Anlaß der Enquete über den Kaiſerbuch offen erklärt hat,
Frankreichs und Englands e ſeien ganz dieſelben, ſobald es
ſich darum handele, Deutſchlands Einfluß auf allen Gebieten
zu brechen, und man wird ſich darüber klar ſein, wie wenig
Ausſicht dafür vorhanden iſt, daß ſolchen Jntriguen gegenüber
die Abſichten der franzöſiſchen und deutſchen Friedensfreunde
ſobald verwirklicht werden können.

Deutſches Reich.
Entgegen allen anderweiten Behauptungen kann die

„Berl. BörſenZtg.“, geſtützt auf Jnformationen von abſolut
eingeweihter Seite, als zuverläſſig mittheilen, daß die Ver-
lobung der jungen Königin Wilhelmine von Holland
mit dem Enkel des Großherzogs von SachſenWeimar, dem
Prinzen Bernhard Heinrich (zweiten Sohne des verſtorbenen
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Erbgroßherzogs), geplant iſt. Selbſtverſtändlich erfolgt jetzt keine

desfallſige Publikation, da einerſeits das Paar noch ſehr jung
iſt, andererſeits aber auch tiefe Hoftrauer herrſcht. Man
nimmt aber an, daß das freudige Ereigniß am nächſtjährigen
(80.) Geburtstage des Großherzogs 24. Juni bekannt
gegeben wird. Ob ſich in der Zwiſchenzeit der heute das
21. Lebensjahr vollendende Erbgroßherzog Wilhelm Ernſt, wie
vielfach behauptet wird, verlobt, muß dahingeſtellt bleiben.

Major Graf Hohenau, der etatsmäßige Stabsoffizier
des Regiments der Gardes du Corps, wurde vom Kaiſer
geſtern nach der Beſichtigung des Regiments zum Flügel-
Adjutanten ernannt.

Dem Vernehmen des „B. T.“ zufolge beginnen die
Großmächte auf Grund einer bezüglichen Verſtändigung die
einzelnen Schiffe ihrer in kretenſiſchen und griechiſchen
Gewäſſern befindlichen Flotte heimzuberufen. Die inter-
nationale Kriegsflotte wird allmählich zurückgezogen werden, doch
verbleiben die Landtruppen bis auf Weiteres dort in ihrer bis-
herigen Stärke.

Jnſtizminiſter Schönſtedt beſichtigte geſtern in Poſen das
Oberlandes, das Land und das Amtsgericht, ließ ſich ſämmtliche
Richter, Staats- und Rechtsanwälte vorſtellen und wohnte kurze

Zeit den Verhandlungen bei. Von hier reiſte der Miniſter nach
Wronke, um das neue Centralgefängniß, das größte in Deutſchland,
zu beſichtigen.

Verſchärfung des Nahrungsmittel-Geſetzes. Es
ſoll innerhalb der verbündeten Regierungen erwogen werden,
in eine gründliche Reviſion des Nahrungsmittelgeſetzes einzu
treten. Jmmer wieder läßt ſich die Beobachtung machen, daß
es den Kontravenienten gegen die geltenden Beſtimmungen gar
nichts verſchlägt, die verhältnißmäßig geringen Geldſtrafen zu
zahlen. Sie haben in der Regel das Hundertfache der Strafe
bei ihrem unlauteren Geſchäfte verdient und ſetzen das Letztere
alsbald mit ungeſchwächten Kräften fort, bis ſie wieder einmal
dem Arm der Gerechtigkeit verfallen, der ſie ſo human wie
möglich behandelt.

„Genoſſe“ Arons kümmert ſich nicht im Geringſten
um das Monitum des Univerſitäts-Senats, er hetzt in ſozial-
demokratiſchen Verſammlungen ruhig weiter. Am Mittwoch
hat er in einer Verſammlung als offizieller Referent über die
Stellung der Sozialdemokratie zum DreiklaſſenWahlſyſtem be
richtet und den Bernſtein'ſchen Vorſchlag vertreten, wonach die
Sozialdemokraten ſoviel als möglich Wahlmänner durch-
zubringen hätten und dann, wenn dieſe Wahlmänner in
einem Kreiſe den Ausſchlag zwiſchen Liberalen beziehungsweiſe

links ſtehenden Centrumsleuten und Konſer-
vativen geben können, eine Vereinbarung mit den erſteren treffen,
da hingehend, daß dieſe für den ſozialdemokratiſchen und die
„Genoſſen“ für den liberalen bezw. Centrums Kandidaten
ſtimmen, um ſo den Konſervativen, den Vertreter der Reaktion
aus dem Felde zu ſchlagen. Die Sozialdemokratie als Hilfs
truppe des Centrums, kann es etwas Beſchämenderes für die
deutſchen Katholiken geben

Der „Schwäb. Merkur“ kommt nochmals auf die
auffallende Thatſache zurück, daß die Ausſagen BVebels im
Prozeß Tauſch über den Polizeiaggenten Normann-
Schumann weſentlich anders gelautet haben, als die Ent-
u Vhev/ die er von der Tribüne des Reichstages herab
machte

[Nachdruck verboten.

Ihr Schönſtes.
Humoreske von Freiherr von Schlicht.

Meine kleine Frau iſt eine Perle ich bin nun ſchon viele,
viele Jahre verheirathet, und habe an ihr noch nicht einen einzigen
Fehler wahrnehmen können. Hat ſie wirklich keine Untugenden, oder
verſteht ſie es nur, ſie geſchickt vor mir zu verbergen Jch weiß es
nicht. Jch habe an meiner beſſeren Hälfte eigentlich garnichts aus-
zuſetzen, höchſtens, daß ſie zuweilen mit dem Wort „Mein Schönſtes“
Unfug treibt. Sind wir in Hamburg, ſo iſt eine Fahrt auf der
Alſter mit daran anſchließendem Beſuch bei Pfordte „ihr Schönſtes“;
ſind wir in Berlin, ſo bezeichnet ſie einen Beſuch im Deutſchen
Theater als „ihr Schönſtes“, und am nächſten Morgen verſichert ſie
mir, „ihr Schönſtes“ ſei, ſich bei Gerſon das ſchönſte Kleid aus-
zuſuchen. Jch bin in dieſem Punkt anderer Anſicht: für mich wäre
„das Schönſte“, das Ziel, das ich mir geſteckt, in ehrlicher Arbeit zu
erreichen.

Getrennte Anſichten über ein und denſelben Punkt führen aber
ſelbſt in der glücklichſten Ehe Streitigkeiten herbei, und ſo kam es,
daß wir uns, natürlich nur bildlich geſprochen, wegen dieſer Redens
art oft in den Haaren lagen. Geduld und Liebe aber vermag viel,
und ſo hatte ich es allmählich erreicht, daß meine kleine Frau den
Gebrauch ihres Lieblingsausdruckes faſt ganz aufgegeben hatte.

Da geſchah es, daß meine Frau vor einiger Zeit, als wir am
Frühſtückstiſch ſaßen, zu mir ſprach: „Weißt Du, was mein Schönſtes
wäre

„Nun?“ fragte ich neugierig.
„Einen Hühnerſtall zu haben.“

„Aber Kind,“ verſetzte ich, „was Du auch immer für ſonderbare
Einfälle haſt.“

„SGarnicht ſonderbar,“ gab ſie zurück. „Wir leben hier nun docheinmal wie auf dem an wenngleich wir in der Stadt wohnen.
Lir haben eine Wagenremiſe und einen Pferdeſtall. Unſere Villa

gleicht einem Landgut, dieſes aber ohne eine Hühnerzucht iſt undenk-
bar. Denke Dir mal Hühner zu haben, ſtets friſche Eier zu
haben, kleine Kücken groß zu ziehen, jeden Morgen in den Stall zu
gehen und nachzuſehen, wieviel Eier gelegt ſind ach weißt Du, das
wäre mein Schönſtes.“

„Liebes Kind,“ gab ich zurück, „Deine Anſichten über Dein
Schönſtes wechſeln bekanntlich ſchnell.“

Aber dieſes Mal blieb meine Frau konſervativ Tag und
a ſprach ſie von Hühnern und endlich wurde ich pflaumen-

eich.

„Nun, wenn es dieſes Mal wirklich Dein Schönſtes iſt, will ich
Dir Deinen Wunſch erfüllen, die Hühner und Eierzüchterei kann
beginnen.“

Mit einem Freudenſchrei flog mir meine kleine Frau um den
Hals und ſetzte mir mit demoſtheniſcher Beredſamkeit die Vortheile
auseinander, die wir von den Hühnern haben würden. „Zunächſt
ſind wir nicht mehr von der Eierfrau abhängig, die ja nach Laune
und Willkür die Preiſe ins Unermeßliche ſteigert und meiſtens doch
nur ſchlechte Waare liefert. Die Anſchaffungskoſten ſind gering, in
einem halben Jahre haben wir ſie wieder herausgewirthſchaftet. Und
dann bedenke, wie geſund es fowohl für das Kind, als für uns iſt,
täglich ein friſches Ei zu eſſen ach, es iſt himmliſch.“

„Was der Menſch thun will, ſoll er gleich thun,“ ſagt ein altes
Wort, und ſo ſollten die Hühner nebſt dem unvermeidlichen Gatten
noch an demſelben Tag ihren Einzug halten. Zunächſt wurde der
Hühnerſtall beſichtigt, der ſich bei näherer Betrachtung doch als ziemlich
verfallen erwies, auch das Drabtgitter, das den Hühnerhof umſchloß,
war dringend der Reparatur bedürftig. So ganz billig würde das
Federvieh alſo doch nicht kommen.

Ich ſchickte den Diener zur Stadt, und beſtellte die Handwerkev
ie beſahen ſich den Schaden und ſagten: „Das iſt eine Kleinigkeit.“
Trotzdem arbeiteten ſie drei Tage herum, und die Summe, die ich
bezahlen mußte, war abſolut keine Kleinigkeit.

Dann kam der Hühnerkauf. Jch hatte mir das ſo einfach ge
dacht. Ich ſagte meinem Buttermann, der auf dem Lande wohnte,
Beſcheid und bat ihn, mir ſechs Hühner und einen Hahn mitzu-
bringen. Am nächſten Sonnabend brachte er mir das Viehzeug mit

aber todt, gerupft, fertig zum Braten.
„Aber in dieſer Verfaſſung können die Thiere doch keine Eier

legen rief ich wüthend und verweigerte die Abnahme. Aber der
Buttermann, der mir ſonſt auch das Geflügel beſorgt, ſchwur Stein
und Bein, ich hätte nichts davon geſagt, daß die Thiere lebendig
ſein ſollten, und ſo mußte ich denn nolens volens ſechs Mittage
nach der Reihe Hühnerfrikaſſée mit Reis, und am ſiebenten Reis mit
Hahn eſſen.

„Sind Hühner immer noch Dein Schönſtes fragte ich meine
Frau. Die aber betheuerte es, und ſo wurde die Jagd nach lebendigen
Hühnern fortgeſetzt. Die aber waren garnicht zu bekommen Eier
ſind bei uns zu Lande ein rarer Artikel, und wer gute Legehühner
hat, giebt ſie nicht fort.

Mit Liſt und Tücke gelang es uns dennoch, endlich die Thiere
u bekommen, und von allen Hausbewohnern freudigſt begrüßt,hielten ſie eines Abends ihren Einzug.

Freude herrſcht in Trojas Hallen, aber ſie ſollte nicht lange
dauern. Jch gehöre zu jenen unglückſeligen Menſchen, die bei dem

leiſeſten Geräuſch auſwachen und dann nicht wieder einſchlafen
können. Von allen Beſchäftigungen, iſt mir Schlafen aber die liebſte,
und kann ſich jeder ſelbſt die Stimmung ausmalen, in der ich mich
ehe als am nächſten Morgen um vier Uhr der Hahn zu krähen
egann.

Mein erſter Gedanke war, aufzuſtehen und dem Thier das Genick
umzudrehen. Nach einigem Nachdenken, ließ ich dieſes Vorhaben
aber wieder fallen hätte ich meinen Entſchluß ausgeführt, ſo hätte
ich am Nachmittag einen neuen Hahn kaufen müſſen, und wer weiß,
ob das neue Thier nicht noch ein viel unangenehmeres Krähen ge-
habt hätte.

So lag ich denn wüthend in meinem Bett, zog die Decke über
mich, ſteckte die Finger in die Ohren und wünſchte dem Hahn bei
jedem „Kikeriki“, das er ertönen ließ, Peſt, Tod und alle Höllen-
qualen. Jch erhob mich infolge deſſen in der denkbar ſchlechteſten
Laune, während meine Frau ſtrahite: ſollte es doch heute zum
Frühſtück die erſten „ſelbſtgelegten“ Eier geben. Doch ihr Humor
ſchwand bald dahin, als der Diener beim Kaffee meldete, es wären
keine Eier da.

„Was denken ſich die dummen Thiere eigentlich klagte meine
r „glauben ſie, daß ich ſie nur zum Vergnügen füttere Eier ſollen
ie legen.

Jch wies darauf hin, daß die Thiere ſich erſt an den neuen
Stall, die neue Umgebung gewöhnen müßten, daß die Hühner auch
nicht jeden Tag legen, und kramte an Kenntniſſen aus, was ich nur
immer mein Eigen nannte. Endlich ſchwanden die Falten von der
Stirn meiner Frau, ſie vertröſtete ſich auf den nächſten Tag, und
auch ich begann wieder das Federvieh zu lieben, als meine Frau mir
auseinandergeſetzt hatte, daß ich mich in wenigen Tagen an das
„Kikeriki“ gewöhnen und es vielleicht ſchon morgen gar nicht mehr
hören würde.

So ſaben wir dem nächſten Morgen entgegen, der dem vorauf-
gegangenen auf ein Haar glich. Wieder weckte mich der Hahn
e ſeinem Krähen und wieder hatten die Hühner verabſäumt zu
egen.

Hätte mir das ſechsmalige Hühnerfrikaſſee mit Reis nicht noch
zum größten Theil unverdaut im Magen gelegen, ich hätte ich die Thiere
ſofort getödtet. So aber beſann ich mich eines Beſſeren, und ver-
tröſtete meine Frau und mich auf den folgenden Tag.

Aber die folgenden, glichen auf ein Haar den voraufgegangenen
Der Hahn ließ was von ſich hören, die Hühner aber ließen nichts
von ſich ſehen. So ging eine Woche dahin nur mit der größten
Anſtrengung gelang es mir, des Morgens beim Kikeriki mich weit
zu beherrſchen, daß ich ruhig im Bett blieb und meine Frau ver
mochte kaum die Thränen zurückzuhalten, wenn der Diener die ſich



„Bebel hat es ſich zum nicht geringen Verdienſt angerechnet,
das Treiben dieſes Erzſchurken entlarut zu haben, und nun ſtellt
es ſich heraus, daß die tugendſame Sozialdemokratie ſich Jahre
hindurch von dieſem Polizeiſpitzel hat mit Nachrichten
verſehen laſſen und mit ihm die engſte Verbindung
unterhalte hat. Das Central Organ der Partei
hatte erſt mit erkünſteltem Spott, der die Verlegenheit verbergen
ſollte, die Thatſache abzuleugnen verſucht, daß der Vorwärts mit
dem berüchtigten Polizeiſpitzel etwas zu thun gehabt r in die
Enge getrieben, muß es ſich heute zu dem Eingeſtändniß bequemen,
daß es von NormannSchumann politiſche Notizen erhalten habe.
Bezeichnend genug für die heuchleriſche Geſinnung der Sozialdemokratie
iſt es doch gewiß, daß der Vorwärts die wahrſcheinlich nur ihm
verſtändliche Unterſcheidung zwiſchen Artikeln und politiſchen
Notizen macht; mag es auch mit der Wirklichkeit überein-
ſtimmen, daß NormannSchumann keine Leitartikel für den Vor
wärts geſchrieben hat, ſo iſt doch durch das Geſtändniß jetzt er
wieſen, daß die Sozialdemokratie unſaubere Verbindungen nicht
abwehrt, wenn es gilt, einen Vortheil irgendwelcher Art zu ge
winnen. Wenn das Spitzelthum in der ſozialdemokratiſchen Partei
bekanntermaßen in üppiger Blüthe ſteht, weshalb ſollte man ſich
ſcheuen, die Gefälligkeiten eines Polizeiſpitzels zurückzuweiſen, durch die
man Aufklärung über viele intereſſante Angelegenheiten erhalten
konnte Angeſichts der jetzt gemachten Eingeſtändniſſe nimmt
ſich der zum Vorſchein gelangende Groll und das wüſte Schimpfen
auf den Vertrauensmann der politiſchen Partei recht ſonderbar
aus das erweckt den Verdacht, daß der Sr. Gauner auch
die Bebel und Liebknecht manchmal übers Ohr gehauen hat. Die
ſittliche Entrüſtung der ſozialdemokratiſchen Tugendhetden bekommt
durch die durch den Prozeß hervorgerufenen Enthüllungen einen
eigenartigen Hintergrund und man wird daran denken müſſen,
wenn der Vorwärts künftig von ſittlichem Unwillen triefende
Redensarten über die Verderbtheit der bürgerlichen Preſſe und der
Parteien zum beſten giebt.“

Frankreich.
Der japaniſche Miniſterpräſident Graf Jto

gab dem „Gaulois“ folgende Erklärung ab: „Jetzt, da unſere Be
ziehungen zu China wieder herzlicher geworden ſind, haben wir auch
vergeſſen, daß Frankreich auf die Seite Rußlands und Deutſchlands
gegen uns getreten war. Die neuen Handelsabmachungen, welche
zwiſchen Japan und Frankreich zuſtande gekommen ſind, werden
unſere gegenſeitigen Handelsintereſſen fördern. Die Franzoſen, welche
nach Japan kommen, können ſich davon überzeugen, daß die Japaner
für Alles, was franzöſiſch iſt, eine ausgeſprochene Vorliebe hegen.“

Wie „Dopöèche coloniale“ meldet, hat der Graf Tornielli, der
italieniſche Botſchafter in Paris, beim Miniſter des Aeußern Hanotaux
offiziöſe Schritte unternommen, um die von Crispi geſchaffenen ge
ſpannten Han delsbeziehungen zwiſchen Jtalien und
Frankreich zu verbeſſern.

Das Garten-CoſtümFeſt zu Potsdam.
Die Vorliebe des Kaiſers für ſeinen großen Ahnen König

Friedrich II. und alles, was ſich auf dieſen bezieht, namentlich auch
für die Coſtüme und Einrichtungen jener Zeit, iſt ſchon mehrfach zu
Tage getreten ſie war auch die Veranlaſſung zu dem Coſtüm-Feſt,
das im vergangenen Winter im Berliner Schloß ſtattfand und als
deſſen Abbild das geſtern veranſtaltete Gartenfeſt im Marmor-Palais
angeſehen werden muß. Man konnte keinen paſſenderen Platz für
das Feſt finden, als den Garten, der noch heut in ſeinem Charakter
an das vorige Jahrhundert erinnert. Um dieſe Abendſtunden allein mit
dem dazu eingeladenen Theil der Hofgeſellſchaft, fern von allen
Späherblicken, zubringen zu können, war der weite Park mit einer
Poſtenkett. umgeben worden. Vor dem Palais ſelbſt ſtanden in
weiter Entfernung zunächſt Poſten der Potsdamer Abtheilung der
Schloßgarde-Kompagnie, die diesmal auch die Zopfperrücke trug.
Direkt davor war eine von einem Offizier befehligte Schloßwache
zufgeſtellt, die aus beſonders großen Mannſchaften des 1. Garde-
Regiments gebildet war und die alterthümliche Uniform dieſer Truppe
trug. Die Griffe der Wache und das Ablöſen der drei Poſten er-
legte demnächſt das beſondere Jntereſſe der kaiſerlichen
Gäſte. Der Kaiſer traf gegen 6 Uhr in einſpännigem Dogcart im Marmorpalais ein und legte
ebenſo wie die Kaiſerin, erſt dort die Feſttoilette an, die beide außer-
ordentlich gut kleidet. Balo darauf langten auch die Gäſte an. Die
beiden Söhne des Prinzen Albrecht waren mit den Mitgliedern der
Familie von Biſſing und anderen Feſttheilnehmern mit dem fahr-
planmäßigen Zuge um 6 Uhr in Potsdam angekommen. Die drei
Söhne des Kaiſers erſchienen in weißen Matroſenanzügen in Geſell
ſchaft ihres Erziehers und ſahen dann längere Zeit dem luſtigen
Treiben zu, das ſich bald nah 7 Uhr vor dem Marmormorvpalais ent
wickelte. Auch Profeſſor Menzel, der von den höchſten Herrſchaften ſehr
ausgezeichnet wurde, ſchien an der ganzen Situation großes Gefallen
zu finden. Die Muſikkapelle des 1. Garde- Regiments und der Gardes
du Corps konzertirten dabei. Der Kaiſer überraſchte ſeine Gäſte

lötzlich durch Vorführung einer Kinderſymphonie; die kleinen
Muſikanten, dem Balletkorps angehörend, waren mit der Eiſenbahn
nur bis Wannſee gefahren und ſo ganz unbemerkt nach dem Neuen
Garten gelangt. Erſt als die Dunkelheit eingebrochen war, fand das
reizende Feſt in den Sälen des Palais ſein Ende.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Aus der Provinz Sachſen. (Die Florraupe und
die Mittel zur Bekämpfung dieſes Obſtſchädigers.)
Im naturwiſſenſchaftlichen Verein zu Halle a. S. wies Herr
Dr. Hollrung darauf hin, daß gegenwärtig im ſüdlichen Theile
der Provinz Sachſen die Florraupe (Hyponomenta malinella), dieſer
gefährliche Obſtſchädiger, ſehr ſtark auftritt. Sie findet ſich auf den

Obſtbäumen, namentlich aber auch auf Weißdorn und Rothdorn.
Der Schädiger legt ſeine Eier in den Herbſtmonaten auf die dünnen
Aeſtchen der Fruchtbäume. Die Raupen kriechen dann z. Th. vor,

z. Th. nach dem Winter aus und leben in ſpinnen
gewebsartigen Geſpinſten geſellig beieinander. Auch die
Verpuppung erfolgt innerhalb der an den Aeſten hängenden
Gewebeſäckchen. Der Schaden der Raupen beſteht in gänzlichem
Auffreſſen der Blattſpreiten, ſo daß vielerorts in den Obſt-Plantagen
die Bäume faſt völlig entblättert ſtehen. Der Vortragende empfahl
als Mittel zur Bekämpfung der Florraupe das Petroleum, und zwar
in Vermiſchung mit Seife nach folgender Vorſchrift. Man nehme
125 Gramm Hartſeife, 1 Liter Waſſer und 2 Liter Petroleum. Die
Seife wird in 5 Liter Waſſer über dem Feuer aufgelöſt, die
Löſung in das Petroleum geſchüttet, worauf durch Ein- und
Ausziehen mittelſt einer Blumenſpritze das Gemiſch in eine butter-
ähnliche Emulſion verwandelt wird. Dieſer wird dann das übrig
gebliebene J Liter Waſſer unter Sieden zugeſetzt, worauf man das
Ganze gut vermiſcht. Von dieſem Gemiſch verdünnt man vor dem
Gebrauch 1 Liter mit 8—-10 Liter weichem Waſſer und ver-
ſtäubt die ſo erhaltene Flüſſigkeit mit einer Torniſterſpritze über die
befallenen Bäume.

Aus der Provinz Sachſen, 11. Juni. (Vom Wetter.)
In der verfloſſenen Woche blieb das Wetter bei nordweſtlichen und
nördlichen Winden kühl, auch gingen an den erſten Tagen, ſowie am
Mittwoch ergiebige Regenfälle nieder. Jener Verlauf der Witterung
in einer als für die Folgezeit ausſchlaggebend bekannten Woche giebt
uns einen Fingerzeig, wie ſich die Witterung vorausſichtlich im laufenden
und zum großen Theil auch in dem kommenden Monate geſtalten
wird. Legen wir deshalb die Witterung der verfloſſenen Woche bei
Beurtheilung der kommenden zu Grunde, ſo können wir im Allge
meinen für den Frühſommer kühles und regneriſches Wetter erwarten,
welch' letzteres von vereinzelten warmen Tagen unterbrochen
werden mag. Jm Jahre 1895 hatte der Frühſommer eine ähnliche
Witterung, bis mit Juli-Schluß warmes Wetter eintrat, das ſich bis
in die erſte Oktoberwoche hinein erſtreckte. Für nächſte Woche erwarten
wir erneute Regenfälle an den erſten Tagen und von Dienſtag an
ſteigende Temperatur und Aufklären.

(Jahresfeſt.) Ame. Nienberg, Saalkreis, 11. Juni.
heutigen Tage feierte der Landwirthſchaftliche Verein vom Streng-
bache“ ſein Jahresfeſt im Rein'ſchen Gaſthofe hierſelbſt. Die

wurde durch ein Konzert, gegeben von der Henſchel'ſchen
apelle aus Halle a. S., eröffnet. Das Programm war gut aus-

gewählt und wurden die einzelnen Piegen desſelben mit Beifall auf
genommen. Nach kurzer Pauſe, während welcher man ſich durch
einen Jmbitz ſtärkte, wurde ein Feſtball eröffnet, der die Feſtgeſell
ſchaft bis zu früher Morgenſtunde in heiterer, gemüthlicher Geſellig-
keit beiſammen hielt.

X Lanchſtädt, 12. Juni. (Fahnenweihe.) Der hieſige
Je n 'ſche Turnverein begeht am Sonntag, den 27. d. M., das
Feſt ſeiner Fahnenweihe durch einen Feſtzug, Turnen und Ball.
Die Weiherede zu halten hat der Gauvertreker des Nordoſtthüringer
Gaues, Herr Waiſenanſtaltsdirektor L. Bethmann-Langendorf,
zugeſagt. Zu dieſem Feſte werden eine große Anzahl Turner aus
der Umgegend erwartet.

M Zörbig, 11. Juni. (Das Projekt der Erbauung
von Arbeiter-Wohnhäuſern) ſeitens einer Berliner Firma
in unſerer Stadt, worüber in Nr. 256 der „Hall. Ztg.“ bereits aus
führlich mitgetheilt worden iſt, hat ſich, ſicherem Vernehmen nach,
wieder zerſchlagen, da der hieſige Magiſtrat eine volle Garantie
für 25 ſofort nach Beendigung der Bauten zu beziehende Wohnungen
der Unternehmerfirma gegenüber nicht übernehmen zu können ſich
geäußert haben ſoll. Der ſeit einer Reihe von Jahren dem hieſigen
Poſtamt vorſtehende Poſtverwalter Fiſcher iſt in gleicher Eigenſchaft
vom 1. Juli d. J. ab nach Mühlberg a. E. verſetzt worden.

Eisleben, 11. Juni. (gzu den Gewerkſchafts-
prozeſſen.) Durch mehrere Halleſche Blätter wurde kürzlich die Nach
richt verbreitet, daß die Mansfeld'ſche Gewerkſchaft auf Grund des
Schultz'ſchen Gutachtens in dem Prozeß, welchen der Lehrer Karl
Hagemann hier auf Zahlung von 22 500 Mk. gegen ſie angeſtrengt
hat, vom Landgericht Halle nach dem Klageantrage verurtheilt ſei.
Dieſe Notiz iſt, wie das „Eisleber Tageblatt“ auf Anfrage erfahren
hat, nicht ganz zutreffend. Nicht auf Grund des Schultz' ſchen Gut-
achtens iſt die Verurtheilung erfolgt, ſondern auf Grund der That-
ſache, daß die Mansfeld'ſche Gewerkſchaft den Zuſammenhang zwiſchen
dem Kupferſchieberberghau und den Erdbewegungen zunächſt nicht

weiter beſtritten hat. Die Gewerkſchaft verfolote dabei d
Zweck, den Fortgang des Prozeſſes nicht weiter aufzuhalten, zug
ſie ſich ohnehin entſchloſſen hat, die zu entſchädigen: je
wollte es namentlich ermöglichen, daß ohne eine weitere Erörtkeinn
des Zuſammenhanges ſofort in die Verhandlung über die Höhe de
Anſpruchs eingetreten werden konnte. Dieſer von e verfolgte Zwet
iſt durch Erlaß des Urtheils vereitelt worden. s iſt auch micht
zutreffend, wie es nach jener Notiz ſcheinen könnt
daß durch das beregte Urtheil der Anſpruch des Klägers in
voller Höhe von 22500 Mk. anerkannt ſei, vielmehr
iſt der Streit zunächſt War dem Grunde nach entſchieden, d.
die Beklagte im Allgemeinen für ſchadenerſatzpflichtig erklärt, während
über die Höhe weitere Erörterungen vorbehalten bleiben. Die An
wälte beider Parteien ſollen W übereinſtimmend der Anſicht
ſein, daß dieſes Urtheil auf einer Verletzung prozeſſualer Vorſchriften

unrichtiger Anwendung des S 276 der Civilprozeßordnung he,
ruhen, mit anderen Worten richtiger Weiſe gar nicht hätte erlaſſen
werden dürfen. Wie das obengenannte Blatt hört, iſt das dur
die Erdſenkungen beſchädigte Haus des Kanzleigehilfen B., am Annen,
kirchplatz gelegen, von der Gewerkſchaft angekauft worden.

Weißſeufels, 11. Juni. (Elektriſche Bahn Weißen,
fels- Querfurt mit Abzweigungen.) Ein neues Klein
un eeneſagen plant Herr Eiſenbahningenieur Karl Witte hierſelbſt
Es handelt ſich um eine Eiſenbahn mit elektriſchem Betriebe von
Weißenfels nach Querfurt mit Abzweigungen von Branderoda über
Mücheln nach Schafſtädt und von Niedereichſtädt nach Milzau. Die
Linie Weißenfels-Querfurt würde hier hinter dem alten Bahnhofs
gebäude ihren Anfang nehmen und folgende Orte berühren bezw. in
geringer Entfernung an ihnen vorbeiführen Tagewerben, Reichardt
werben Poſendorf (zwiſchen den drei Dörfern wird
ein Bahnhof mit Güterverkehr errichtet), Leiha (Halteſtelle), Alms-
dorf, Gröſt (Halteſtelle mit Güterverkehr), Branderoda (Abzweigung
über Mücheln nach Schafſtädt), Vaumersroda (Perſonen-Halteſtelle),
Gleina (Güter und Perſonen-Bahnhof), Albersroda (Halteſtelle),
Schnellroda, Calzendorf, Steigra (Halteſtelle), Göritz, Barnſtädt,
Görendorf (Halteſtelle), Nemsdorf, Obhauſen (Bahnhof), Querfurt
Bei der Abzweigung Branderoda- Schafſtädt kommen in Betracht die
Ortſchaften Mücheln, St. Ulrich, Wenden, Gehüfte, Zorbau, Stöbnitz,
Schmirma, Oechlitz, Niedereichſtädt, Schafſtädt. Von Niedereichſtädt

führt dann eine weitere Abzweigung über
Niederwünſch, Oberclobicau, Niederclobicau,
Reinsdorf, Raſchwitz, Cracau, äfend Schaden
dorf, Burgſtaden, Oberkriegſtädt, Niederkriegſtädt, Biſchdorf
nach Milzau, woſelbſt ſie in den Vahnhof der MerſeburgMüchely-
ſchen Staatsbahn einmündet. Die geplanten Linien haben in
Mücheln, Querfurt, Schafſtädt und Milzau Anſchluß an die Staats
bahn. Die Anlage der Kraftſtationen, deren zwei 'vorgeſehen ſind,
von welchen die eine in der Nähe von Mücheln, die andere bei
Görendorf angelegt werden ſoll, iſt in der Weiſe gedacht, daß der
durch ſie erzeugte Strom nur zum Theil für den Bahnbetrieb er
forderlich iſt und außerdem auch zum Motorenbetrieb und zur Be
tung in den von der Bahn berührten Orten ausgenutzt werden
ann.

Weißenfels, 11. Juni (Unglücksf all. Neue
Lehrerſtellen. Ernennun g.) Heute Vormittag war der
Bahnarbeiter Lan ge aus Reich ardtswerben, ein ſchon hoch
bejahrter Mann, auf der Zeitz-Weißenfelſer Eiſenbahnſtrecke mit dem
Ausbeſſern einer Weiche beſchäftigt, als er infolge ſeiner Unachtſamkeit
von dem 12 Uhr nach Zeitz fahrenden Schnell zuge über-
fahren wurde, ſo daß er nur todt von der Unglücksſtelle ge
tragen werden konnte. In den benachbarten Ortſchaften Mark
werben und Leißling macht fich die Anſtellung eines zweiten
bezw. dritten Lehrers infolge der großen Kinderanzahl nothwendig.
Herr Oberpfarrer Dr. Lorenz iſt nunmehr zum Superinten-
denten unſerer Ephorie ernannt worden.

Zeitz, 11. Juni. (Die neue Elſterbrücke.) Der alte
„lange Steg“, welcher die Verbindung zwiſchen Zeitz und Grana über
die Elſter herſtellte, wird bald verſchwinden, denn ſchon beginnen
ſich die mächtigen Bogen der neuen Elſterbrücke zu wölben und bald
wird man die Elſter auch per Wagen paſſiren können. Dieſe neue
Elſterbrücke wird nach dem Muſter der in den letzten Jahren vom
Kreiſe Naumburg gebauten beiden Saalbrücken hergeſtellt. Jhre lichte
Weite beträgt 100 Meter, ihre Länge 123 Meter und ſie erhält ſieben
Oeffnungen. Das verwendete Material beſteht aus Bruchſteinen aus
den Droyßiger Brüchen. Die Vrücke, welche vom Kreiſe Zeitz gebaut
wird, koſtet 90 000 Mk. Von der Brücke aus führt die neue Kreis
Chauſſee über KleinoſidaSalſitz nach Neuemühle und eine Anſchluß-
ſtraße nach der Provinzial-Chauſſee WethauZeitzPegau. Die Ge
ſammtkoſten des Brücken- und Chauſſeebaues belaufen ſich auf
237 300 Mk.

S Nordhaufen, 11. Juni. (Stadtſparkaſſe. Aus-
ſetzung einer Belohnung. Unglücksfall. Unter-
ſſchlagung.) Die hieſige Stadtſpatkaſſe hat nach dem heute ver
öffentlichten Geſchäftsberiä te im Jahre 1896 eine Vermehrung ihrer
Spareinlagen um 247 569 Mk. 75 Pfg., nämlich von 3 852 399 Mk.
83 Pfg. auf 4099 969 Mk. 58 Pfg., erfahren. Letztere vertheilen
ſich auf 8338 Sparbücher (299 mehr als 1895). Der erzielte Rein
gewinn beträgt 32 620 Mk. 28 Pfg. Der hieſige Harzklubzweig
verein giebt heute bekannt, daß er auf Entdeckung der Thäter, welche
in letzter Zeit Schilder des Harzklubs am Wege von der Kuckuks-

Oberwünſch,

icau, Wiünſchendor,,
Kleingräfendorf,

mühle über Steigerthal durch den Bergwald des alten Stolbergs

e r n Redensart herbetete „Die Hühner haben wiederum
nicht gelegt“.

Und meine kleine Frau hatte ſich ſo auf die Hühner gefreut
ſie zu beſitzen, war ja ihr Schönſtes.

Was war da nun zu machen Jch ging nun in den Stall,
hielt dem Federvieh eine lange Rede, legte ein friſches Ei, das ich
gekauft, vor ſie hin und ſprach: „Seht Euch dieſes Ding 'mal an
und beſinnt Euch auf das, was Hor zu leiſten uns ſchuldig
ſeid.“ Sie nickten, als wenn ſie mich verſtänden, aber Alles blieb
beim Alten.

Nach weiteren acht Tagen bat ich einen Freund, der einen
großen Hühnerhof hat, mich zu beſuchen, und bat ihn um Rath. Jch
zeigte ihm den Stall und deſſen Bewohner. Nachdenklich ſchüttelte
er ſein Haupt „Vielleicht, aber nur, vielleicht,“ ſprach er endlich,
„liegt die Sache daran, daß die Thiere hier zu wenig Sonne und
zu wenig Platz für freie Bewegung haben. Vielleicht laſſen Sie den
Stall vergrößern, noch beſſer aber wäre, Sie nehmen ihn hier weg
und bauten ihn auf einer ſonnigeren, wärmeren Stelle wieder auf.“

Zuerſt dachte ich an die Unkoſten, dann aber daran, daß ich dann
vielleicht das Kikeriki nicht mehr hören würde. Freude zog in mein
Gemüthe und ſchon am nächſten Tag erſchienen die Handwerker.
Zwei Tage ſpäter hatte ich einen Hühnerhof, in dem Eier zu legen
und zu brüten, für jedes nur einigermaßen vernunftbegabte Thier
eine wahre Wolluſt ſein mußte die Rechnung dafür zu bezahlen,
war allerdings weniger genußreich. Aber was hilft's Hat man
ſich einmal die Thiere angeſchafft, muß man auch für ſie ſorgen.

Jn Geſellſchaft unſeres Buben, meiner Frau, meiner We-
nigkeit, des Dienſtmädchens, der Köchin, der Zofe, der Bonne
und des Dieners zogen die Hühner um. „Thut Eure Pflicht,“
hatte ich auf einen Zettel geſchrieben und dieſen derartig
oben an der Thür befeſtigt, daß das Federvieh ihn bei ſeinen Spazier-
gängen ſtets vor Augen hatte. Aber auch nur vor Augen, nicht im
Sinn die Ausgabe hätte ich mir ſparen können das Kiferiki hörte
ich vom neuen Stall aus noch deutlicher, und meine Frau konnte ſich
immer noch nicht entſchließen, das alte Sprichwort zu befolgen und
ſich nicht um ungelegte Eier zu kümmern.

Wiederum wandte ich mich an meinen hühnerkundigen Freund
und als auch dieſer keinen Rath wußte, wandte ich mich an einen
Thierarzt, fragte bei dem Briefkaſten ſämmtlicher Zeitungen an,
aber es nützte alles nichts. Wer weiß, wie lange ich mich noch über
die Unfruchtbarkeit meiner Hühner gewundert hätte, wenn nicht durch
einen Zuſall mir des Pudels Kern klar geworden wäre.

Eines Morgens, als mich der melodiſche Geſang des Hahnes
geweckt hatte, und ich wachend im Bett lag, fiel mir plötzlich ein,
daß ich einen wichtigen Brief am Abend einſtecken zu laſſen, ver

geſſen hatte. Ich ſtand auf und rief den Diener. Der antwortete
nicht ich Kra in ſein Zimmer, das Bett war leer. Jch freute mich
über den Eifer des jungen Menſchen, und ging, um die übrigen

ausbewohner nicht zu wecken, leiſe die Treppe hinunter auf die
cheune zu, in der Wilhelm die Stiefel und Kleider zu reinigen

pflegt. Jch fand ihn bei der Arbeit ſchon wollte ich ihm ein an
erkennendes Wort zurufen, als ich ſah, wie Wilhelm von dem Tiſch
ein Ei nahm, dasſelbe mit einer Nadel aufſtach und dann austrank.

„Deshalb legen unſere Hühner alſo nicht,“ dachte ich, „na, warte,
mein Junge“ und ſchon ſtreckte ich die Hand aus, um ſie ihm
um die Ohren zu ſchlagen.

Aber eine Eingebung des Himmels er mich im letzten Augen
r davon zurück und von ihm unbemerkt ſchlich ich leiſe wieder von

annen.
„Die Hühner haben wiederum nicht gelegt,“ meldete er wenige

Stunden ſpäter, als wir beim Kaffeetiſch ſaßen. Keine Miene zuckte
dabei in ſeinem Geſicht es iſt unglaublich, wie frech manche
Menſchen lügen können.

Strafe, fürchterliche Strafe aber ſollte ihm werden, mein Entſchluß
war gefaßt.

Meine Frau war ſehr erſtaunt, als ich am Abend vor dem
Schlafengehen die Weckuhr auf vier Uhr ſtellte ich erklärte, daß ich
am nächſten Tage noch eine ſehr wichtige, dienſtliche Sache zu er
ledigen habe und ſie beruhigte ſich dabei. Kaum fing die Uhr wenige
Stunden ſpäter ihren Heidenlärm an, als ich mich erhob, mich an
kleidete und in den Hühnerſtall hinabſtieg. Vorſichtig taſtete ich die
Treppen hinunter, um nur ja nicht die faulen Eier zu zerſchlagen,
die ich am Tag rorher nach endloſem Suchen aufgekauft hatte die
friſchen Eier wollte ich fortnehmen, die faulen den Hühnern unter-
legen und Wilhelm ſollte ſeine Freude an der Morgenkoſt
haben. Geſagt, gethan ich legte die faulen Eier in die Neſter

die friſchen an mich und harrte der Dinge, die da kommen
ollten.

Nie werde ich den glückſeligen Ausdruck vergeſſen, der ſich auf
dem Geſicht meiner kleinen Frau ausprägte, als ſie bei dem Betreten
des Frühſtückszimmers, die Schüſſel mit den friſchen, mit den „ſelbſt-
gelegten“ Eiern ſah. Wihelm brachte den Thee und meldete: „DieHuher haben wiederum nicht gelegt,“ aber er machte gleich darauf

ein unglaublich dummes Geſicht, als er die Schüſſel auf dem Tiſch
ſtehen ſah. Doch er beſann ſich ſchnell und vergebens ſpähte ich
in ſeinem Geſicht nach einer Spur, die auf die überſtandene See
krankheit ſchließen ließ. Und doch mußte er dem Sterben nahe ge
weſen ſein. Der Bengel hatte wenigſtens Energie im Leibe und war
nicht ſchlapp, das ſöhnte mich wieder mit ihm aus. Wilhelm trug
auf Befehl meiner Frau zwei Eier in die Küche, um ſie der Köchin

m

zu übergeben Es war ja ſelbſtverſtändlich, daß wir unſere Eiel
gleich probiren wollten.

Nach kurzer Zeit erſchien der Diener wieder und während ich
noch erſt den Leitartikel in meiner Morgenzeitung zu End las, be
gann meine Frau ſchon zu frühſtücken. Endlich legte ich das Blatt
zur Seite und griff nach den Speiſen. Unwillkürlich ſtreifte ich dabei
mit einem Blick meine Frau, aber ich wäre beinahe vor Schrecken
vom Stuhl gefallen, als ich ſie ſo vor mir ſah. VBleich, mit ein
gefallenen Wangen, mit ſpitzer Naſe, den Angſtſchweiß auf der Stirn,
im Geſicht eine grüngelbliche Farbe, zitternd am ganzen Körper.

Erſchrocken ſprang ich in die Höh'! „Aber Kind, Liebling, was
iſt Dir Doch ſtatt zu antworten, preßte meine Frau die Serviette
vor den Mund und ſtürzte hinaus.

Einen Augenblick ſtand ich ſtarr, dann begann es in meinem
Gehirn zu dämmern. Jcth klingelte den Diener

„Wilhelm, wie haben heute Morgen die Eier geſchmeckt
Er mochte mir anſehen, daß ich alles wußte, daß ſein Leugnen

ihm doch nichts helfen würde, und ſo ſtotterte er denn nur „Aus-
gezeichnet.“

Vernichtet ſank ich auf einen Stuhl, aber nicht ohne Wilhelm
vorher eine Ohrfeige zu geben das ſollte er wenigſtens dafür haben,
daß ich geſtern in der Stadt eine Ewigkeit nach faulen Eiern geſucht
und ſie, nachdem ich ſie heute Morgen in das Reſt gelegt, ſelbſt
wieder anſtatt der friſchen herausgenommen hatte.

Wilhelm wankte zur Thür hinaus und meine Frau wankte zur
Thür hinein ein Bild des Jammers und Entſetzens. „Jch kann mir
nicht helfen,“ ſtöhnte ſie, „unſere Hühner ſind verhext, erſt legen ſie
gar keine Eier, und als ſie es endlich doch thun, legen ſie faule.
Heute noch kommen die Thiere mir aus dem Haus.“

Mit wenigen Worten klärte ich den Sachverhalt auf, und die
Folge war, daß ſowohl die Hühner, als auch Wilhelm, der demüthigum Vergeihun bat, im Hauſe blieben. Meine Frau erholte ſich ſchnell

wieder, hat aber ihr Antipathie gegen Eier noch nicht völlig wieder
überwunden.

Ein Gutes hat dieſe wahrhaftige Hühnergeſchichte aber doch
bewirkt meine Frau gebraucht nie mehr den Ausdruck: „Das
wäre mein Schönſtes.“ Merke ich, daß die Verſuchung an ſie
herantritt, ſo rufe ich ihr zu: „Denke an das erſte Ei,“ und denn hält
Z nicht nur den Mund, ſondern ſie hält ſogar krampfhaft das

aſchentuch vor nur damit ihr die mir verhaßte Redensart nicht
entſchlüpft.
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tiz zur Kalkhütte theils beſchädigt, theils vernichtet haben, eine Be
ſohnung von 30 Mk. ausgeſetzt hat. Geſtern Vormittag iſt ein
am Baue der ar zoneth an im IJlfelder Thale beſchäftigter
Arbeiter mit ſeiner Kippkarre von einer Holzbrücke 6 m

ch abgeſtürzt und hat dabei einen doppelten Schenkelbruch und
eine ſtarke Kopfverletzung erlitten. Nachdem der Verunglückte durch
einen Jlfelder Arzt verbunden worden, wurde er dem hiefigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe zugeführt. Vor etwa 4 Wochen quittirte
der Poſtgehilfe Raabe zu Haynrode unter der Harburg (im Nachbar
freiſe Worbis) ſeinen Dienſt und reiſte nach Amerika ab. Die einge
jeitete Unterſuchung hat jetzt ergeben, daß derſelbe eingezahlte Poſt
elder (bis jetzt ſind 2200 Mk. feſtgeſtellt) nicht in das Annahmebuch

eingetrazen, ſondern für ſich verwendet hat.
M Mühlberg a. E., 11. Juni. (Unglücksfälle auf

der Elbe. Goldene Hochzeit. Stadtverord-netenſitzung. Chauſſeebau-Beihülfe. Schützen-
feſt. Heuernte.) Die Opfer an Menſchenleben, welche der
Elbſtrom alljährlich fordert, ſind in dieſem Jahre in hieſiger Gegend
beſonders zahlreich geweſen und haben ſich auch in den letzten Wochen
wieder um einige vermehrt. Die Mehrzahl der bisherigen Unglücks
fälle iſt auf eigene Unvorſichtigkeit der Betroffenen zurückzuführen.
U. a. verunglückte kürzlich ein Kondukteur der Sächſ. Böhm. Dampf-
ſchifffahrt dadurch, daß er ſich infolge des warmen Wetters des Nachts
auf Deck Jedegargt und ſchlaftrunken über Bord geſtürzt und er
trunken war. Seine Leiche iſt bei Torgau gelandet. Das Aus-
zügler Gottlieb Kühne'ſche Ehepaar im benachbarten Gaitzſchhäuſern
feierte geſtern in verhältnißmäßig guter körperlicher und
Geiſtesfriſche das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Von
Rah und Fern wurden dem Jubelpaare reiche Glückwünſche zu
Theil. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde u. A. be
ſchloſſen, die Stadt bei der Geſellſchaft „Wilhelma“ in Magdeburg
gegen n zunächſt auf 10 Jahre zu verſichern, die
Erſatzpflicht ſoll ſich auf Perſonen wie Sachſchaden ausdehnen.
Zum chauſſeemäßigen Ausbau der Straße nach Cröbeln, deſſen Koſten

ſich auf 8 300 Mk. belaufen, ſind aus Provinzial und Kreismitteln
4150 Mk. als Beihülfe bewilligt worden. Das diesjährige
Schützenfeſt der hieſigen Schützengilde, verbunden mit Königsſchießen
hat, begünſtigt von ſchönem Wetter, heute ſeinen Anfang genommen.

Der Grasſchnitt auf den hieſigen Elbwieſen hat dieſer Tage be
gonnen. Die quantitatiren Reſultate ſind ausgezeichnete, dagegen iſt
die Qualität infolge der Ueberſchwemmungen der Elbe minderwerthigund theilweiſe zu Fullekzwegen nicht verwendbar.

Aſſchrrsleben, 11. Juni. (Verlaſſen.) Unangenehm
wurde die Frau des Polizeiſergeanten W. aus Aſchersleben überraſcht,
als ſie einige Tage bei ihrer Mutter in Buttſtädt zum Beſuch war.
Während ihrer Abweſenheit iſt ihr Mann mit der Frau eines anderen
durchgebrannt und hat der Aermſten nach Beiſeiteſchaffung des baaren
Geldes und der Wirthſchaftsgegenſtände faſt weiter nichts zurück-
gelaſſen, als drei ſeiner Kinder. Das jüngſte, ein Mädchen im ſchul
pflichtigen Alter, nahm er mit ſich. Von dem Flüchtigen, deſſen
r Vin ihrem Manne ſechs Kinder zurückließ, fehlt bis jetzt jede

pur.
A Leimbach, 11. Juni. (Unglücksfal l.) Das 16jährige

Dienſtmädchen Hedwig Krüger hatte geſtern das Unglück, daß
ſie beim Abladen von Grünfutter von einem auf dem Hofe ſtehenden
Wagen, mit dem linken de der im Futter ſteckenden Senſe zu nahe
kam und dadurch die Sehne hinter der See zerſchnitt. Dieſer
Pnrz erforderte die Ueberführung der Verletzten nach die Halleſche

inik.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten am 11. Jnni.

1. Verſuchs-Rennen der Hengſte. Clubpreis 3000 Mk.
ür Zweijährige. Diſtanz 900 w. Fürſt HohenloheOehringen's

r. H. „Wigmar“, 55 1., Major v. Goßler's F. H. „Hahne
but“, 55 i 2., Hern. C. v. Lang-Puchhof's F.H. „Schwips“,
55 g. 3. Tot.: 23. Platz 33, 60, 40. Sieben Pferde im Rennen35 Preis von Rummelsburg. Clubpreis 3000 Mk.
Diſtanz 1800 m. K. Hpt.-Geſt. Graditz ſchw. H. „Volapük“,
8j., 55 kg, Hrn. Ado's F. H. „Rheinwein“, 3j., 54 kg,
Hrn. G. v. Bleichröder's F.H. „Feuergott“, 4j., 61 kg, 3. „Volapük“
und „Rheinwein“ liefen todtes Rennen auf den erſten Platz. Fünf
Pferde liefen.

3. Preis der Diana. Staatspreis 10 000 Mk. Für Drei-
jährige. Diſt. 2000 m. K. Hpt.Geſtüt Graditz br. St. „Pfauen-
inſel“, 56 kg, 1., Hrn. A. Beit's F.-St. „Jenny Lind“ 56 kg, 2.,
Frhrn. Ed. v. Oppenheim's F.St. „Kunigunde“, 56 kg, 3. Tot.:
16. Platz 30, 28. Sieben Pferde im Rennen.

4. Seeſchlacht-Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Diſtanz
1800 m. „Dieb“, 1., Hrn. W. Hieſtrich's br. H. „Mars“ (2000 Mk.),
a., 57 kg, 2., Hrn. K. v. Tepper Laski's br. St. „Siewillja“ (2500
Mk.), 4j., 55 kg, 3. Tot.: 19.

5. Großes Berliner Handicap. Clubpreis 6000 Mk.
Diſtanz 2000 m. Frhrn. Ed. v. Oppenheim's dbr. H. „Kontador“,
4j., 59 kg, 1., Hrn. H. Suermondt's br. H. „Markolf“, 3j., 50 kg,
2., Frhrn. v. Hartogenſis' br. H, „Trumpeter“, 5j., 61 kg, 3. Tot.:

Platz 30. 44, 38. 8 Pferde liefen.
6. Staatspreis III. Kl. 3000 Mk. Diſtanz 2200 m. Ge-

ſtüt Mariahalls br. H. „Calculant“, 5j., 64 kg, I., Hrn. B. Nau-
mann's br. H. „Biedermann“, 5j., 64 kg, 2.

7. Sommer-Hürden-Rennen. Clubpreis 2000 Mk.
Handicap. Diſtanz 2400 m. Hrn. A. Kaſten's F.-W. „Albert
Edward“, 4j., 66 kg, 1., Hrn. K. v. Tepper-Laski's br. H.
„Natzel“, 5j., 70 kg, 2., Hrn. W. Simon's br. H. „Don Carlos“,j. 67 Kg, 8. Tol.: 26. latz: 32, 48. 4 Pferde im Rennen.

Vereine und Congreſſe.
Das aus Anlaß der Hauptverſammlung der Kolonial-

geſellſchaft in München im Löwenbräu-Keller veranſtaltete Feſt
war äußerſt zahlreich beſucht und verlief auf das Glänzendſte. Prinz
Leopold von Bayern und Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg

chwerin wurden von den Gäſten lebhaft begrüßt. Nachdem die
Feier durch einen Sengruf von Lingg eröffnet war, ergriff Major
von Wißmann das Wort zu einem längeren, mit großem Beifalle
aufgenommenen Vortrage über ſeine Thätigkeit in Afrika. Redner be
tonte, daß jetzt überall Achtung vor der deutſchen Flagge und viel
fach ein freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen Deutſchen und Ein-

W herrſche, und legte dann dar, daß es nöthig ſei, weitere
ittel für die Kolonien bereit zu ſtellen. Das deutſche Volk, ſchlo

Major Wißmann, hat ſich entſchloſſen, Kolonien zu beſitzen, und iſt
jetzt auch verpflichtet, den c feſtzuhalten und auszubauen, und
wir werden die Kolonien feſthalten und entwickeln zum Vortheile
des deutſchen Reiches und zum Ruhm der deutſchen Flagge.

Kirchliche Anzeige.
Zu U. L. Frauen Sonntag, den 13. Juni, Nachm. 3 Uhr

ßer pegens konfirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer Sup.
Förſter.

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 11. Juni 1897.
Aufgeboten: Der Schriftſetzer Ernſt Silex, Halle und Anna

Franz, Landsberg a. W. Der Korbmacher Hermann Mörs, Waldau
und gen Schreiber, Kuttelhof, 3. Der Gärtner Kurt Jung,
Streiberſtr. 30 und Marie Peters, Sophienſtr. 35. Der Lehrer
ſaedri Rätz, Fleiſcherſtr. 34 und Helene Hoppe, Aue. Der Werk
führer Ernſt Schöndrodt und Martha Kropf, Giebichenſtein. Der
Kaufmann Adolf Höbel, Halle und Amanda Dargel, Schäferei.

Geboren: Dem Geſchirrführer Guſtav Gebauer, e 6,

Dönitz, Dryanderſtr. 21, S. Theodor Werner. Dem Fabrikarbeiter
Hugo Milowsky, Schmiedſtr. 26, S. Franz Robetkt Dem
Zimmermann Friedrich Pallas, Hardenbergſtr. 3, T. Jda Margarethe
Gertrud. Dem Spediteur iedrich oritz, Schwetſchkeſtr. 14,
S. Hans Alfred Kurt. Dem Schuhmacher Auguſt Heller,
roße rer 2, S. Auguſt Karl. Dem HandarbeiterSene alther, Merſeburgerſtr. 19a, T. Klara Martha
lga. Dem Handarbeiter Friedrich Töppe, Saalberg 25, S. Arno

Hans. Dem Schneidermeiſter Friedrich Jahn, Krauſenſtr. 20,
T. Louiſe Margarethe. Dem Buchdrucker Karl Andre, Jakobſtr. 42,
S. Friedrich Wilhelm Karl. Dem Maurer Franz Gebhardt,
Schützenſtr. 11, T. Louiſe Frieda. Dem Former Alfons Kneifel,
Dryanderſtr. 22, S. Rudolf Karl. Dem Cafetier Friedrich Seele
meyer, Markt 23, S. Fritz Martin Bruno. Dem Stations-
Aſſiſtenten Otto Reiff, Niemeyerſtr. 25, Zwill., T. Lucia Jrene Erika
und S. Oskar Benno Wolfgang. Dem Feldwebel und Zahlmeiſter
Aſpiranten Ludwig Luther, Hohenzollernſtr. 5, T. Doris Martha

Bremſer Franz Opitz, Thomaſiusſtr. 18, S. Fritz
einho ax.Geſtorben Des Handarbeiter Friedrich P eywerg T. Emma,

3 M., Liebenau rſtr. 173. Der Lokomotivführer a. D. Heinrich
Roggatz, 65 J., Schillerſtr. 29. Der Handelsmann Guſtav Tetzner,
50 Leſſingſtr. 21. Der Stationsvorſteher a. D. Franz Ellrich,
49 J., am Bahnhof 4. Des Hilfsbremſer Emil Strickrodt S. Walther,
3 M., Deſſauerſtr. 14. Anna Böhme, 21 J., Klinik. Des Hand
arbeiter Reinhold Schauerhammer S. Max, 4 M., Langeſtr. 21.
Des Handarbeiter v Marhold S. Paul, 1 J., Langeſtr. 21.
Des Handarbeiter Friedrich Henze S. Arthur, 1 J., Kutſchgaſſe 1.
Auguſte Bloſchies, 21 J., kl. Brauhausſtr. 14. Die Wittwe
Wilhelmine Zeidler geb. Schrey, 46 J., Klinik.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein.

Meldungen vom 10. bis 11. Juni 1897.
ne e Jren Der Arbeiter F. A. Schiedewitz, Diemitz und

C. S. Blathe, Cröllwitz. Der Schuhmacher W. Santin und
L. Simon, Reilſtr. 26. Der Handarbeiter W. Berger und geſchied.
F. Straube geb. Holland, Auguſtſtr. 58.

Geboren: Dem Schriftſetzer W. A. G. Oſterburg, Reilſtr. 34,
T. Antonie. Dem Handelsmann F. W. H. Frieß, Triftſtr. 26
S. Karl Reinhold. Dem Klempner G. L. Füller, gr. Brunnenſtr. 10,
S. Leopold Guſtav. Ein unehel. S., Klausbergſtr. 6.

Geſtorben: Des Schuhmachermeiſter F. Wendt Ehefrau
Chriſtiane geb. Graſemann, 74 J., kl. Breitenſtr. 12. Des MaurerF. F. Klinkmann T. Marie Bertha, 12 T., Auguſtſtr. 9.

Fremdenliſte,
Hotel zur Stadt Hamburg. Generalarzt Großheim, Militär

Jntendanturrath Koch, beide aus Magdeburg. Rittergutsbeſitzer von
Helldorff aus Gleina. Rittmeiſter von Schaper aus Falkenberg.
Oberamtmann Oſterland aus Salzfurth. Profeſſor C. Weinhardt
aus Leipzig. Rittergutsbeſitzer von Alvensleben aus Schleswig.
Amtsrath Hoppenſtedt aus Hannover. Rittergutsbeſitzer H. Sulos
aus Körnes. Amtsrath Schmidt, Gutsbeſitzer Eyrhart, beide aus
Welsbach., Rittergutsbeſitzer A. Hüttig aus Mehderitzſch. Guts
beſitzer Zimmermann aus Mammendorf. Gutsbeſitzer Brauſe aus
Dederſtedt. Paſtor Otto Rieſch aus Galatz. stud. jur. Liertz aus
Bonn. stuld. en W. Kröber aus Leipzig. Frau S. Eppens und
Kinder aus Newyork. Landwirth Wilh. Heinrich aus Hohndorf.
Paſtor Walter nebſt Gemahlin aus Suderode. Rittergutsbeſitzer
L. Lochner aus Viſſelbach. Rittergutspächter A. Schreiber aus
Weimar. Rittergutsbeſitzer Heyden aus Herzfelde i. Atm. Poſt
direktor Dalley aus Ohrdruf. Arzt Dr. Burckhardt aus Bremen.
Kaufleute: Alfr. Lindenhein, J. Reiner, Carl Schweitzberger, Pies-
bergen, Friedländer, A. Gattel, Ad. Sternfeld, Siegfr. Jacob,
Salerno, H. Bahner, Masner, Ernſt Haſſe, Guſtav Engel, ſämmtlich
aus Berlin, Paul Capretz, Hennig, beide aus Leipzig, Paul Zeidler
aus Deſſau, M. Kunz aus Breslau, P. Müller aus Raguhn,

Roſenthal aus Frankfurt a. M., Ernſt Unger aus Stuttgart,
chäfer aus Hamburg, Schöpf aus Bremen.

Grand Hotel Vode. Se. Durchlaucht Prinz Carl Radziwill
aus Berlin. Kommerzienrath Ernſt Meyer mit Bedienung ausHannover. Prof. Dr. T nebſt Gemahlin aus Roſtock. Ritter
gutsbeſitzer HimburgSchricke aus Schricke b. L. Baron von Breza
aus Koſten i. Bankdirektor Körner aus Berlin. Arzt Dr. med.
Stöveſandt aus Berlin. Fabrikbeſitzer Conrad Bayer mit Gemahlin
aus Hamburg. Frau Rentner Kecht aus Berlin. Private Frau
Alma Cäſar mit Frl. Tochter aus Detmold. Private Frau
F. Landsberg aus Mangſchütz b. Brieg. Private Fräulein E. Henle
aus Göttingen. Private Frau Handke aus Sommerfeld. Direktor
Ernſt Schultze aus Stettin. Fabrikant Richard Kunze aus Chemnitz.
Landwirth R. Krüger nebſt Gemahlin aus Erfurt. Kaufleute Heit
mann nebſt Gemahlin, Otto Steven, beide aus Hamburg, Friedrich
Roſenberg aus Hannover, Carl Biel aus Frankfurt a. M. W. Cramer
aus Thale i. Harz, Bieler aus Zenkau b. Danzig, Oskar Günther,
Fritz Müller, beide aus Berlin, Edmund Heidenheimer aus Nürn
berg, F. Richter aus Magdeburg.

Hotel Europa. Rentier Krauſe und Frau aus Apolda. Fa-
brikant Diskandt aus Jena. Bahnmeiſter Blenn nebſt Frau aus
Elmskirchen. Rentier Jordan aus Beerz. Profeſſor Holzt aus
Meyenſtein. Buchhalter Lüderer aus Berlin. Baudirektor Lederer,
Landwirth Meißner, Baumeiſter Rühlmann, ſämmtlich aus Zörbig.
Kaufleute Kotzſch, Hochheim, Gelmroth, Maatz, Denk, ſämmtlich aus
Zörbig, Gotilieb aus Köln, Marcus, Cohn, beide aus Berlin, Vetter
und Frau, Meye und Frau, beide aus Chemnitz, Sulzberger aus
Wiesbaden, Goldſchmidt, Hengſtmann, Strauß, ſämmtlich aus Frank
furt, Neumann aus Dresden, Ritſche aus Bremen, Bach aus Magde
burg, Schneider aus Hagen, Regensburger aus Breslau, Ziegler aus
Leipzig, Reuther aus Hamburg.

Berant wortlich für die Redaktion i. V. Alfred ZLebeling, für
den Inſeratentheil Ernſt Huebſchy, beide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Kedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a S. zu adreſſiren.

1731. Die erſten Kennzeichen der Lungen-
ſchwindſucht ſind nicht allein Huſten Auswurf, Fieber,
Blutungen, ſondern von weit r Bedeutung für das frühzeitige
Erkennen der Krankheit ſind die Momente der erblichen Belaſtung
und individuellen Dispoſition. Die traurige Thatſache, daß bisher

der Menſchheit von der verheerenden Krankheit dahingerafft worden
iſt, beweiſt, daß dieſe für die Prophylaxe ſo wichtigen Momente ver-
nachläſſigt worden ſind. Allgemeine Aufklärung über die Entwicke-
lung und erfolgreiche Bekämpfung der Lungenſchwindſucht bietet un
entgeltlich die Sanjana-Heilmethohe. Nachſtehender Bericht legt einen
weiteren erſtaunlichen Beweis von den Erfolgen dieſes erprobten
Heilverfahrens ab. Frau Agnes Geſchke zu Thorn (Weſtpr.),
Baderſtr. 4, ſchreibt „Jch erlaube mir der Direktion des Sanjana-Jnſtituts zu London SE. meinen innigſten Dank für die Rettung
meines Mannes auszuſprechen, denn nur durch die Sanjana-Heil-
methode iſt mein Mann vom ſicheren Tode und ich und meine
Familie vom namenloſen Elend gerettet worden. Als jede menſch-
liche Hilfe vergeblich zu ſein ſchien und jedes Urtheil, ſelbſt von
maßgebender Seite, lautete „Hier iſt keine Rettung a da brachte
die SanjanaHeilmethode Hilfe und Beſſerung. Dieſes Beiſpiel
ſteht keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet die SanjanaHeil-
methode zahlreiche weitere glückliche Heilungen ſchwerer Hals-,Lungen, Herren und Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf,

verlange koſtenfrei die SanjanaHeilmethode. Man bezieht dieſes
durch Zeit und Erfahrung bewährte Heilverfahren unent-

itlich durch den Sekretär des SanjanaJnſtituts, Herrn
Görcke, Verlin S. W. 47. [7222„Kreditsehutz“, G. T. Fisoner, Ianio a. S., Poststrasse 18.

e x JDie Begleiterſcheinungen des
ſind Ermatkung der geiſtigenKopfſchmerzes Schaffenskraft und Produttivitat,

Erſchlaffung der Energie und Thatkraft, allgemeine Depreſſion des
Gemüthes, Unluſt und Unfähigkeit zu geiſtiger Arbeit. Wer die Kraf
und Friſche von Denken und Wollen und die Heiterkeit des Ge
müths wiedergewinnen will, der gebrauche gegen Kopfſchmerzen und
Migräne das von den Höchſter Farbwerken hergeſtellte Migränin

Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. [7218

Hoflieferant Sr. MajeſtätCarl Gust. Gerolc, des Kaiſers und Königs,
Berlin W. 64, U. d. Linden Nr. 24

empfiehlt die echt ruſſiſchen Cigaretten von A. M. PopoffOdeſſa
von 20 bis c. 75 pro Mille. Bei Beträgen von 20 an porto
freie Zuſendung und 2 Proz. Sconto für Baarzahlung. Preisliſten

koſtenfrei. [6040

e h

W

Amtliche Hekanntmarhungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Baukommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 15. Juni d. J., Nachm. 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

1. Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung der Eckverbrechung
für das Grundſtück Unterplan Nr. 5; 2. Prüfung und Feſtſtellung
der Abrechnung über den Neubau des PeißnitzReſtaurants (zweite
Leſung); 3. Desgleichen über die Neubauten der Bedürfnißanſtalten
auf dem Ranniſchen Platze und der alten Promenade 4. Desgleichen
über den Neubau der Amtswohnungen für die Direktoren des
Gymnaſiums und der Oberrealſchule 5. Endgültige Bewilligung der
unter Kapitel X. D. III. pos. 7 bis einſchließlich 12 im Haushalts
plane der ſtädtiſchen Mittelſchulen pro 1897,/98 zur Verfügung ge-
ſtellten Mittel für Beſchaffung von Mobilien u. ſ. w. 6. Desgleichen
der im Haushaltsplane 1897/98 zur Verfügung geſtellten Mittel zur
Neupflaſterung der Küchen und Flure auf der Schäferei Gimritz;
7. Desgleichen der Mittel für die im Haushaltsplane 1897/98 Kapitel
XIII. D. II. pos. 4, 8 und 11 vorgeſehenen Pflaſterungen bezw.
Regulirungen 8. Genehmigung der Vorlage zur Aufbeſſerung der
Kanaliſationsverhältniſſe am Treffpunkte der Hermannſtraße mit der
Straße am Kirchthor und der Breiteſtraße.

Agrar- Kommiſſion.
Sitzung am Montag, den 14. Jnni er., Nachm. 39, Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung:

Abtretung von Land zur Herſtellung einer Drahtſeilbahn.

Bekanntmachung.
Da bei der am 9. d. M. ſtattgehabten Verpachtung der Birnen-

nutzung an der Kreischauſſee Niemberg- Roſenfeld annehmbare Ge-
bote nicht erzielt worden find, ſo wird zur anderweiten Verpachtung
hiermit Termin auf

Montag, den 14. d. M., Vormittags 11 Uhr
im Gaſthof „zur Roſe“ in Hohenthurm

anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht
Halle a. S., den 10. Juni 1897.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 3037 K. A. v. Werder.

Bekanntmachung.
Die Verpachtung der diesjährigen Pflaumennutzung an der

Kreischauſſee Ammendorf-Beeſen ſoll
Mittwoch, den 16. Juni d. J., Nachmittags 32 Uhr
im Feldmannſchen Gaſthofe zu Ammendorf

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machendepy
Bedingungen gegen ſoforlige Zahlung des Pachtbetrages erfolgen.

Halle a. S., den 26. Mai 1897.
Der Kreis- Ausſchuß des Saalkreiſes.

Nr. 1889 K. A. von Werder.

Familien-AUachrinhten.
Verlobt: Frl. Marie Falcke mit Hrn. Kaufmann Martin Koch

(Bermützel Stendal). Frl. Linda Sommer mit Hrn. Ritter-
utsbeſitzr Woldemar Pinkert (Kötzſchenbroda Heyda).

Frl. Käthe Claus mit Hrn. Dr. Ernſt Mäſchel (Schneeberg).
Frl. Sophe Treplin mit Hrn. Landrichter v. Einſiedel (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Oberlehrer Dr. Adolf Offenhauer mit Frl.
Adelheid Monski (Eilenburg). Hr. Kaufmann H. Fritz Buhr
mit Frl. Emma Marie Teichmüller (Eilenburg). Hr. königl.
Opernſänger Robert Siebert mit Frl. Emilie Werner (Hannover).

Hr. GymnaſialOberlehrer Dr. Friedrich Naumann mit Frl.
Antonie Frenſel (Cöthen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kaufmann Robert Oehmichen
(Cöthen). Eine Tochter: Hrn. Regierungs Baumeiſter
Weitzmann (Dresden).

Geſtorben: Hr. Gemeindevorſteher Ferdinand Strutz (Börnecke a. H.).
Hr. Privatier Karl Strohbach (Eilenburg). Hr. Gutsbeſitzer

Guſtav Kroſſe (Schlottweh). Hr. Kaufmann Hermann Plaht
(Plauen i. V.).

Evang. Arbeiter-Derein Halle a. S.
Unſer liebes Mitglied, der Fuhrmann Mermanun Lippold,

iſt am 11. d. M. nach längerem Leiden geſtorben. Die Beerdigung
findet am Sonntag, 13. Juni, um 4 Uhr vom Sterbehauſe, Ranniſche
ſtraße 15, aus auf dem Südfriedhofe ſtatt.

Der Vorſtand.

[7204

17272

Bacdle-Ameüige.
Racle-Fiüitzem,
Bacderantoſfelnm,
Bacdie-Fäämtel,
Bacde-ILalkenm,
BRade-amneltiicher

empfiehlt

im grosser Auswahl

H. G. Weddy-Ponieke,

Commerzielles Auskunfts-Institut, Fernspr. 893.
gudrs Guſtav Ernſt. Dem Friſeur Franz Arendt, Meckelſtr. 2,

ertrud Sidenie Eleonore. Dem Bureau Vorſteher Theodor

Leipzigerstrasse 61.

r
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Zur Reisezeit
Stahlpanzer-Safessehramnlkk«
unter dem eigenen Verschluss des Miethers beündliche sehrankfä eher
zur Aufbewahrung von Werthpapieren, Bocumenten, Pretiosen ete.

Paul Schauseil Bank-Geschäft,
S 7 10.u

n D J

Nenpelmann e Krause,
alle a. S. Kleinsehmieden 53.

Große Auswahl von

wu. Balkonmöbeln. S

Cichen- ehe Entente.

Misschrämlke,veſtes Fabrikat, in allen Sröhen

m e t en e m

a et e 2 2

2 i

Filiale:

5 ulius Blüthner
Kaiserliche und Königliche

Hof Pianofortefabrilx.
Halle a. S., Poststrasse 21.

Grosse Auswahl.
Stimmungen. S Reparaturen.

m 900
J Häuſer e

billigſt auszuleihen durch

Ernst Haassengier Co.,
Bankgeſchäft. [7264 8

üwlev önſig
Uhrmacher,

Vntere Leipzigerstrasse,
empfiehlt sein grosses Lager

Damen- und Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perl-
mutter, mit guten Werken stets die

grössten Nenheiten zu den
solidesten Preisen.

Anf jede Uhr Ieiste ich
2 Jahre reelle Garantie

Gold-Bijouterie,
Armhbänder, Brochen.

Ohrringe und Ringe jeder Art,
s0 w. Herren- u. Damenketten
in Gold, Silber, Donblé ete.

in reichster Auswahl

zur Capitals- Anlage
können wir

3 und 49 bis 1905
unkKündhbare

Pfancdhbriefe
diverser Hypotheken-BankKen
vom Lager jederzeit Kosten-
frei abgeben. [7265
Ernst Haassengier (0,,

Butter u. Honig
Export.

i. Poſtcolli à 5 kg 9 Pfd. netto 6.50,Bienenhonig, hell. hart, in Blechdoſen
unter Garantie 5 kg 9i, Pfd. netto

5.40 portofrei per Nachnahme, für
ſolide und prompte Verſendung garantirt.

zu billigstem Preisen.
7258

F. Lichtmann,
Sanol (Galizien).

8 Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

Verſende täglich friſche Tafel-Butter

Augänſte
über Geschäàäfts- u. Privatverhbält-
nisse ertheilen prompt und discret auf
alle Plätze der Welt [6800
Beyrich Greve,Internationales Auskunftshbureau,
Halleaſs., Leipz. Str. 101. Fernspr. 625.

Lehr Anſtalt
für landw. und kaufm. Buchführung

von J. A. Dewitz [7230
Halle a. S.,Magdeburgerſtr. 4(Fürſtenhof).

Die neuen Kurſe für Herren und Damen
beginnen am 15. d. Mts. Honorax mäßig.
Proſp. frei. Auf Wunſch Penſion im
Hauſe u. Stellennachw. Buchführungen u.
m werden übernommen.

Zu
S Geburtstags-, Fest- u, BReiso-Geschenben

empfehle ich meine hochfeinen

Bonbonieren,
Attrapen und Reisekörbechen.

Beſonders zur Reiſezeit
mache ich auf meine aromatiſchen diw. Fruchtsäàäfte, wie

S Himbeer-, Erdbeer-, Johannisheer-,

Kirſch- und Citronenſaft
und die berühmten

Würzburger Brause-Limonacden-Bonbons
ergebenſt aufmerkſam.

A. Krantz Machf.
gr. Steinſtraße II.

Begründet 1839.

Neuheiten in eleganten Sommer-LKleiderstoffen.

Halbleinen
glatt, ecrufarbig

120 cm hr.Meter Mk. 1,10.70 75 em br.,Meter Mark 0,70, 0,75,

m

Heinrich Jordan
Berlüm SW., Markgrafenstrasse 105--107.

Begründet 1839.

l. Leinenéferufarbig, mit eleganten farbigen Karos
70 em hreit,
Meter Mark 1,00 u 1,10.

Neuheit?! Neuheit!
Englische Gcrufarbige Leinen- Stoffe

mit hocheleganten farbigen Seiden-Karos,
70 em breit, Meter Mark 2,00. mit eleganten farbigen Fantasie-

Seiden-Streifen, 70 cm br. Mtr. Mk. 1,75 2,00.

m Glatter Battist mit farbigem gestickten Muster,
75-—80 em breit, Meter Mark

1,35.

Els. Madapolame,
0,35, 0,45, 0,60.80 eom hbreit,

Meter Mark
80 eom breit,
Meter Mark

EIsäss. Levantime,
0,75, 0,75, 0,80.

Elsäss. Graniteés,
0,65, 0,70, 0,85.80 em breit,

Meter Mark
80 em breit
Meter Narſ

Eils. Riäüps- Wie
0,60, 0,80, 1,20.

Els. Plumetis, Mousseline, Jaconets,besonders luftige Gewebe in Streifen-, Fantasie-, Punkt- und Brochö-Mustern, T eleganten, neuen Blumen- i

Fantasie-Mustern

t 0,70, 1,00, 1,05 1,25.
Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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gonnabend, 1. Beilage zu Nr. 270 der Halleſchen Zeitung.

h a

12. Juni 1897

Halleſche Lokalnachrichten vom 12. Juni.
ger Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Die Wilhelm Auguſta Stiftung 8 Halle a. S. zur
Unterſtützung von Beamten Wittwen und
Waiſen hielt geſtern Abend ihre ſatzungsmäßige General-
Jerſammlung ab. Jn dem zunächſt erſtatteten Jahresbericht
wurde lebhaft dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß in den
Seamtenkreiſen hieſiger Stadt das Verſtändniß für die Zweck
deſimmung des Vereins nicht in dem Maße hervortritt, wie man es
von der großen Anzahl von Beamten erwarten könnte. Auf Grund
des Beſchluſſes der vorjährigen Generalverſammlung werden neu
ewortretende Hinterbliebene von Nichtmitgliedern grundſätzlich bei

der Bewilligung von Unterſtützungen ausgeſchloſſen, dagegen nur ſolche
ittwen und Waiſen von Nichtmitgliedern bedacht, die bereits ſeit
ainer Reihe von Jahren Unterſtützungen erhalten haben und die als
in beſongers nothleidend befunden werden. Der Mit glieder-
ſeſtan d Veziffert ſich gegenwärtig auf 659, von denen 1729,50 Mk.

Mitgliederbeiträge entrichtet wurden. Die Einnahme aus dem Ver-
ſauf von Staniol, Zigarrenköpfchen e. ſtellt ſich auf 12,52 Mk. (gegen
5417 Mk. im Vorjahre.) Am Schluſſe des Jahres wurden 1000 Mk.
in 31 prozentigen landwirthſchaftlichen Pfandbriefen der Provinz
Sachſen angelegt und dem Vereinsvermögen, das jetzt auf 16 300 Mk.
Kennwerth angewachſen iſt, zugeführt. An Zinſen wurden
in Berichtsjahre 548,89 Mk. vereinnahmt. Unterſtützungen
wurden im vergangenen Jahre 29 Hinterbliebenen von Mitgliedern
im r von 895 Mk. gewährt und zwar erhielten deren 2 je
4 Mk., 5 je 35 Mk., 20 je 30 Mk. und 2 je 20 Mk., ferner wurden
18 Hinterbliebenen von Nichtmitgliedern je 5 90 Mk. an Unter
ſtützungen gewährt. Am Schluſſe des 18. Geſchäftsjahres 1896,/97
hettug die geſammte Einnahme 39 667,45 Mk., darunter Mitglieder
heiträge 32 588,20 Mk., die geſammte Ausgabe 23 292,78 Mk. darunter

Unterſtützungen 19 178,27 Mk. Die Verſammlung ertheilte dem
Rechnungsführer Herrn Magiſtratsſekretär Merkert die beantragte
Entlaſtung und beſchloß zuletzt, durch eine kräftige Agitation in den
Heamtenkreiſen dem Verein die noch Fernſtehenden zuzuführen.

Guſtav Adolf-Verein. Jn der geſtern ſtattgefundenen
Generalverſammlung des Zweigvereins Halle a. S. des
GuſtavAdolf-Vereins erſtattete der Vorſitzende, Herr Oberpfarrer
Saran zunächſt den Jahresbericht über den Geſammt-Verein und
hob dabei hervor, daß der Hauptverein Halle bereits die erforderlichen
Schritte eingeleitet habe, um die Rechte einer juriſtiſchen Perſon zu
erhalten. Es wurde ſehr beklagt, daß dem Verein in unſerer Provinz
durchaus nicht das Jntereſſe gezollt werde, deſſen er bedarf. Der
Hauptverein Halle ſteht mit ſeinen 81 Zweigvereinen hinſichtlich der
erzielten Jahreseinnahme, die 49 000 Mk. betragen hat, in der Reihe
der Hauptvereine an 12. Stelle. Der Zweigverein Halle hat am
8. Novbr. v. J. in der Moritzkirche ſein Jahresfeſt gefeiert, die dabei veran
ſtaltete Kollekte hat 8440 Mark ergeben. Die von Herrn Stadtſchulrath
Dr. Krähe geführte und von Herrn Oberpfarrer Wächtler vor
getragene Jahresrechnung hat im verfloſſenen Jahre 3789,32 Mk.
Geſammt- Einnahmen aufzuweiſen von dieſem Betrage wurden
1200 Mk. dem Hauptverein Halle und je 200 Mk. den Gemeinden
Myslowitz, Potsdecho und Poſen Nach den Geſammt-
Ausgaben im Betrage von 2 066,85 Mk. verblieb noch ein Kaſſen
beſtand von 1722,97 Mk., über den die Verſammlung in der Weiſe
verfügte, daß dem Hauptverein Halle 1148 Mk. und der hiernach
verbleibende Ueberſchuß im Betrage von 574 Mk. zu gleichen
Theilen den drei obengenannten Diosporagemeinden zugewieſen
wurden. Bei der Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden die ſatzungs
gemäß ausſcheidenden Herren Crönert, Dr. Fries, Pfanne
ünd Bey er einſtimmig wiedergewählt. Dem am 22. und 23. Ifd.
Mts. in Wittenberg ſtattfindenden Jahresfeſt des Hauptvereins
werden die Herren Landgerichtsdirektor Crönert und Stadtſchul-
rath Dr. Krähe als Deputirte beiwohnen. Zuletzt wurde noch
der Antrag des Herrn Crönert, zur Belebung des Vereins alljährlich
im Sommer eine GuſtavAdolfsFeier zu veranſtalten und die Vor
bereitungen hierzu einer beſonderen dreigliederigen Kommiſſion zu
übertragen, angenommen. Zu Mitgliedern erwähnter Kommiſſion
wurden die Herrrn Crönert, Dr. Fries und Dr. Rie mer er
nannt. Ob noch in dieſem Jahre eine ſolche Feier abgehalten wird,
darüber iſt noch kein Beſchluß gefaßt worden.

Jm Gartenbauverein, deſſen nächſte Sitzung am 15.
Ifd. Mts. ſtattfindet, wird Herr Prof. Dr. Taſchenberg einen
Vortrag üben den „Allgemeinen Bau der Jnſekten“ halten. Dieſer
Vortrag findet im Zoologiſchen Inſtitut der Univerſität ſtatt. Der
e Theil der Verhandlung wird nach dem Vortrage im

athskeller erledigt.
Die Mansfeld'ſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft

zu Eisleben giebt im Inſeratentheil vorliegender Nummer bekannt,
welche planmäßig zu tilgenden Schuldſcheine bei den am 6. und
14. Mai dieſes Jahres ſtattgefundenen Auslooſungen gezogen wurden,
worauf wir hiermit hinweiſen wollen.

Sommertheater. Die geſtrige Aufführung der „wil den
Katze“ fand, wie die früheren Stücke, die beifälligſte Aufnahme, ſo
daß ſich die Direktion entſchloſſen hat, dieſe Operettenpoſſe am

ontag zu wiederholen. Morgen Sonntag gelangt die Poſſe
„König Krauſe“, eine große übermüthige Parodie auf König Lear
von Shakeſpeare, mit Emil Richard in der Titelrolle zur Aufführung.
König Krauſe iſt ein Kind des Faſchingsulkes, übermüthig, toll
und luſtig, überaus luſtig. ie der alte Papa Wilhelm Krauſe in

egleitung ſeines treuen Freundes Kent, pardon Moritz Engelchen,
aus den Fang der beiden älteſten ſeelenloſen Töchter vertrieben

witter und nach ſtärkerem Biergenuſſe, und wie er ſchließlich am Herde
ſeiner jüngſten Tochter Aufnahme findet, iſt ſo draſtiſch geſchildert,
daß das Publikum vor Lachen ſich nimmer halten kann.

Die permanente Ausſtellung von Tauſch und Groſſe
iſt wieder durch einige neue Gemälde bereichert worden. Es ſind dies
Werke der in Kunſtkreiſen hervorragenden Meiſter A. Achenbach,
O. Frenzel, L. Haaland, E. Leonhardi, V. Müller, A. Schlüter,E. Volkers und E. Zſchimmer, die uns ſchon manche Augenweide

dargeboten haben.
Die Rennbahn der Firma Albin u. Paul Simon

an der Merſeburgerſtraße wird morgen eingeweiht. Mehrere hieſige
Radfahrvereine haben ihre Theilnahme an der Feier zugeſagt und
liegt dem Feſte ein ſehr intereſſantes Programm zu Grunde, wie
ein diesbezügliches Jnſerat in dieſer Nummer das Nähere nachweiſt.

Fahrſcheinhefte. Weil erfahrungsgemäß unmittelbar vor
Beginn der Schul und Gerichtsferien bei den Ausgabeſtellen eine
ſo große Anzahl von Beſtellungen auf Fahrſcheinhefte einlaufen, daß
die pünktliche Ausfertigung derſelben nicht immer gewährleiſtet werdenkann, ſei das reiſenge Publikum darauf hingewieſen, daß

Beſtellungen auf ſolche Hefte ohne jedwede Beſchränkung ſchon er
hebliche Zeit vor Antritt der Reiſe aufgegeben werden können. Ferner
ſei noch bemerkt, daß auf den preußiſchen Staatsbahnen die Reiſe von
einer beliebigen an der Fahrſcheinſtrecke belegenen Station angetreten
oder beendet werden kann, ohne Bezahlung für die ganze Strecke zuleiſten. Die Ausgabeſtellen ſind gewieſen in ſolchen Fällen Er

änzungsfahrſcheine einzufügen, deren Preiſe nach der kilometriſchenmir beſonders berechnet werden.

Die Abſtempelung der Schuldverſchreibungen der
4prozentigen preußiſchen konſolidirten Staatsanleihe auf 3 Proz.
Zinſen kann nur noch bis zum 30. lfd. Mis. bei den Abſtempelungs
ſtellen außerhalb Berlin ſtattfinden. Es liegt deshalb im Intereſſe
der Jnhaber bislang ungeſtempelter Schuldverſchreibungen, bis ſpäteſtens
zum 25. Juni bei den hieſigen Bankfirmen von D. H. Avpelt u. Sohn,
Hermann Arhnold u. Co., Frenkel und Pötſch, E. Haaſſengier u. Co.,
dem Halleſchen Bankverein, H. F. Lehmann, P. Schauſeil u. Co.,
der Spar und Vorſchußbank, ſowie Reinhold Steckner einzureichen.

Verſammlung für GaſtwirthsGehülfen. Dienstag, den
15. Juni, Nachmittags 4 Uhr wird im Hotel zum Kronprinzen eine
Verſammlung für Gaſtwirths-Gehülfen ſtattfinden, in der Herr Ober
prediger Wächtler einen Vortrag über das Thema: „Der
Werth der Zeit“ und Paſtor Simſa eine religiöſe An-
ſprache halten wird.

Abgefeimter Gauner. Als geſtern Vormittag die Frau
des penſionirten Lokomotivführers B. ihren Sparbetrag auf 266 Mk.
bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe erhöht hatte und ſich bereits
mit dem n r ausgefertigten Sparkaſſenbuche auf dem
Nachhauſewege in der Rathhausſtraße befand, kam ihr ein Mann
nachgelaufen und verlangte von der Frau das Buch mit dem Be-
merken zurück, daß ein Beamter ſeine unterlaſſene Unterſchrift ein-
tragen müſſe. Frau B. übergab dem ihr völlig unbekannten, etwa
25--27 Jahre alten und nicht ſonderlich gut gekleideten Jndividuum
das verlängte Buch zwar nicht ſofort, folgte ihm aber bis in das
Portal des Sparkaſſengebäudes und händigte erſt dort das Buch aus.
Während die keinen Argwohn hegende Frau waxfete, ließ ſich der
Unbekannte den ganzen Sparbetrag von 266 Mark von einem
Beamten auszahlen und quittirte über den Empfang des Geldes
mit ſeiner auf den Namen Hermann B. lautenden Unterſchrift. Der
Gauner ſprang nun in größter Eile bei der ihn erwartenden Frau
B. vorbei, rief ihr nur zu, daß er den Beamten erſt Geld wechſeln
müſſe und verſchwand, vielleicht auf Nimmerwiederſehn, ohne der
S ihr Eigenthum zurückzugeben. Zweifellos iſt dem Gauner der
Sohn der beſtohlenen Eheleute bekannt, weil er deſſen Vornamen
S zur Begehung ſeines Verbrechens mißbrauchte. Dieſer

erluſt ihres einzigen Spargeldes trifft die bedauernswerthen, recht
betagten Leute um ſo ſchmerzlicher, als der Ehemann bereits ſeit
10 Jahren infolge Lähmung ſeiner Hände vollſtändig dienſtunfähig
iſt und ſeine Exiſtenz von dem Bezuge einer knappen Penſion
abhängig iſt.

Frecher Diebſtahl. Der Koppelknecht Hoy er und der
Fleiſcher Kähle r aus Giebichenſtein entwendeten geſtern Abend

egen 7 Uhr einen vor dem Gaſthof zum grünen Hof aufgeſtellten
leiſchertransportwagen der Firma Kathe u. Sohn. Den Wagen,

der einen Werth von ca. 1000 Mk. repräſentirt, verkauften die Ge-
nannten noch gegen 9 Uhr an eine in der Wittekindſtraße wohnende
Fleiſcherfrau für den Preis von 50 Mk. Der Diebſtahl wurde ſehr
bald entdeckt, der Wagen wieder beſchlagnahmt, die dreiſten Diebe
aber hinter Schloß und Riegel gebracht.

Ein gefährliche Diebin, die es anſcheinend auf Beraubung
kleiner Kinder abgeſehen hat, geſellte ſich geſtern in der Mittagsſtunde
S auf dem Königsplatze ſpielenden kleinen Mädchen, welche
leine goldene Ohrringe trugen. Die unbekannte Frauensperſon er

ging ſich in allerlei Schmeicheleien und Verſprechungen zu den arg-
loſen Mädchen und entnahm einem derſelben die Ohrringe. Dem
anderen Kinde verſprach die Gaunerin bei ihrem Fortgehen, daß ſie
auch deſſen Ohrringe abholen wollte, ſobald die ſeiner Schweſter ge
hörigen wieder „heil“ ſein würden. Dieſer Vorgang dürfte alle
Eltern veranlaſſen, ihre Kinder ſtreng zu warnen, ſich mit fremden
Perſonen abzugeben.

Die r in Giebichenſtein hält amnächſten Dienstag, Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthofe zum Mohr eine
öffentliche Sitzung ab, welcher folgende Tagesordnung zu Grunde liegt
1. Antrag, betreffend die Erweiterung des Straßenbahnnetzes und
Einführung elektriichen Betriebes. 2. Abgabe von Waſſer an die
Halleſche Straßenbahn. 3. Errichtung einer öffentlichen katholiſchen

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

weſens. 5. Antrag Leuſcher, die Pachtung von Galgenberg Terrain
betr. 6. MittelBewilligung für Handarbeitsunterricht. 7. Ver
äußerung von Wege-Terrain.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80-—3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 28—-30 Pfg. Gurken,zum Salat, pro Stück 20——50 Pfg. Zwiebeln, pro Ctr. 4--10 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 25--50 Pfg. Kohlrabi, junge, pro Mandel
50 Pfg. Kohlrüben, pro Stück Pfg. Mohrküben, junge, pro
Mandel 10--15 Pfg. Schoten, pro Liter 15 Pfg. Bohnen, grüne,
ein Liter 20 Pfg. Meerrettig, pro Stück 25 Pfg. Rettig,
ſchwarzer, pro Stück Pfg. Sellerie, pro Stück 5 Pfg.
Blumenkohl, pro Stück 50--75 Pfg. Radieschen, 4 Bund 10 Pfg.
Schnittlauch, zwei Bund Pfg. Salat, grüner, 4 Stück 10 Pfg.
Spargel, ſtarker, pro Pfd. 45--50 Spargel, ſchwacher,
pro Pfd. 25--30 Pfg. Kirſchen, pro Pfd. 60 Pfg. Stachel
beeren, ein Liter 25 Pfg. Gänſe, pro Stück 4-5 Mk.
Enten, pro Stück 1--1,80 Mk. Hühner, pro Stück 1,25--2,50 Mk.
Hähnchen, pro Stück 1,50 --2,75 Mk. Tauben, pro Paar 70--280 Pfg.
Capaunen, pro Stück 3,20 Mk. Puten, pro Stück Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,30 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,10 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,30--1,40 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,25 Mk. Rhein-Lachs, pro Pfd. 3 Mk. Weſer-
Lachs, pro Pfd. 1,50 Mk. Zander, pro Pfd. Pfg. Barten e.,pro Pfd. S Weißfiſch, pro Pfd. 18--30 Pfg. Seezunge, pro
Pfd. 2 Mk. teinbutte, pro Pfd. 1,80 Mk. Schellfiſch 2c., pro
Pfd. 20--35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 2,80 Mk. TafelKrebſe
pro Schock 12--13 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 4,50 Mk.
Butter, pro Stück 55--65 Pfg. Eier, pro Mandel 75--80 Pfg.
Käſe, zwei Stück 20--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,80 Mk.
Rindfleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd.
60--70 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 50-65 Pfg. Kalbfleiſch, pro

Uubeſtreitbar verleihen die S friſchen Suppenkräuter
der Fleiſchbrühe einen köſtlich aromaliſchen Geſchmack, der durch
nichts Anderes erſetzt werden kann. Eine gute Fleiſchbrühe iſt darum
zur Zeit der friſchen Suppenkräuter ein wahres Labſal und eine aus

ezeichnete Erquickung, die darzubieten keine Hausfrau verſäumen
ollte. Jſt doch die Herſtellung ſolch trefflicher Bouillon durch

richtigen Gebrauch von Liebig's FleiſchExtrakt in kurzer Friſt be
uem, raſch und billig zu erreichen. Stets ſollte man Liebig's FleiſchErtrakt mit den Speiſen durchklochen laſſen das iſt weſentlich vor

theilhafter als das einfache Hinzufügen zum fertigen Gericht.

Heer und Marine.
Die Vorbereitungen für den anläßlich der Feier

des hundertjährigen Beſtehens des Grenadier- Regiments
König Wilhelm I. Nr. 7 in Ausſicht ſtehenden Beſuch Sr.
Majeſtät des Kaiſers in Liegnitz ſind in vollem Gange. Es
wird von dort geſchrieben Bei der Ankunft Sr. Maj. des Kaiſers
gegen 12x Uhr Mittags, wird das neugebildete Jnfanterie-Regiment
Nr. 154 mit der Regimentskapelle auf dem Bahnhofe Aufſtellung
nehmen außerdem werden zum Empfange die Spitzen der Militär
und Civilbehörden anweſend ſein. Unmittelbar nach der
Ankunft begiebt ſich Seine Majeſtät der Kaiſer zur Feier der
Grundſteinlegung für das Denkmal Kaiſer Wilhelms I. An dieſer
Feier nimmt auch das Offizierkorps der Liegnitzer Garniſon Theil.

ie Ehrenkompagnie auf dem Denkmalsplatze wird vorausſichtlich die
1. Kompagnie des Königs-Grenadier- Regiments unter dem Befehl
des Hauptmanns von Lewinski ſtellen. Die vom Regiment gebildete
Ehrenwache ſoll dieſelbe Uniform tragen, welche bei Gründung des
Regiments getragen wurde. Nach der Feier der Grundſteinlegung
findet auf dem Haag die Parade über das Jubel- Regiment ſtatt und
nach Beendigung derſelben führt Se. Maj. der Kaiſer die Fahnen-
kompagnie nach der Kaſerne. Alsdann begiebt ſich Se. Majeſtät
zu Wagen nach der Königl. Ritter-Akademie, wo auf
dem Jnnenplatze das Lehrerkollegium mit den Schülern der Akademie
Aufſtellung nimmt. Nach der Rückkehr Sr. Maj. des Kaiſers in die
Kaſerne findet im Kreiſe des Offizierkorps und der inaktiven Offiziere
des jublirenden Regiments das Diner ſtatt, worauf um 6 Uhr
30 Min. Se. Majeſtät mit Sonderzug nach Berlin zurückkehrt. Zur
Jubelfeier des KönigsGrenadier-Regiments werden zahlreiche frühere
Offiziere deſſelben ſowie auch viele Veteranen und endlich auch
Deputation der in verſchiedenen Städten beſtehenden Regiments
Vereine erſcheinen.

Militäriſche Uebungen des 14. Armeekorps ſollen, wie
die „Franklf. Ztg.“ vernimmt, Ende dieſes Monats auf dem Kniebis
im Schwarzwald ſtattfinden, denen vorausſichtlich der Kaiſer bei
wohnen werde.

Zu einer militäriſchen Konferenz trafen am Donnerstag in
Eltville Generaloberſt Graf Walderſee, Admiral Freiherr von der
Goltz, Vizeadmiral v. Reiche und die Generallieutenants v. Wodtke,
von dem Kneſebeck, von Amann, von Kotze, von Oidtman, von
Podbielski und von Claer ein. Nach Schluß der Verhandlungen
reiſten ſämmtliche Theilnehmer nach Wiesbaden ab.

Perſonal- Veränderungen in der königl. preuß.
Armee. Offiziere Portepeefähnriche c. Ernen
nungen, Beförderungen und Verſetzungen. Ab-

ſchiedsbewilligungen.
Jm Sanitätskorps. Dr. v. Waſielewski vom

e Nr. 36, Dr. Thöle vom Jnf.Regt. Nr. 66, zu Aſſiſt.
wird, wie ſein Geiſt zu ſchwärmen beginnt nach einem ſtarken Ge

bedeuten

Volksſchule. 4. Beſchlußfaſſung über die Vergebung des Anſchlags-

Wegen vorgerückter Saison

de Preisermàässigung
Umhängen, Kragen, lackets, Staub- Reise- unck Regen-Mänteln, Morgenröcken, Unterkleidern, Costumes für

erzten 2. Klaſſe, befördert. Die Unterärzte: Dr. Herrmann
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Reise unck Promenade, Blousen, Blousenhemden, Damen-Oberhemden, Kragen, Manschetten u. Cravatten
Kinder -Confection, Garnirten Damen- und Kinder-Hüten, Modoellhüten, Rüschen, Schleiern, Spitzen,

Spitzen -Kragen, Damen-Gürteln, Handschuhen, Sonnen-Schirmen etc. etc.

Reste sind zu ausser gewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf gestellt.
Marktplatz
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Fernsprecher 337).

vom Füſ.Regt. Nr. 36, Dr. Berger vom Jnf.Regt. Nr. 26, zu
Aſſiſt.Aerzten 2. Kl. die Aſſiſt.-Aerzte 2. Kl. der Reſ.: Dr. Schaefer
vom Landw.-Bez. Weißenfels, Dr. Polland vom Landw.Bez.
Bernburg, Dr. Köſter vom Landw.-Bez. Bitterfeld, zu Aſſiſt.
Aerzten 1. Klaſſe die Unterärzte der Reſ.. Dr. Robiſchon vom
Landw.Bez. Gera, Dr. Könitz er vom Landw.-Bez. Weimar, zu
Aſſiſt.-Aerzten 2. Kl., befördert. Dr. Schwarzloſe, Aſſiſt.
Arzt 1. Kl. der Reſ. vom Landw.-Bez. Magdeburg, Dr. Kretſch
mann vom Landw.-Bez. Magdeburg, Dr. Lö we, Stabsarzt der
Landw. 1. Aufgebots vom Landw.-Bez. Neuhaldensleben, Dr.
Rakowicz, Aſſiſt.-Arzt 1. Kl. der Landwehr 1. Aufgebots vom
Landw.Bez. Torgau, Letzterem behufs Uebertritts in Königl. Sächſiſche
Miilitärdienſte, der Abſchied dewilligt. Beamte der Militär-
Verwaltung. Dur Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
17. Mai 1897. Brann er, Proviankamtsrendant in Gardelegen,
h ren Antrag zum 1. Juli d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand
verſetzt.

Vermiſchtes.
In dem Barriſon Prozeß wurde geſtern das Urtheil vor dem

Schöffengericht in Düſſeldorf das Urtheil gefällt. Der Redakteur des
Fachblattes „Der Artiſt“, Otto, wurde zu 500 Mk. und der Verleger
Lintz zu 100 Mk. Buße und beide ſolidariſch zu 1000 Mk. Buße
verurtheilt. Dem Kläger wurde das Recht der Veröffentlichung des
Urtheils zugeſprochen. Beantragt waren gen Otto 6 Monat Ge
fängniß und gemeinſam mit Lintz 7000 Mk. Geldbuße.
Ein Millionen Diebſtahl iſt wie „Kiewsk. Slovo“ be

richtet kürzlich im Dorfe Sſanſharicha verübt worden. Die dort
wohnhafte 78 jährige halberblindete Gutsbeſitzerin Butowitſch iſt um zwei
Depoſitenſcheine des Kiewer Kontors der Reichsbank über je 350 000 Rol.,
vier Depoſitenſcheine deſſelben Kontors über je 250 000 Rbl., ein Billet
der Gegenſeitigen Kreditgeſellſchaft im Betrage von 20 000 Rol.,
zwei Prämienbille:ts, 3000 Nubel in baarem Gelde, Wechſel und
andere Dokumente beſtohlen worden. Die Greiſin verwahrtte
ihre in drei kleinen Handtaſchen untergebrachten Werthſachen
in einem verſchloſſenen Wäſchekorbe. Die drei weiblichen Dienſt-
boten der Gutsbeſitzerin nächtigten in der Regel in der Küche,
die ſich in einem beſonderen Gebäude befand, und ſchloſſen ihre
Herrin in der Wohnung ein. Der Dieb hatte das vor die Thür
gelegte einfache Hängeſchloß erbrochen und aus dem Schlafzimmer
der Greiſin den Wäſchekorb mit dem werthvollen Jnhalt geſtohlen.
Die Verfolgung des Diebes wurde zwar auf das Hilfegeſchrei der
Greiſin ſofort aufgenommen, doch ohne Erfolg. Daß der Dieb nur
den Wäſchekorb an ſich genommen und dieſen trotz der im Schlaf-
immer herrſchenden Dunkelheit ohne Mühe gefunden hat, ſpricht
afür, daß er mit den Gewohnheiten der Greiſin und der Zimmer

einrichtung genau vertraut war.
Der Veſuv iſt ſeit etwa 14 Tagen in voller Thätigkeit. Jn

der Umgebung des Berges hört man unterirdiſches Rollen, und der
Hauptkrater wirft d Aſche und glühende Steine aus, die
häuſig nicht wieder in den Krater zurückfallen, ſondern eine Zone von
300 Meter rund um den Krater unſicher machen. Geſtern unternahm
ein deutſches Ehepaar (der Name Baron und Baronin Blitz aus
Schenkgeypern, den die neapolitaniſchen Blätter anführen, ſcheint
verſtümmelt zu ſein), eine Beſteigung des Veſuv. Der Herr und
die Dame wählten dazu den neuen Weg, der im Süden des Berges
vom Pompeji aus über Boscotrecaſe, nach dem Krater emporführt.
Sie waren von zwei Führern begleitet. Die Dame wagte ſich ein
wenig zu nahe an den Kraterrand heran. Jn dieſem Augenblick
erhob fich ein Windſtoß und trieb den Aſche und Steinregen gerade
nach dem Punkte hin, wo die Dame ſich befand. Einer der
glühenden Steine traf ſie in die Flanke, verbrannte ihr das Kleid
und fügte ihr ſchmerzhafte Verletzungen zu. Die Führer trugen ſie
nach Boscotrecaſe hinab, wo ſie jetzt im Hotel das Bett hütet.

Letzte Draht und Fernſprech- Nachrichten.
Berlin, 12. Juni. Der Landtagsabgeordnete von

Elbe (Ekonſervativ), Vertreter des Wahlkreiſes Greifenberg-
Kammin iſt, in Carnitz plötzlich er

Stettin, 12. Juni. 10 Uhr Vorm. Wollmarkt.
2285 Ctr. ſind vorräthig. Das Geſchäft iſt ſehr ſchleppend.
Fabrikanten ſind ſehr ſpärlich verlreten. Der Preisabſchlag
gegen das Vorjahr beträgt 15--18 Mk. Bis jetzt iſt ein
Drittel des Lagers verkauft.

Poſen, 12. Juni, 9 Uhr 50 Min. Vorm. Woll
markt. Der Markt eröffnete in träger Haltung. Käufer
waren hauptſächlich Berliner Händler, während Fabrikanten
weniger vertreten waren. Anfänglich waren es hauptſächlich hoch
feine Wollen, welche zu vorjährigen Preiſen aus dem Markt
enommen wurden, während mittlere und geringe Wollenſart vernachläſſigt blieben und im Preiſe ſehr nachgeben

mußten. Bei ſeiner Tuchwolle betrug der Abſchlag 5 Mark,
bei Stoffwollen 10--12 Mark. Die Zufuhren betrugen laut
amtlichem Ausweis geſtern ca. 5559 Centner, ſo daß hier ein
Lager von ca. 7000 Etr. am Markt war. Das Wetter iſt
ſchön. Bericht von Mittags 12 Uhr Die Stimmung bleibt
matt. Verkäufer mußten in eine weitere Preisreduktion willigen.
Etwa des Lagers iſt bis jetzt verkauft worden.

Paris, 12. Juni. Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet,
ſteht die Frage der Reiſe des Präſidenten Faure nach
Rußland noch auf demſelben Punkte, wie bei der Abreiſe des
Zaren nach Chalons. Keine neue Einladung iſt ergangen und
weder in Paris noch in Petersburg ſind diesbezügliche diplo
matiſche Erörterungen erfolgt.

Miskoles, 12. Juni. Hier
fürchterliches Unwetter nieder, welche Saaten vollſtändig
vernichtete. Vier Wohnhäuſer wurden durch
Blitze in Brand geſteckt.

Venedig, 12. Juni. Das in der geſtrigen Nacht hier ſtatt
gefundene wellenförmige Erdbeben rief unter der Be
völkerung großen Schrecken hervor, ohne jedoch irgend welchen
Schaden anzurichten.

London 12. Juni. Die „Daily Mail“ erhält aus
Konſtantinopel ein Telegramm, nach welchem zwiſchen
den Botſchaftern tiefgehende Meinungs-
verſchieden heiten an den Tag getreten
ſ in d. Auf der einen Seite ſtehen die Botſchafter Englands
und Frankreichs im Jntereſſe Griechenlands, die Vertreter
Rußlands und Deutſchlands dagegen vertheidigen die Anſprüche
der Türkei. Man glaubt, die Verhandlungen werden ſcheitern
und durch einen Kongreß, zu welchem jede Macht Delegirte
ernennen würde fortgeſetzt werden.

London, 12. Juni. Der „Mancheſter Courier“ meldet:
Kaiſer Wilhelm hat durch den hier v 7 7 Herzog von
Coburg ein Glückwunſchſchreiben an die Königin an-
läßlich ihres 60 jährigen Regierungsjubiläums überſandt, in
welchem er die engen Beziehungen zwiſchen dem Londoner und
dem Berliner Hofe hervorhebt.

London, 12. Juni. Ein aus Barmouth in Wales nach
Oldham zurückkehrender Vergnügungszug iſt 10 Meilen
von Osweſtry entgleiſt. 9 Perſonen ſind getödtet, 25

ging geſtern Abend ein
s die

verletzt.

Coursnotirungen
der Berliner Börſe

KiſenbahnStaum u. Stamm

Prioritäts-Actien.
vom 12. Juni 2 Uhr Nachmittags. Dividende 1896.

Dortmund Enſch. St. Pr. a 51 1 73 09reußiſche und deutſche Fonds u Suen s 1070ip ſch ch s Mainz »Ludwigshafen 6,45 118,10
Deutſche Reichs Anleihe 103,90 B war net t i z z

d 3 99772 3 0npreutiſche e wtasn. er.
Preus. conſ. Staats Unl., 103,90 B re 76 25do. do. 104,10 B r r w. i.c 31 Warſchau Wiener e e e 18* nErfurter Stadt Anleihe e Gotthardbadn rm o z Jtal. Neridionalbabn. G 123/50
S Landſch. Central. 31/,103,70 G d dabn. 1373 do. do 20 Lupxembg. Pr. n. 32 107,45Zehn Schweizer Tentralbahn. 62,138,20S

Hamb. Staats Rente 3 107,20 G ndo. Staats Anl. is86 9690
SankAetien.

ivid 1895,Ergent. Gold Anleihe 75,00 B Berliner Handels e wo 8 165,
do. innere do. 59,10 G Börſen Handels Verein 6 I112,10

Griech. konſ. Goldrente 2225 G Breslauer Dist. Bank 7 Il 90
do. Nonopol Anleihe 29,40 G do. Wechſel Bant. 5 108,

mit lfd. Cps. Darmſtädrer Bank 156.,30do. SGoldAnl. v. 1890 26,00 G n. 04,10
nit Ifd. Cps. do. Genoſſen t. 6 119,Italieniſche Renre 8 93,90 G n 10 204,50Nexid. Anleihe 1888. s 098,90 B Dresdener Bank. 159,65

do. 90. I830 98,00 B do. Bank Verein 7 II18,60do. StaarsEiſend.-Obl. 56 6040 Gothaer Grund Creditbank 4 128,90
Oeſterr. Gold Rente 4 104,90 G do. do. junge 4 112,50
do. Vapier-Rente. v Leipziger Bank 7 165,75do. Silhber-Rente 102,50 G do. Creditanſtalt 11

Vort. Staats Anl. 88--89, 37,75 G Magdebg. Privatbank b 107,
Qumän. funo. b Mitteldeutſche Treditbhant. 51 113,50

de. amort. 5 1101 20 G Nationalbank f. Deutſchland 81 145,25
do. do. 1891 s 6869 30 Norddeutſche Bank. 10356Ruf konſ. Anl, 1880er 103 50 G Oeſterreich. Kredit 230.46

Schwed. St.-Anleide 1886 Preusß. Boden Kredit 143,
do. do. 1890 do. Centr. BodenKr. 9 1170,do. Hup.-Pfdbr. 1879,. 4 106,460 G do. Hyp. B. (Spielb.). 61 133,60

Serbiſche Gold Pfobr. 5 99.,00 B do. do. (Hübner) volle II12d,75
do. Nente 1884 5 ö7,10 G do do. neue volle v.95 7
do. 40 Anl. v. 1896 5 Seichsbant. 5,88 159,Ungar. Gold Rente 1000er 4 104,70 B. Schaffhauſ. Bant Berein. 7 1145,75
do. do. 500er 4 Iv4,70 B. Schlefiſcher Bank Verein 7 132,30
do. do. 10 4 1164,70 B

3 v luto, Bergwerk.äuduſtrie-Papiere. ver n
Pomm. Naſch. conv.. 104,60Am Dividende e o eben Nontanwerte 10 191/00

f. ilinfabr. h 12 /2 5 Roſitzer Braunkohlen e 202,00
Algem. Slettr.. z 6 da. Zucker 5 184 50Andalter Kohlen h 4 220 Sächſ. Thür. Braunk. 6 126,75
Berl. Böhm. Braud. z 3 oo. St. Pr. 6 122,75do. do. Vagtenbofer 9 ſ. Zi 9 205,25do. Brauerei Schultheiß. 14 298,906 Stvte e 9

do. Union Grarweil 51,139,00B Schwacrgkopff 131, 24900
Becl. Elektricität Werte 252,258 Siemens-Gasinduſtr i 216,20
Bis narckbütte 123506 Stasfurt Cdem. Fabr. 185,90
Sochumer Gusſtadl. 27 I66,506 Stollberger ZinkAkt. 2 68,30Bonifazius Bergwert 128, G do. do. St.-Pr. 7 1141,50
Cröllwizer Vapier s 255,006 Sudenburger Maſchinen 10 14700
Dannendbaum r 222,10 Thüringer Saline 5 73,00
Donnersmarckbütte conv. S 122.5906 Weſteregeln Alkalt 10 19350
EgeſtorffSalzwerte 8 151508 )eiger Naſchinen 316,-0
Eilenburger Kartun. 80,20loether Naſch.Act. 8 I35,75

elſentirchen Bergwert. 7 174 90
7 Zuckerfabrik 3 G

roße Pferced. 2 J JMaſchinen 2 e 8 Wechſel Co ürſe.
arpener Bergbau s n 23 0dartmann, Sach 3 202.90 Privatdiscont 2 o

Hibernig S Sbamroc. 7 189,20
Hildebrandt Müblen (167 502 Schweiz 100 Fr. kz 80,6Körbisdorfer Zuckerfabrik 104,756 Ftal. Vlaz 100 2.. tz. 77.,40
aurabütte 3 16 00 bz. Verersd. 100 P. S. R. tz. 216 16eipziger Brauerei Riebeck. 10 209,25 G Amſterdam 100 lan 158 20
eopoidsballer wemn. Fabr 4 686,55 bz E Belg. Plätz 100 Fr. tz 80,85

Suiſe Tiefbau conv. 2 Lond. 1 Sſrl. tz. 20.36
do. do. St.Pr. 121750 Lond. 1 Srl. lg 20,30,5Mälzerei Wrede 405,80 Naris 100 Fr. tz. 81,19Norddeutſcher Llovd I09,16 Wien Oe. W. 100 f. tz. 176,25

Phönix B.-Act. Lit. A-... 18925 bz.
do. 1193,55 22

Schluß Gourſe.

Tendenz: feſt.
32 Reichsanleihe u Nationalbant t. Deutſchland 44,50
Jtal. Renten e III 93.,90 Gottoarosaon, 156,75üng. Goldrente Darenonrge:u. Aoten 216,75 Oſtpreus. Südbahn 3 97,60Converrirte Türken h 21,80 Darſchan Wien Weh hBuſchtierader h e e u n Bochumer Gusßſtasl h 166,56
Elbetdal h e e 7 Dorrm. Union St. Pr h 100,30Prinz HeinrichBahn 107.40 Laurggütte 168,75Berliner Handelsgeſellſchaft 166,00 Harpener Kohlen. 187.90
Deutſche Bant h e e 204.,25 Hiderma e e rege es 189 00
Dresdner Bant 159,90 Nordd. 2lovo 109,40mſtädter Bank 157,60 Hamt. Vadet 123,40Die Geſellſchaft 204,40

barl Steckner
alle a. S.

empfehlt

Wollene Dedſen
im weiss und vunt,

Steppadecken,
Daunendecken.

r

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Coursherit der Bankſrmen zu Halle a. 6.

D J2 ividendeBörſe vom 12. Juni 1897. r n Tonrönothz
o

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882 2 I 33 100,256 G32 Theater Anleihe von 1884 S 33 100, G
leſche 31 Stadt-Anleide von 1886. S 7 100,50Halleſche 31 StadtAnleihe von e. 31 100,25 GAkener 31 2 Stadt-Auteihe. e e 32 T 7Erfurter 3 Staet-Anleihe a 1 Aä 10 25 BHalberſtädter 31 StadtAnleihe von 1890. 7 3Naumburger 3 StadtAnleihe 7 31Landſchaftliche 3 CentralPfandbriefe II n 31

Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe, 4Sächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe

Sächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 3 anSächſiſche 40 Provinzial Anleibe 4 r WSächſiſche 3 Provinzial Anleibe a zuKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 42 Anleihe 4 103 06 bz.
UnſtrutNegul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra] W 7 3 u 99,50 GCröllw.tzer Papierfabrik, 49 Hvpoth. Anleihe S s 4 101,50 G
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A.-T., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 S 4 102,60 G
Halleſche AktienBrauerei S Hypothb. Anleihe S 2 a
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HuppothbekenAnleihe. 4 7Eewerkſchaft Ludwig Il, 49)0 Hopotheten Anleibe 4 100900
Waldauer Braunkohlen 41 Hvpotheken Anleihe a. 102 BSächſiſch To. Brauntohl.Verw. Schuldd... S auf
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 41 Schuldv. u J 41
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schnldverſch.

rück mit 103 5 106 25 8Halleſche BantvereinActien. 1896 72 5 152 00 b G
Spar und VorſchußbankActien, 1896 3 4 89, 6Sönnern, MalzfabrikActien. 1895 5 nCröllwitzer PapierfabrikActien 1895 18 4 768,26 G
DörftewitzRattmannsdorjer Braunk.Jnd.Actien. 1895 96 23 4 e
Eilenbucg, KattunManufacrur-Actien. 1895/96 4 89,00 G
Feldſchlöhchen BranerciActien 1895 96 4 56, G
Slauziger ZuckerfabritActien 1895/86 G 4 hHalle Hettſiedter Eiſenbahn Akt en Lät. A. 1696 97 3 101,00 b
Halleſche MaſchinenfabrikActien. 1896 40 4 526, GHolleſche StraßenbahnActien s 4 116,50
Hildebrand'ſche MühlenwertActien 1895 36 102 4 168, B
Körbisdorfer ZuckerfabrikActien I895 92 4 16, B
Landsberger MalzfabrikActien 1895 12 5 170.00 GNaumbnurger Braunkohlen Actien 1895796 15 209, G
Niemberger MalzfabrikAlctien. 1895/96 6 116, G
Packhofs-Actien 1895 2 4 8000 GRiebeckſche Montanwerke Actien 1895 w6] 10 4 188,50 GSächſ. Thür. BraunkohlenSt.Actien 1886 7 4 126,90 G
Sächſ. Thür. BraunkohlenSt.Pr.Actien 1896 7 4 138, BWaldauer Braunkohlen Actien 1895 5 130,59 GWerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1825/96 13 4 2360 60 G
Zeitzer Maſchinenfabrik Actien [Schaede). I 1895 96 20 4 217,
eitzer Paraffin und SolarölfabrikActien. 1895/96 107,09 G

Zuch rraffinerie Halle Actien. 1895/96BruckorfNietlebener BergöanVereinsKuxe ſoeo. e
Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe jſco. 225,00 G

Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Vermiſchte Nachrichten.
HalleHettſtedter-Eiſeubahn Geſellſchaft. der voreſtern unter dem Vorſitz des Herrn Kommerz V rathes

ehmann hier ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichts-
rathes der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft gelangten unter anderem der Bericht des Vorſtandes für das
am 31. März abgelaufene Geſchäftsjahr ſowie die Bilanz und die
Gewinn und Verluſtrechnung zur Vorlage. wir uns vor
behallen, auf den ſehr ausführlichen Bericht ſpäter zurückzukommen,
bererken heute nur, daß der BruttoUeberſchuß für die Zeit vom
1. Oktober 1896 bis 31. März 1897 108 722,27 und der Netto
Ueberſchuß 82227,29 beträgt. Von letzterer Summe ſollen

19500, zur Verzinſung der Aktien La. B im Betrage von
1500 000, für die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 31. März 1897,
13 000 zur Verzinſung der Aktien La. A im Betrage von
1 000 000 Lhemalige HafenbahnAktien) für die Zeit vom

1. April bis 30. September 1896 und A. 46 800,-— zur
der Aktien La. A. im Betrage von 3 600 000, (1 000
ehemalige HafenbahnAktien und A. 2600 000, HalleHettſtedter
Aktien) für die Zeit vom 1. Oktober 1896 bis 31. März 1897 ver

Damenblousen, Blousenſiemden,
Neise-Costumes, Anterröcſte,

Damenplaids, Strandk u. Reise-Füte,

wendet werden, was eine Dividende von 20 T pro anno für das

e W

NMorgenſiauben, Jouristenscſtirmn
zu sehr bälligen, festen Preisen.

e ete.

von 11
wurde Er
Mitgliede
Stadtrat
tragten

u unach der
laufende

7285)

e
n
Vieh



oursnoti;

nmen,
vom

Netto
ſollen

e von
1897,

ſammte Aktienkapital bedeutet. Da die Aktien Da. A. nach demClelſchaftsſteint einen garantirten Anſpruch auf 3 3 Dividende

für die erſten 12 Geſchäftsjahre haben, der Ueberſchuß aber zu W
inſung nicht ausreicht, ſo iſt die Firma Lenz

pflichtet, g. A. 20 700, zuzuſchießen. Generalvern findet am 30. Juni Rachmittag 4 Uhr im Hotel zur
„Stadt Hamburg“ hierſelbſt ſtatt.

A. Riebeck'ſche Montanwerke. Jn der vorigen unterVorſib des H. errn Juſtizrats Dr. jur. RiſſerBerlin im Geſchäfts
lokale der Geſellſchaft Hauptverſammlung waren 20
Aktionäre anweſend, die 2383 Stimmen vertraten. Die vorgelegte
Bilanz, ſowie die Gewinn und Verluſt Rechnung für das abge
ſaufene Geſchäftsjahr wurden ebenſo wie der Bericht des Vorſtandes
und des Aufſichtsrathes genehmigt, und nach dem Antrage der Ver
waltungsorgane die erung einer ſofort zahlbaren Dividende
von 11 Prozent beſchloſſen em Vorſtande und Aufſichtsrathe
wurde Entlaſtung ertheilt und die der Reihenfolge nach ausſcheidenden
Mitglieder des Aufſichtsraths, Herren Bankier Aderhold und
u Bonſtedt einſtimmig wiedergewählt, ſowie der bean-
tragten
fonds und Bildung eines ExtraReſervefonds, ebenfalls zugeſtimmt.
Nach den Mittheilungen des Vorſtandes ſind die Ausſichten für das

dern auf Grund der von ihr übernommenen V garantie ver Keſtanrant „Mars-la

ir

enderung, betreffend die Dotirung des Reſerve

der Markt für die Hauptprodukte der Theeraufarbeitung andauernd
ungünfſtig liegt.

Der Halleſche e ladet ſeine Mitglieder
Nachmittags 3 Uhr imſtattfindenden ordentlichen General

Verſammlung ein. Die Tagesordnung wird in einer diesbe
zugliven Bekanntmachung im Jnſeratentheile dieſer Nummer mit

am Dienst e den 29. d. Mts.,
u

getheilt.

Marktberichte.
New-York, 11. Juni, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.)

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
d e Preis in NewYork 7 (7 in New-Orleans 77/16

Petroleum Standard white in NewYork 6,15 (6,15),hiladelphia 6,10 (6,10), r (in Caſes) 6,60 (6, 60), Pipe line
ver Mai 87 (87), Schmalz, Weſtern ſteam

3,85 (3,778), Rohe Brothers 4,10 (4,00), Mais per
Juni 29 (295/5), Juli 298 (297 Sept. 30 (31
Weizen rother Winterweizen loco nom. (nom.), Weizen per

Tendenz Mais flau.

Nagdeburg, den 12. Juni 1897.
Kornzurcker excl., von 92
Kornmzucker erxel., 880 Rdm. 9 45--9,65
Nachvrodukt excl.,759 Rend. ,00--7,60

Tendenz matt.
Brodraffinade I. 2300.

do II. 22,75.Gem. Raffinadem. Faß 22,62 23,25
Gem. Velis I. mit Faß 22,25.

Stimmung ſtetig.

Hamburg, den 12. Juni Vorm. 11 Uhr.
Zuckermarkt. (Anfangsber

Gaſis 889 Rendement, frei an Bord

per Juni 75 (76), per Juli 74 (748/), Fepi. 59 (70 per
Dez. 71 (72 Getreidefracht nach Liverpool 15(12
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 (7 un Hr. 7 verJuni 7,35 (7,30), per Aug. 7,40 (735), Mehl Spring
Wheat clears 3,20 (3,30), Zucker 3 (3), Zinn 1370 (13,65),
Kupfer 11,10 (11,10).

Zuterderichte.

(Eig. Drahtvbericht.
Rohzucker I. Vrodukt Tranito k. a.

Hamdurg
per Juni 8,50 G, 8,60 B.per Juli 8,65 B, 8671 B.
per Auguſt 8,77 bz. B.
per Sept. 8,75 G, 880 B.
per Oktober Dezenb er 8,77 G, 8,82 B.

Stimmung, matt.

(Eig. Drahtderudt
icht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

8,771 Dendenz ruhig.Juni 8,52 OktoberJuli 8 67 Dezember 8,821,.
Aug. 8,779,. März 9,05.

n Geſchäftsjahr im e e wenn auch Tendenz Weizen: flau.

in Waschstoſfen

Leinenstoſfen

etc. e.

r W rer W r z 4 S e

9 S
Ptamines, Foulard Specialhaus für Lleiderstoſſe u. (ostumes,

Gr.
ſich rn r rin v. r lin
verſichert Pferde, Rindvich, Schweine gegen Verluſt durch den Tod.

Seit Beſtehen der Geſellſchaft (ſeit 35 Jahron) Nachſchußprämien noch
niemals erhoben.

Billige Prämien, kein Eintrittsgeld, Rabatte bei mehrjährigen Verſicherungen.
niräge nimmt entgegen

Die Subdirektion Halle a. S.
B. W. Rackwvitrz. Ah l 2

Der Verlauf mäner

Oxfordshire down-Böcke
hat begonnen. Preiſe billigſt.

H. Slberschlag.,
Cochſtedt, Kreis Aſchersleben.

Eine neumilchende

Kuh mit Kalb
zu verkaufen Sennewitz 7.

Wegen Aufgabe der Equipage ſind
preiswerth zu verkaufen

1. ein Lederlandaner, modern und
gut erhalten,
ein Conpé in beſtem Zuſtande,
ein Jagdwagen, leicht, elegant, mitg. Verdeck (für Perſ.

4. ein Einſpännergeſchirr, ſilber

plattirt. (7179Näheres Leipzig, Gottſchedſtraße 1.

e Offene und geſuchte S
Stellen

e

Meng
Ausbildung zum Molkerei Ver

walter, Buchhalter, Rechunngéführer,
Amtsſekretär und Oekonomie-Ver-
walter. Unentgeltliche Stellenver-
mittelung. Leitfaden in geſchl. Couvert
verſende ich für 50 Pfg. in Briefmarien.

reltor J. Mildebrand,Brauuſchweig, Madamenweg 160.

d

Verwalkergrſuch.

Suche für Auguſt und September zur
Vertretung meines zum Manöver einge
zogenen jungen Mannes einen Vertreter.
Gehalt nach Uebereirkunft. Offert. erbittet

W. Vricke.,
7182]

Derwalter-Geſuch.
Ein junger, energiſcher Feldverwalter

findet zum 1. reſp. 15. Juli auf dem
Amte Voigtſtedt bei Artern Stellung.
r hriſe in Abſchrift einzuſenden.

Amtsrath Loesener.
Alleiniger Verwalter,

Jahresgehalt 00 zu ſofort oder
1. Juli geſucht. Offerten unter M. 10
poſtlagernd Eilenburg erbeten. (7233

In m. ca. 600 Morg. gr. Stadtwirthſch.
findet ein ſtrebſamer energiſcher

Volontär-Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung Stellung.

Cönnern a. S Fehse.
Ein erfahr., 56 Jahr alt., ſehr rüſtiger,

uuverheirath. Landw. ſ. dauernde Vertr.
S Stell. Führ. ein. mittl. väuerl. Wirthſch.,

b. ein. Wittae, od. etw. ſelbſtſt. Hofverw.,
Amtsſekr.-Stell. in größ. Wirthſch. Beſte
Zeugniſſe, Anſprüche beſcheiden. Geehrte
Off. erb. unt. Z. Z289 a. d. Exp. d. Ztg.

Ein tüchtiger

Geſpann- Hofmeiſter
bei hohem Lohn wird ſofort geſucht.

Kammergut Niederroſßzla
bei Apolda.

Jch ſuche zwei erfahreue, gut
em pfohlene
Dampfdreſchuaſchinenführer
zu engagiren.Gt. Weitzel, Eisleben.

Ein unverh. landwirthſchaftlicher

Buchhalter
und Amtsſekretär wird zum 1. Juli
geſucht.

7181) Dom. Kermen bei Zerbſt.
Geſucht:

Oberſchweizer für 80 Stück Kühe1. Juli, und 2 ledige Schweizer per
ſofort für Freiſtellen durch
Binneweiss, Sternſtraße 8.

u dem Rittergute v
ötſchau wird zum uli ein

nüchterner energiſcher

Lenteaufſeher

geſucht. [7174
Land u. Stadtwirthſchafterinnen,

Kochmamſells, Köchinnen, Stuben-,u. Kindermädchen, Mädchen für
üche u. Hausarbeit werden geſucht

und nachgew. d. Pauline Fleckinger,
Neunhänſer 3 (am Markt). (7197

Gechſen Knechte.
2 tüchtige Pferdeknechte und mehrere

Ochſenknechte ſucht per ſofort [7246
Domaine

Adminiſtrator.

Ein Kuhfükterer,
deſſen Frau mit helfen und beide melken
nd (auch Schweizer), werden zum
1. Juli geſucht. (717Thondorf bei Siersleben.

Weitzel.
Hausmann ſofort geſucht, der
X Kutſcher bis Ende Juni vertreten und
X Gras mähen kann. Eventuell längere
X Anſtellung. Bedingung: geſund,X kräftig, e rlich. Reiſe nicht vergütet bei
X Nicht Anſtellung
2 Schloß Schochvit, Stat. Gorsleben,

Bahn Halle Hettſtedt.

Fur Sriernung
oder weiteren Ausbildung in der

Landwirthſchaft
kann ſogleich ein junger Mann bei mir
eintreten. Penſion 600 Mark.

Scheubengrobsdorf, b. Gera.
Rittergutspächter Meyer.

Suche für meine rriähnige Doge
welche die Landwirthſchaft erlernt hat

g und bis vor Kurzem auf einem größeren
Gute als Mamſell thätig war, bis
1. Juli er. eine Stelle als

Mamſell
unter Leitung od. als Stütze der Hausfrau.
Gehalt nach Uevbereinkunſt.

e unter T. 7096 befördert die
Exped. d. Ztg.

S n W
e F

Stores,

er Anschaſffungen

Zuggardinen jeglicher
von Gardinen,

Art, Rouleaux, Portièren,
stoffvorhängen, Tischdecken, Bett-

Woll-

decken, Teppichen ete. zu machen hat,
e es m FGraut- Ausstattungen,
richtung von Wohnungen, Hotels oder
Privat-Kliniken, wende sich vertrauens-
voll an das seit 1871 bestehende Special-

Geschäft von A. Huth Co., Halle a. S.

ihres eolossalen Bedarfs und hVermöge

ihrer

berechnen,

intimen Beriehungen
leistungsfähigsten Fabriken, als deren
grösste Abnehmer der Firma alle Vor-
theile zukommen, ist sie nicht allein im
Stande, jederzeit die billigsten Preise zu

sondern
gehendste Gewähr für solide Haltbarſceit

Ein-

zu den

auch die Weit-

zu bieten.

In Bezug auf reiche Auswahl ge-
schmackvoller Muster in jeder Preislage,
von einfacher bis zu elegantester Art

steht die Firma unerreicht da.

[6968

Landwirthinnen, ſelbſtſtändige und
jüngere, erhalten bei hohem Gehaltgute Stellen durch Frau Anna
Vleckinger, Kl. Ulrichſtraße 8.

Eine jüngere

Mamſell
wird zum 1. Juli geſucht.

Thondorf bei Siersleben.
Weitzel.

[7179

Suche zum 1. Juli eine erfahrene

Wirthſchafterin.

Frau Schmidt. [(7112Domaine Cuenlan, Köſen.

Auf Rittergut Nöbeditz bei Stößen
findet am 1. Juli ein junges Mädchen
zur CErlernung d. Landwirthſchaft

Aufnahme. 47173
Eine Frau

für Geflügelhof und kleine Gartenarbeit
wird für ſofort angeſtellt. Offerten an
den Bahnhoféöwirth hier. [7201

Sugſe zum 1. Juli ein

tüchtiges Mädchenfür n und Hausarbeit.

Frau Dr. M. Götze, Halle,
7274) Kruckenbergſtr. 19.

Grübte Krankenpfleger,
Kr aukenpflegerinnen und gut empfohlene,
ausſchließliche Wochenpflegerinnen weiſt
unentgeltlich nach der Kraukenpſleger-
v rein durch ſeine Meldeſtellen: Königſtraße L Heilgehülf n Richter, Alter

Markt 8, Hril Hauschild, Geiſt-ſtraſze 47, daſſeur Neumann, Bad
Wittekind, Bademeifter Werner.

in gen. Hienſtmädchen
X von außerhalb r 1. Juli geſucht.

X Juug. ordentl.
X Königſtraße 2

rgſt,X von Apithalp zum 1. Jnli ht.

x Königſtr. 2
Kindermädchen zu einem Kinde für

die Nachmittage geſucht. (7156
Merſeburgerſtr. 19hb, 2 Treppen.

Ich ſuche für eine in meinem Hauſe
befindliche junge Engländerin

z t 5 GAufnahme ingut. dentſch. Familie

zur gegenſeitigen Ausbildung in den
beiden Sprachen. Dieſelbe hat Erfahrung
im Unterrichten und würde gegen Ver
gütung auch Pflichten übernehmen, für
die Zeit vom 1. Juli bis Ende Auguſt,
auf Wunſch auch länger. (7176

Frau Landgerichtsrath Wilson,

Baumwolle Seide

überraschend gr osse Aus wan für Damen, Herren umd Kinder
Touristenesocken per Dutzend 0.70.

Sehwarz Braun Grau Natur --Aparte Neuheiten Schottisch gemustert--
Seide Wolle Pil d'ecosse.

Die von mir geführten Qualitäten zeichnen sich besonders dareh Solidität und unbedingte
Farbeneehiheit aus.
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Seiclenstoffe schwarz,

larbig und zu

solidon Ouoſttäten rin M
in grosser Auswahl

sehr billigen Preisen.
Leipzigerstr. 97.

Parterre u. l. Etage.

Permanente Gemälde-Ausste lung von Jausch Grosse, gr. Steinstr. 12,
Neu ausgestellt Gemälde von

A. Achenbach 0. Frenzel L. Haaland E. Leonhardi V. Müller A. Schlüter E. Volkers E. Zschimmer,
Geöffnet 10--1 und 3--5 Ubr. Sonntags 1I2--1 Uhr. Fintrittspreis 50 Pſg.

Halle

iſän

JFahres- Abonnement vom Tage des Pintritts: 1 Person 3 M., Familie 5 I. 7226
J Za

Se T heat ErklärR EEEGI- H. rrlärung.Jnhaber von Dutzendkarten der VorSaiſon (6.-27. Mai) werden gebeten, dieſelben bis Schwerwiegende Gründe veranlaſſen uns, das ſeiner Zeit von uns
zum 15. d. Mts. gefälligſt auszunützen, da die Karten der Vor-Saiſon mit dem 15. d. Mts. ihre übernommene Amt als Mitglieder des Kuratoriums des Bendirx-Stiftes
Gültigkeit verlieren. Die Direktion (Kinder- und Altersheim) zu Froſe (Anh.) mit dem heutigen Tage 0e niederzulegen. (7248n n Froſe (Anh.), den 11. Juni 1897.Halleſches SommerTheater Mättelstrass, Paſtor. Aorn, Rektor. Tewis, Direktor.

im Saale des Dr. Wiexe, prakt. Arzt. Schnabel, Gaſtwirth.
Hotel goldener Hirſch. regung 1 großartig ArtSonnabend, den 12. Juni: l angelisehen g

e S e S irre 3unſerer e Geſchloſſen. Du e e eSonntag, den 13. Juni, 8 Uhr: mm 4 Jum S Ihr h n r2 ontag, 14. Juni, 81 Uhr im „Engl. Hofe“ kultur ſtehend, nur 1 Bahnſtation vonB. n m n h m r Novität! Novität! T An t 2 Berlin H ſag m. P W herd
8 gemeine Vereins Verfammlung. ſtadt gelegen, iſt wegen Krankheit des je Reiſeſtiladen tvir zum König Krauſt e. 1. Vortrag von Paſtor Heintke: „Jſt weiligen langjährigen Beſttzers ſehr preis

Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Keller u. die Seele des Menſchen unſterblich?“ werth zu verkaufen. 60 bis 700004. ch j rSonnktag, den 13 ds., Nachmittags 3 Ahr Herrmann. Muſik von V. Holländer. 2. Aufnahme neuer Mitglieder. 3. Berichte erforderlich. Gefällige Offerten nur von
Kaſenöfmng 73 ühe. a den Grupeenwaſanin enden e nene e T

Eintrittspreis 30 u. 75 Pfg., Kinder die Hälfte. Die Direktion. wie Mitglieder eingeführhßn Haasenstein Vogler, A. G. mich
An unſere Einweihungsfeier ſchließen ſich mehrere Rennen Halleſcher Der Vorſtand Leipzig. [7249 ſeineRadfahrer Vereine an. Walhalla- Theater RuerberWir bitten um rege Betheiligung an folgenden Rennen Direktion: Nichard wohlfeilI. Brennabor-Rennen, 7000 m, für Brennabor Fahrer, Hauptpreis S ber. u III ge u in voller

beſtes DreunaborNenurad 9 Sonntag, den 13. Juni: S ohne Vexmittt, kl. hochherrſch. Ruhe freie PlI. Mauptfahren, 3690 m, offen für alle Radfahrer, 3 Preiſe. e e e el iI. Seniorrſahren, 3000 m, offen für jeden Fahrer über 32 Jahre, 3 Preiſe. Schluß der Vor eUungen! e (ca. 1000 Morg.) in ſchönſter Wald und Gebiet

n J u ſ z Hügel-Landſch. Hauptwerth auf geräum. ier beDie Jean Osranß Geſellſchaft, Nach ack Neu-Ragoczi Wohnh. in gr. alt. Park. as ſo

l mon r e Sonntags u poſtlag. Bisenach E. hier kar8 7 Elite-Akrobaten und Kopf Equilibriſten Ab: 9, 2x, 5. Zurück: 12, 3x, 7 Uhr. a (7243 w
D e Brothers Braselino, Bravour-Gym- WI h naſtiker an der freiſtehenden Leiter. W Ab: 3 r 7 Uhr E Guta-Nerkauf. Tht S

Boe SoI-B0, fantaſtiſch- muſikaliſche h in Stadtgut von tar gute ritt,der Halleschen Radfahrer-Gesellschaft und des Halleschen henen r Jeden Mittwoch Fahrt mit Muſik und Boden, mit oder ohne Kie a de kommen
Touren-Clubs. muſikaliſche Virtuoſen. Frl. Martha Konzert auf dem Bade. goldenen Aue gelegen, Bahnverbindung, wieder

J. Frrstſahren, 2000 m, 3 Preiſe. Uhimann, Lieder und Walzerſängerin. Ab: 3 Uhr. Zurück: 7 Uhr. iſt zu verkaufen oder zu verpachten. Off. Schlack
I. Vereinsrahren (Nummerfahrten), 2000 m, Die Herren Philipp und Robert u. A. B. 110 an Hagſenſtein Manchedes Halleſchen TourenClubs. ickel (die famoſen Bänkelſänger), Halleſcher Be ſich ß zu Vogler, A.G., Leipzig einzureichen. der „SIII. Vorgaberahren, 2000 m, 3 Preiſe. humoriſtiſche GeſangsDuettiſten. [6779 r erung verein 9 S
IV. Trostſahren, 1800 m, 3 Preiſe. Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr. zu Halle a. S. Drln a 19. Juni er. anberaumte an Abt

Anfang der Rennen 4 Uhr. Bei ungünſtiger Witterung findet nur die Dieustag, den 29. Juni, Nachmittags ſeinenEinweihungefeier ſtatt. S Uhr ordentliche General Ver Jagdverpachtung bu f 8 ff. n 6 ſf h I je arten ſammlung in Halle a. S., Reſtaurant Imietallesche Raclkfahrer-Gesellschaft. ehe dine e in aufgehoben. ansDiejenigen Mitglieder, welche an der Quillſchina2 Morgen Sonnta t GeneralVerſammlung theilnehmen wollen, WieſenMontag, clen 14. Juni, Abends 8 Uhr, G z Rilitär. 90 r er an 7 des Siatits r henen Der Gemeindevorſtand. a J
7 48 Stunden vor Beginn derſelben im reunim kleinen Saale der „Kaisersäle“, Gr. Ulrichſtraße 51. ro ße llilar Ko tzert d der e Selbstfahrer Flüßch

der Kapelle des Königl. Magdeb. große Ulrichſtraße anzumelden. Tages (einſpänni it d aldVortrag der Frau Dr. M. Rust ſegte e 38 agd en ordnung Oeſhaft gert des Vor Wo kaufen eſucht Siltet
z ſtandes. 2. Rechnungslegung und event. z g t. k lüber die wichtigſten Stoffe für die Ernährung des Menſchen mit Vorführung des! Entree 30 Pfg. O. Wie t D erthei S z Offerten unt. B. S. 54780 an werk lM. e. e fün 3 t Sert. Dechargeertheilung. 3. Statulenänderung.pflanzlichen hyg ieniſchen Speiſefettes Palmin und nach dem Vortrag Verabreichung 4. Aenderung der Verſicherungsbedin Haaſenſtein Vogler, AG., Halle Charalvon Koſtproben von in Palmin Gebackenem gratis. 2 und Tarife. Eiſabwahi des r erbeten. (7269 Eiſenn7237] T Eintritt für Jedermann frei. Wo Bach Wittelind ſtandes. 6. Erſatzwahl der Kaſſenreviſoren.
Halle a. S., den 11. Juni 1897. l h einem7Gartenbau- Verein Halle a. S. Sonntag, den 13. Juni: 7240) Der Vorstand aſch eupie rwagen, ehe

Dienstag, den 15 Juni, Abends 8 Uhr Monatsversaminliung. i i iTagesordnung: 1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Taschenberg Jr. wen Gr on erte n n rn en Inſtitut, Domplatz F g. eber v u 4 Am 1. Juli 1897 [7266 Unternehmungen halber ſehr preiswerth vBericht des Herrn Krütgen „Ueber die Begründung eines Verbandes des i 4 al tObſt- und Gartenbau- Vereins der Provinz Sachſen.“ 3. Ernennung eines Ehren ausgeführt m und Theater fällige Coup ons n nun,
mitgliedes. Der geſchäftliche Theil wird nach Schluß des Vortrages im Vereins- werden ſchon jetzt an unſerer Kaſſe B. Kretschmann, Schiet
lokale erledigt. Gäſte willkommen Der Vorstand Anfang: 3 Uhr, Entree 9 7 r Halberſtadt, Sedanſtr. 14 pt. Reize,

n Einige Hundert Centner gutes altes daßEin Carl Rohde. Max Vricdemann. 4assengler (o Wieſen u. Feldhen hat noch ab Hof ganze
S J mit 3 Mk. pro Centner abzugeben das die Vbewährtes ab R hlClbD b Saalschlossbrauerei z 7 ter s een dMittel für S s Selbſtthäti e Backmehl (Merſeburg-Leipziger Chauſſee). Gieben Giebichenstein. g eei Magenkrampf, Sodbrennen, Kolikſchmerzen, etitloſig- anfrit lein Seſchmag r Atein Liufſtoßten, Morgen Sonntag Nachm. 3 Uhr feinſten Tafe lzwieback, Trochen m L l Zeite

tebelkeit, Erbrechen, Kopfſchmerz, Hartleibigkeit er 6 M tg. r owerden, Gelbſucht u. ſ. 'w. ſind roßes ili r 2 onzer Kinder-Rährzwiebach r
An ekfe 2 der Kapelle des Kgl. Magdeb. bei V. A. Hollmig a n c caſtleFüſ.Regts. Nr. 36. [7231 s LuftM i11 und bekannten Verkaufsosſtellen. Wilagenpillen. Entree 30 Pfg. 0. Wiesert. ilhelm Thormeyer, hageS was Feinſte vorH. Viele hervorragende Aerzte Pillen ſpricht außerdem die große Anzahl S 17 Cöthen in Anhalt. 2 blauhaben mit Apoth. Ed. Tacht's Magenpilien von Atteſten ſolcher Perſonen, denen meine Malta- Kartoffeln O de

c e sdieſes Präparet wärmſtent al ein Mittel, in keinem Haushalte fehlen, ſie gewähren 440 80 088 raulerel, u Mat es-He er nan Silbwelches unſtreitig zu den beſten gehört, ſelbſt in den acuteſten Fällen dem Kranken e ſ ringedie gegen oben genannte Krankheiten ge- ſofort eine angenehme Erleichterung Sonntag, den 13. Juni CF., J undbraucht werden. Für die Wirkung die klang in den Ayothelen ſeid vo Menu Von Wittags [2—2 UVhr. Ri 1 Nonius XXII (Radautz), n
e Fach Hagonpiiion und achte anf nebenſtehende Bouillon-Suppe, O el ocheleganter, großer, brauner Walla xgeſetzlich deponirte Unterſchrift. Zu haben in Steinbutt m. holſ.Sauceu. n. Kartoffeln, 6743] Mangsfelderſtraßee. S geritten, le ſei. v Geſe

Weſt Halle a. S.: In don Ga m v i d ttoa Stolberg (Harz). (7280 nBeftandtheile: Conchinin und Pepſin je gr, Gold oastheef m. Madeirasauce. ß ziehſchwefel 4 gr, Eiſenoxyd 5 gr, Aloöextract 5 gr. Compot. Salat. Torte. Aetznatron Stallmeiſter Ritter ſchle
m eeggeeeeeeeeeg Montag Aen 14. In er. daoh )um Seifebochen in ſartier friſcher are n V h m ung de

e r e J mittags ist das Etablissement an- empfiehlt 16975 Nähe der Bahn beſt. a. 2 St., 2 K., eSe e e et i Jengeriots 4e5 die SinhornDrogerie e und Zubehör, per of 7 ErbZwei Damen ſuchen 1. Oktober 443 I Landwirthschaftl. Bauern- Vereins Juli 1897 zu vermiethen. Mk. 45voh Hochher ſchaftliche Wohnung J gesehlossen. (7227 O. R W S G er. 2nno. Ha be hier, beſt
wohnen g 7 heizbare Zimmer u. reichliches Zubehör, Hochachtungsvoll 7270) Wuchererſtr. 10. hinin feinerem Hauſe, 4——5 Piecen und Zu bis 1. Oktober zu vermiethen. [6853 Fritz Rahnue. Wohnhaus, Jägerplatz, ſch. Beletage, 6 4 K. K. u

behör. Offerten unter Chiffre Z. 1000 Blumenthalſtr. 10. Selbſtre 6 Herr lage, St. wält. an r n an Selbſtreflektanten zu verkaufen. Zudet., Hedwigſtr. 6, 1./16. z. verm. Beſ.poſtlagernd Poſtamt Näheres beim Hauz man dofelbſt. Gefällige Anfragen gr. SorteG gr. Klansſtr. 7, I. 11--1. A. Wunſch Gartenben. Näh. daſ. p.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

M m
n n J

Erschein S Sonnabend Abend.
von Anfang April bis Ende September ſeden I t (Zeile 20 Pf.) fur dieses Beiblatt der „Mallesehen Zeitung, Landes-ns er a 0 zeitung f. d. Provinz Sachsen“ werden stets bis Freitag erbeten. 57

2

nebst einem

leſpzeſchniss empfehlenswerther Hötels, Restaurants, Gaféös,
Bbäderp und Sommepfrischen,

Nr. II. in denen die Reisenden die „Hallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden. I897.
(Nachdruck verboten.)

Unſer Harz!
Reiſeſkizzen in zwangloſer Folge den Freunden heimiſcher Berge

gewidmet von Th.
II.

Ein zweites Bild! Wer je ſeine Schritte in den Harz
lenkte, dem bleibt das liebliche anmuthige Selkethal unver-
geßlich. Jhm weihen wir dieſe Zeilen. Wer das Thal der Selke
in ſeiner ganzen Schönheit genießen will, der wandere vom
Auerberge aus, freue ſich der kurzen Waldſtraße, wo er am
wohlfeilſten das herrliche Konzert der gefiederten Waldkapelle
in vollen Zügen genießen kann, marſchire wacker über das rauhe,
freie Plateau, bis er bei Straßburg-Lindenberg das Stolberger
Gebiet verläßt und im lieben gaſtlichen Anhalt Zuflucht findet.
27 betritt er zugleich das Selkethal. Welche Enttäuſchung!
as ſoll das vielgerühmte herrliche Thal ſein? Freilich ahnt

hier kaum ein Wanderer, welche lachenden Bilder lieblicher An
muth noch ſeiner warten. Hier iſt noch nichts davon zu ſehen,

aller Reiz lieblicher Natur fehlt. Auch an der Stätte, wo
die Selke unterhalb Lindenberg in den kühlen Waldesſchakten
tritt, wird ein wahrer Genuß der Naturſchönheiten nicht aufzu-
kommen vermögen. Allerlei große Jnduſtriewerke zerreißen immer
wieder das kaum gebildete Gewebe, rußige Schornſteine, düſtere
Schlackenhaufen zerbrechen den Rahmen. Trotzdem iſt hier
Manches ſehenswerth und keiner der Harzwanderer verſäume, in
der „Silberhütte“ Einkehr zu halten.

Schön, wahrhaft ſchön wird das Selkethal erſt jetzt und in
an Abwechslung reichem Zickzacklauf ſetzt das muntere Flüßchen
ſeinen Lauf fort, bis bei dem von herrlichen Buchenwaldungen
umgebenen Alexisbad ſich ein überaus zauberiſcher Anblick
darbietet: ein buntes Bild vieler Badegäſte, der erhabene Buchen
wald, das geheimnißvolle Rauſchen der Selke, bunt geſprenkelte
Wieſen, alles dies nimmt den Harzwanderer ſo ſeltſam gefangen
und er iſt reichlich belohnt für jene Enttäuſchung auf dem un-
freundlichen Hochlande. Noch einmal überläßt ſich das liebliche
Flüßchen launiſchen Windungen durch den rauſchenden Berg-
wald und bald ſtehen wir am Schlußbild der Jnduſtrie des
Selkethales: Mägdeſprung mit dem ſtattlichen Eiſenhütten
werk liegt vor unſeren Blicken, ein Bild, das in ſchönſter Weiſe
Charakter und Anmuth verbindet. Auf Jahrhunderte blickt das
Eiſenwerk ſchon zurück, das ſagt uns ſchon der in der Nähe der
Brücke ſtehende wohl 20 m hohe Obelisk, den Herzog Alexis
ſeinem Vater, dem Gründer des Hüttenwerkes, errichten ließ.
Nicht nur praktiſche Jnduſtrie, ſondern auch die edle Kunſt
hat hier eine Pflegeſtätte J Manches vortreffliche Werk von
ackender Lebenstreue iſt hier entſtanden, das zur Zeit manchenPut manchem Schloß zur Zierde gereicht.

Hier macht die Selke einen kühnen Knick nach Oſten, und
nun, befreit von dem Geräuſch der Jnduſtrie, befreit vom
Schienenwege, entfaltet das Thal ſeine herrlichſten ſchönſten
Reize, und es nicht zu viel behauptet, wenn man ſagt,
daß dieſes Thal das lieblichſte und anmuthigſte des
ganzen Harzes iſt. Es breitet ſich, die Höhen wachſen, blumig
die Wieſen, hier wohnt der Frieden. Da und dort grüßt
den Wanderer ein Forſthaus, das mit dem geweihgeſchmückten
Giebel freundlich aus üppiger Waldespracht ins idylliſche Thal
Auslug hält, da liegt unter Grün verdeckt eine Sägemühle,
da murmelt leiſe die Selke, als wollte ſie von vergangenen
Zeiten erzählen, im hellen Waſſer ſpielen einige Forellen, da
tummeln ſich über den Blumen bunte Falter o, das lockt,
das zieht! Und wir halten Raſt am ſtillen Ufer, blicken den
raſtlos dahingleitenden Wellen nach und athmen die würzige
Luft, die dem Wald und den Wieſen entſtrömt, mit Wohlbe-
hagen ein. Kurz iſt nur die Pauſe. Weiter gehts, wir ſtehen
vor einer Wegbiegung, da erblicken wir umrahmt von Himmels-
blau und Waldesgrün das Jagdſchloß Meiſeberg. Hinauf!
O der wunderbare Blick auf neue Felſen, neue Formen. Nichts
als herrlicher Wald, würzige Wieſen und unten, einem glänzenden
Silberfaden gleichend, die Selke. An Jagdtrophäen aller Art
und Bildern alter Meiſter iſt das Schlößchen reich. Ganz be
ſonderes Intereſſe erregt ein Trinkgeſchirr, daß das Bild des
„wilden Jägers“ Hackelberndt trägt. Ja, wenn dieſer wilde
Geſell mit ſeinem tollen Gefolge hier über dieſe Bäume dahin
brauſt, da muß es hier oben ganz beſonders ſchön ſein, dann
zieht der Herbſt, der lachende, ſeines Wegs. Die Scheideſtunde
ſchlägt: Wieder gehts thalwärts, da grüßt die Selkemühle
von ferne. Ach hier ruht ſich's gut. Dort oben auf grünem
Felſen erhebt ſich die althiſtoriſche Burg Anhalt. Kein Geringerer
als Albrecht der Bär, der tapfere Wendenbezwinger, iſt ihr
Erbauer (1123). Die Burg iſt nach wechſelvollem Schickſal
jetzt zerfallen und nur die Ueberreſte ſind W.
gebend von alter Pracht und Kraft, mit der ſie einſt ins Lan
hinausſchaute. Wir ſchreiten weiter und ſtehen vor einem über
wältigenden Bilde: Ein hoher Wartturm grüßt uns: Der

Falkenſtein, den wir im erſten Reiſebild unſeren verehrten Leſern
vorführen durſten.

Wir nehmen Abſchied vom lieblichen Thal mit dem Ver
ſprechen, wiederzukehren und uns zu erfreuen an ſeinen herr-
lichen ſeltenen Reizen.

Echternacher Springprozeſſton.“)
O Moſelſtrand, du ſelig Land
Jhr grünen Berge, du Fluß und Thal,
Jch grüß euch von Herzen viel tauſendmal.

(Moſellied.)

Auf den Lippen die herrliche Melodie des Moſelliedes, vor
den Augen die grüne Baumpracht, welche die gigantiſche alte
Porta nigra mit goldenem Grün beſtrahlt gar manches Mal
habe ich bei feſtlichen Gelegenheiten das alte Römerthor in
magiſcher Beleuchtung erglänzen ſehen: beim Beſuch des edlen
Kaiſer Friedrich, beim Einzug des Biſchof Korum. Wie uralte
Patina leuchtete der ehrwürdige Bau im bengaliſchen Feuer, ein
Wahrzeichen des alten Spruches: Ante Romam Treviris stetit
annis M. C. C. C. Doch als wir heute am früheſten Morgen
durch ſie zum Bahnhof ſchritten, gefiel ſie mir am beſten in der
ſanften Patina des Frühlings.

Hei, wie wogt's zum Bahnhof hinaus am Tag der
Echternacher Springprozeſſion, das ſeltene Schauſpiel, viele lockt
es an. Der Bahnhof iſt für den Andrang viel zu klein.
Ernſte Pilger mit Roſenkranz und Amulet, dazwiſchen fidele
Geſellſchaften, welche ſchon manchen Carneval miterlebten und
aus denen die Feldflaſchen verdächtig hervorlugten. Biedere
Landleute mit bigotten Geſichten, daneben der große Troß der
Touriſten. Unverkennbare Engländer, geſchmeidige Franzoſen,
mit Kind und Kegel auf der Rheinreiſe begriffen, wollen ſie
die originelle Feierlichkeit nicht verſäumen. Die Parole iſt
Echternach.

Eine bunte Geſellſchaft im Coupée. Ungezwungene Fröh-
lichkeit herrſcht; der Hauch des goldenen Moſelweins verklärt
die Gemüther. Wie oft habe ich dich ungekannt läſtern hören
mein herrliches „ſchwarzes“ Trier.

Uns gegenüber einige feſche trieriſche Strubbes (Bezeichnung
für junge kurtrieriſche Mädchen) in Galaſtaat, Bekanntſchaften
aus der ſeligen Redoutenzeit; wie gut harmonirten mit uns
Blauen (trieriſche Bezeichnung der Evangeliſchen). Dort in der
Ecke die typiſche Geſtalt eines katholiſchen Geiſtlichen. Wie
energiſch legte er in der herrlichen Liebfrauenkirche am hohen
Feſttag den Frauen an's Herz, welche jeden Tag zur Beichte
kamen „Kinder, heut kommen erſt meine Einjährigen 'ran!“
(Leute, welche nur einmal im Jahr, gewöhnlich auf Veranlaſſung
der Frauen, die Gelegenheit wahrnahmen). Friedlich im ge
müthlichen Geſpräch ſitzt der ehrwürdige weißbärtige Nathan,
welchen heut ſein Handel mit Devotionalien nach Echternach
führt, daneben.

Die duftige Landſchaft fliegt vorbei. Station Karthaus.
Das heaochgelegene Kloſter mit ſeinen düſteren grauen

Mauern berührt fröſtelnd, darum: „Kellner, den vielgeprieſenen
Karthäuſerliqueur.“ „Die Wohlthäter leben, Proſitl“ Vor-
über an der Jgelſäule, einem der älteſten Römerdenkmäler; in
der Ferne erblicken wir die Moſaikausgrabungen, welche durch
den genialen Direktor des Trierer Provinzialmuſeums, Felix
Hettner, ausgeführt werden.

Die Grenzſtation „Waſſerbillig“ iſt erreicht. Wir beſteigen
die PrinzHeinrich-Bahn. Ein ſchon galliſch angehauchtes Bahn-
perſonal in ſchmucken Uniformen, mit Quaſten bedeckt und breiten
Galons, ſowie dem unvermeidlichen Henri quatre Bart ein
pfängt uns. Der Zug hat Verſpätung. Auf meine Anfrage
heißt's: „Der Vapeur hat mankirt!“ (Dampf iſt ſchwach.)
Grüß Gott Luxemburger dia Leit. Jn den luftigen Wagen
plaudert's und ſingt's. Commerslieder, Pilgerlieder, da-
zwiſchen die „Melopée“ der Willibrodprozeſſion. Ein reizendes
Mädchen aus Bollendorf (Luxemburger Ort) iſt mein vis à Vis.
Das lebhafte Kind unterhält ſich ſcherzend mit der heiteren
Herrengeſellſchaft und noch ſehe ich im Geiſte den verwarnenden
ernſten Blick der Mutter: „Joſefine, kommerſchier nit ſo mit
die Möſſiös.“

Station Echternach, das romantiſch gelegene Städtchen im
paradieſiſchen Sauerthal am Fuße der Ardennen, iſt erreicht.
Die uralte Echternacher Springprozeſſion, anfangs eine
gewöhnliche Feier, entwickelte ſich erſt beim Ausbruch der Peſt
und ſpäter des Veitstanzes, deſſen Nothhelfer der heilige Willibrod
iſt ſein Grabmal befindet ſich in der dortigen Stadtkirche
zu einer großartigen Demonſtration. Viele deutſche Kaiſer, ſo

Dieſen intereſſanten Artikel entnehmen wir mit Erlaubniß des
Verlages dem offiziellen Organ des Verbandes deutſcher Touriſten
vereine „Der Touriſt,“ Berlin.

der jugendliche Otto II., welcher der Abtei ein koſtbares mit
goldener Tinte geſchriebenes Evangeliumbuch, welches ſich jetzt
in der herzoglichen Bibliothek zu Gotha befindet, ſchenkte, eröffnete
Anfangs des 12. Jahrhunderts den Zug, im Jahre 1145 Kaiſer
Conrad III. und Kaiſer Max, der „ſletzte deutſche Ritter,“ ver
ehrte der Stadt die viele Centner ſchwere Glocke, welche noch
heute als Max-Glocke mit herrlichen ehernen Tönen die Prozeſſion
einläutet. Selbſt in der kriegeriſchen Zeit des 30jährigen Krieges
hielt ſich die Ceremonie, und als einmal die Prozeſſion unterblieb,
ſollen der Sage nach die Thiere im Stall angefangen haben
zu ſpringen.

Eine tauſendköpfige Menge fluthet aus der kleinen Station;
die Pilger- und Touriſtenzüge aus Waſſerbillig, Dirkirch, Namur,
Luxemburg, Brüſſel 2c. werfen immer neue Maſſen aus. Auf
den Chauſſeen und Straßen längs der ſich anmuthig dahin-
ſchlängenden Sauer wallt und wogt es von einzelnen Fuhr-
werken und Pilgerzügen: „Wallfahrer ziehen durch das Thal
mit fliegenden Standarten, hell grüßt ihr doppelter Choral den
weiten Gottesgarten.“

Unter feierlichem Geläute der dröhnenden Maxglocke
gruppiren ſich die a der einzelnen Pfarreien und Ort-ſchaften es ſollen ich ca. 600 Diöceſen betheiligen. Auf der

Sauerbrücke ſtellen ſich die Theilnehmer auf. e die luſtige
Schuljugend, dann der Clerus, darauf größere Pilgerzüge, wie
die Prümer, die Waxweiler 2c., reichlich Muſikkapellen dazwiſchen.

Die Muſik ſetzt ein und nach der monotonen und doch ſo
lockenden Springmelodie: „Heiliger Willibrod, bitt für uns, bitt
für uns“ ſetzt ſich der Zug in Bewegung. Zwei Schritte vor,
einen zurück, ohne Muſik ein mühſamer pas. Die Mädchen
und Knaben der Schuljugend halten ſich gegenſeitig an ihren
Taſchentüchern, die Erwachſenen an Regenſchirmen und Stöcken.
So wogt's durch die Straßen, über die Sauergaſſe, den Markt,
die 62 Stufen hohe Treppe zur Pfarrkirche hinauf. Alle
Fenſter ſind dicht beſetzt.

Auf den oberſten Stufen blicken wir nach unten ein
eigenartiger Anblick. Ein wogendes, wallendes Meer von
Köpfen und Gliedern. Nach dem Rythmus der Springmelodie
ſinken und fallen die Wogen.

Ein Blick in die ernſten, verklärten Geſichter der Teil-
nehmer zeigt, daß ſie ganz bei der Sache ſind. Ein bejahrter
Landmann theilt mir mit, daß er ſchon zwanzig Jahre mit-
ſpringe und immer habe er Erfolg gehabt. Viele Fälle von
Epilepſie ſeien in der Familie geheilt. Brütende Hitze, die
Schweißtropfen rinnen. An den Thüren ſtehen die Einwohner
und verabreichen Wein und Viez (Aepfelwein). Auch wir
Profanen verſchmähen einen friſchen Trunk nicht und lachend
bemerkte mein Gefährte, daß hier Tauſende ihren Giftbecher
tränken, wenn der menſchliche Schweiß nach der Entdeckung des
belgiſchen Arztes wirklich ſo giftig wäre.

Alles verläuft in geordneter Weiſe. Der willensſtarke Glaube
an die Wirkſamkeit des Springens hält ſelbſt die ſichtbar Kranken
aufrecht. Jetzt geht's in die Pfarrkirche hinein um das Grabmal
des heiligen Willibrod. Jn der Mitte ſegnen die Prieſter die
Devotionalien der Pilger, die zwei großen Opferbecken ſind faſt
minütlich mit Gold und Silber gefüllt. Dann gehts hinaus
und diesmal um das große Kreuz auf dem Friedhof. Die
Betenden folgen und der Zug löſt ſich auf. Das Ganze macht
in ſeiner wunderlichen ſeltſamen Art einen unvergeßlichen Ein
druck. Rührend iſt es, im nüchternen aufgeklärten 19. Jahr-
hundert noch ſolch Schauſpiel des blinden ſelbſtloſen Glaubens
an die Wunder der Prozeſſion, das Erbſtück des dunklen Mittel-
alters, zu finden. Der Fanatismus, wie man ihn bei den
heulenden Derwiſchen, den Anhängern der Heilsarmee und ver-
ſchiedenen religiöſen Sekten ſieht, fehlt.

An der dicht beſetzten Table d'höte des erſten Gaſthofes,
Hotel du cerf, herrſcht ein internationales Treiben. Deutſche,
Belgier, Engländer, Franzoſen, alle Touriſten, tauſchen ihre
Eindrücke aus, ein babyloniſches Sprachengewirr. Ueber 15000
Fremde ſollen anweſend ſein. Auf die Bitte des befreundeten

tedakteurs einer Trieriſchen Zeitung begeben wir uns in das
mit herrlichem Garten umſäumte Wohnhaus des Stadtkaplans.
Jn ſchattiger Laube empfängt uns Hochwürden, umgeben von
einer Schaar Gäſte. Bei einer Flaſche goldgelben Moſelweins
theilt er uns mit, daß diesmal 90 Geiſtliche, 1100 Sänger, ca.
8000 Springer, 130 Muſikanten, 2500 Beter, 90 Ordner und
Pompiers theilgenommen.

Wer kann es den Echternachern verdenken, daß ſie die
Quelle ihres Wohlſtandes nicht verſiechen laſſen wollen und alle
Mittel daran ſetzen, die Feſtlichkeit mit jedem Jahr zu heben?

Die wohllöbliche preußiſche Polizei hat jedoch das Springen
innerhalb ihrer Grenzen, alſo jenſeits der Sauerbrücke, verboten.
„Wegen Hüpfens und Springens, ſowie Singen einer fremdartigen
Melodie, angezeigt durch den Gendarm Schulze zu Echternacher
brück, wird der Touriſt Müller zu 3 Mark Strafe verurtheilt.“
Heiliger Willibrod bitt für uns!



Schon ſetzen ſich auf allen Straßen die Pilgerzüge zur
Heimfahrt in Bereitſchaft. Längs der blinkenden Sauer
Kargwane an Karawane. Am Bahnhof drängt ſich die Menge,
um die Pilger- und Touriſtenzüge zu benutzen. „Einſiedel, das
war mißgethan, daß du dich hubſt von hinnen. Es liegt, ich
ſah's dem Keller an, ein guter Jahrgang drinnen.“

So denken viele und beſonders die anweſenden Touriſten.
Beim Städtchen ein großer Jahrmarkt, Schaubuden, Carouſſels,
überall fliegende Reſtaurants, ein fröhliches Menſchengewirr.
Die feinere Welt findet ſich Abends in der Reſſource zuſammen.

Elegante Toiletten nach der neueſten Pariſer Mode. Eine
bunte Geſellſchaft kreiſt im fröhlichen Tanz. Blonde Englände
rinnen in kleidſamen Touriſtenanzügen, ſchwarze Belgierinnen
und Franzöſinnen, chie und ſchneidig. Sektflaſchen erknallen
und jene reizende Brünette mit den blitzenden Augen und leicht
geſchürztem ſchwarzen Seidenkleide, unter dem rothſeidene Strümpfe
hervorleuchten, ſcheint nicht allein des Grabmals des heiligen

illibrod halber gen Echternach gepilgert zu ſein. Drinnen
Strauß und Millöcker und draußen ohne Unterlaß ſingt, pfeift,
lallt man die unvergeßliche Melodie der Springprozeſſion
ein unvergeßliches Stimmungsbild.

Jn der Morgenfrühe, als wir unſeren Zug aufſuchten, da
ſahen wir manchen fröhlichen Springer, zwei Schritt vor, einen
ſchräg zurück und den Hut ſchief auf dem Kopfe unter dem
blühenden Kaſtanienbaum aber erblicken wir unſere Reiſegefährtin
aus Bollendorf, zärtlich umſchlungen von einem modernen Pilger,
jedoch ohne Mama. Neckend drohen wir mit dem Finger:
„Juffer Joſefine, commerſchier nit mit dem Roſt

Hapke.

besuchen wir in diesem Jahr?

Amrum.
Anmrum, eins der kleinſten Eilande der nordfriſiſchen Jnſelgruppe

zwiſchen Sylt und den Halligen liegt, es in der Nordſee grünlichen
Fluthen gebettet und begrüßt ſchon von Ferne mit ſeinem hochragenden
Leuchtthurme die Schaar der Badegäſte, die hier in friſcher Seeluft
und ſtärkenden Seebädern Erquickung für ihre abgeſpannten Nerven
ſuchen. An den großen Badehötels von Wittdün und Satteldüne
eilen wir vorüber nach der Nordſpitze der Jnſel, wo ſich einladend und
anheimelnd die drei Seehoſpize, von Paſtor Bodelſchwingk begründet,
erheben. Nur wenige Minuten von dort thut ſich uns der ſchönſte
Badeſtrand und der Blick auf die unermeßliche, nimmerruhende See

auf. Wer den Wunſch hegt, ſich auch in der Fremde möglichſt
e zu fühlen, wer ſich weniger nach glänzenden Reunions,

romenaden, Concerten und Bällen ſehnt, als nach edler, unge-
zwungener Geſelligkeit, im Kreiſe lieber, freundlicher, heiterer Chriſten
menſchen, wie auch in der Ferne ſeine gewohnte Morgen und Abend-
andacht und ſein Tiſchgebet nicht miſſen will, der wähle ſich zu ſeinem
Erholungsorte das Seehoſpiz auf Amrum! Wer an Kurtaxen, an
trinkgelddurſtigen Kellnern, an Wirthen, die auf möglichſt
ohen Gewinn ſehen müſſen, und an langen, ſchweren
otel Rechnungen kein Wohlgefallen findet, der rette ſich davor

nach dem Seehoſpiz auf Amrum. Dort wird keine Kurtaxe
erhoben, weil die Gäſte ſelbſt für ihre Vergnügungen, Ge-
ſellſchaftsſpiele, Geſänge, Deklamatorien, Vorträge u. ſ. w.
zu ſorgen wiſſen. Dort iſt's jedem dienſtbaren Geiſte bei Strafe ſo
fortiger Entlaſſung verboten, Trinkgelder anzunehmen, junge Leute
aus feinen Ständen widmen ſich dort der Bedienung der Gäſte,
was der Geſelligkeit einen ganz beſondren edlen, lieblichen Reiz ver
leiht. Und obgleich das Hoſpiz keine Hilfsquellen beſitzt, den größten Theil
ſeines Bedarfes aber aus der Ferne beziehen muß, wird dort Gutes und
Reichliches möglichſt billig geboten. Es wäre daher ein wahres Kunſt-
ſtück, im Amrumer Hoſpiz pro Tag mehr als 6 Mark in der Vor-
und Nachſaiſon, mehr als etwa 8 Mark in der Hochſaiſon durchzu
bringen, man müßte denn für die lockenden Leckereien der Strandhalle
ganz beſondere Neigung empfinden oder ſich an jeder proponirten
Segelparthie, Waſſerfahrt oder Seehundsjagd betheiligen. Unendlichwoßühnemnd iſt ſchließlich das Gefühl von Sicherheit und Gebor-

genheit, das dort Alles beherrſcht. Keine Bettler und Landſtreicher
machen die reizenden Dünenthäler unſicher und des Nachts darf man
bei unverſchloſſenen Thüren und Fenſtern getroſt ruhen. Wer alſo
irgend vermag, der verſuche es mit dem Seehoſpiz auf Amrum,
deſſen Verwaltung gern jede nähere Auskunft ertheilen wird, und
laſſe womöglich gerade die köſtliche und dabei beſonders billige Vor
ſaiſon mit ihren langen Tagen und hellen Nächte nicht unbenützt
vorübergehen! Und wer's dort verſucht hat, der wird Zeitlebens die
Sehnſucht nicht wieder los nach den herrlichen Tagen von Amrum.

Tiroler Häder und Sommerfriſchen.

Karerpaß (Karerſee).
Der Karerpaß (irrthümlich auch „Careſſa-Paß“ genannt) liegt

im Herzen der Bozner Dolomiten am Fuße des ſarenreichen „Roſen-
garten“ und des „Latemar“. Die Dolomiten mit ihren abenteuer-
lichen Felswänden, Thürmen und Zacken, die ganz unvermittelt aus
lieblichen grünen Alpenmatten aufſteigen, ſind eine Eigenthümlichkeit
Tirols, die ſich in ſolcher Großartigkeit kaum nur ähnlich irgendwo
findet. Unterhalb der Paßhöhe befindet ſich der Karerſee, ein kleiner,
ringsum von hohem Wald eingeſchloſſener Gebirgsſee, in deſſen
ſmaragdgrünen Fluthen ſich die Felswände des „Latemar“ und des

durch deſſen theilweiſe ganz unberührte Beſtände ſtundenlange ſchattebene Waldwege führen. Von dem Karerpaſſe (dem len
vom Eggenthale nach Faſſa) und von den lieblichen, blumen,
reichen, ſanft aufſteigenden Alpenmatten, die ſich ſtunden,
lang am Fuße der mächtigen Rothwand und des gewaltigenRoſen artens dahinziehen, genießt man eine beinahe unbegrengte

Fernſicht auf die Eisgebirge der Brenta, der Adamello und de
Ortlergruppe, der Oetzthaler und Stubaier-Gletſcher, der Zillerthaler-
berge im Norden und Weſten und der Marmolata und der Cimon
de la PalaGruppe im Oſten und Süden. Zahlreiche Alpenhütten
beleben dieſe hochgelegenen Matten, von denen man einen prachtvollen
Doppelblick genießt, auf die Roſengartengruppe und den Stock dez
Latemar, die oft in herrlichem Alpenglühen aufflammen.

Das ſüdliche Klima der Gegend im Vereine mit deſſen Höhen-
'age bringt es mit ſich, daß die Umgebung des Karerſees weder allzu
rauh, ſondern in Folge der reinen und milden Gebirgs und Wald-
luft ſich in ganz hervorragender Weiſe zur Höhenſtation eignet.

Die herrliche Gegend am Karerpaß und Karerſee iſt wegen der
günſtigen klimatiſchen Verhältniſſe, der außergewöhnlich zahlreichen
ſchönen Tage und des vollkommenen HotelComforts, den ſie bietet
vollauf berufen, ein Lieblings Aufenthalt für Familien und eine der
allererſten Tiroler Sommerfriſchen zu werden.

Die Dolomitengruppen der Umgebung liefern auch eine reiche
Auswahl leichter und ſchwieriger Touren: die herrlichen Dolomitpäſe
des Faſſathales, das Sellajoch, der Fedaja-, Pordoi und Duron
Paß, die ſämmtlich auch reitbar ſind, laſſen ſich als Tagestouren
beſuchen; dazu kommen leichtere Bergbeſteigungen, wie jene der Roth
wand (2804 Meter), des weſtlichen LatemarGipfels und des he
rühmten Schlern (2561) Meter) u. a. Für ſportmäßige Kletterer
bieten der unvergleichlich ſchöne Gipfel des Roſengartens, der
Diamantidi Thurm des Latemar und andere Felsgipfel gute
Drainingpartien und auch die allerſchwierigſten Kletterpartien Tirols,
der berüchtigte Winklerthurm, die Füm'fingerſpitze, der Langkofel und
die Grohmannſpitze, ſowie endlich di höchſte Spitze der Dolomiten,
die Marmolata (3360 Meter), laſſen ſich von hier aus erreichen.
Als längere Ausflüge empfehlen ſich der Beſuch des ebenſo eigen
artigen als naturſchönen Grödnerthales, der größten und ſchönſten
Alpe Tirols: der Seiſeralpe und des Seiſer Hochplateaus, vor Allem
aber auch des hochberühmten St. Martino mit der Palagruppe.
Karerpaß und Karrerſee erreicht man von der Eiſenbahnſtation Bozen
in 5 Stunden (Rückfahrt 3 Stunden). Die Fahrt von Bozen durch
die wildromantiſchen Schluchten des Eggenthales und über die neue
Welſchnovner Straße bildet an und für ſich eine Sehenswürdigkeit
allererſten Ranges.

Von Bozen aus verkehrt täglich Brief- und Perſonen-Poſt und
3mal täglich ein direkter Omnibus von den Hotels: „Schwatzer
Greif“, „Europe“ und „Mondſchein.“ Auskünfte ertheilt während
des ganzen Jahres: S. Pötzelbergers Buchhandlung in Meran, und
während der Saiſon, d. i. vom 1. Juni bis 1. October, die Direktion
des Karerſee-Hotels.

„Roſengarten“ ſpiegeln. Weithin dehnt ſich der Karer Reichsforſt,

Bä cder wunad Sommerfrischem,
in deren Lesesälen vom 1. Mai ab die „Halleseche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ autlegt.

Alexanderbad.
Alexisbad (Harz).
Seehospiz Amrum.
BadenBaden.
Berka (Jlm).
Blankenburg (Harz).

7 (Schwarzathal).
Bad Schwarzeck.

Hr. Dr. Vogelers und Enters Sanatorinm
in Braunlage.

Dr. Barwinski's Waſſerheil- und Kur
anſtalt Elgersburg.

Dr. Brehmer's Heil-Anſtalt in Görbers
dorf i. Schleſien.

Bruno Bock, Beſitzer von Hotel und Homburg v. d. H. Misdroy.
Penſion Voigtsluſt bei Clausthal. Heringsdorf. Nonndorf.Elend bei Schierke (Harz). Hotel Wald- Karlsbad. „Norderney.
mühle. Kolberg. Obergrund b. Bodenbach a. d. Elbe, MittelBad Elmen bei Groß-Salza. Kiſſingen. punkt der böhm.-ſächſ. Schweiz. Bade-,

Bad Elſter. Bad Köſen. Terrain- u. klimat. Kurort, altberühmteEms. Köſtritz in Thüringen. geſunde Sommerfriſche. Koch's Penſion,Soolbad Frankenhauſen am Kyffhäuſer.
Frauenſee b. Eiſenach in Thüringen.
Freienwalde a. Oder.
Friedrichroda.
Soolbad Fürſtenthal in Halle a. S.
Gaſtein Wildbad.
Grund (Harz).
Harzburg.

Kolbergermünde.
Bad Königsbrunn bei Königſtein an der

Elbe, Kurhaus.
Lauchſtädt bei Merſeburg.
Lauterberg (Harz).
Leinemühle bei Pansfelde am Harz.
Lippſpringe.
Bad Lobenſtein in Thüringen.

Hotel und Villa Stark, Proſpekte um
gehend. Telegramm Adreſſe „Hotel
Starke, Bodenbach“.

Raſtenberg in Thüringen.
Sommerf. Ravensberg b. Bad Sachſa (Hrz.)

Salzbrunn (Schleſien).
Saßnitz auf Rügen.,
Salzungen.

Schmiedeberg.
Schnepfenthal-Rödichen bei Friedrichroda,

Hotel Herzog Alfred.
Suderode.
Sulza.
Thale (Harz).
Thal in Thüringen.
R. Schoenijahn, Thermal-Bad Werne Vez

Münſter).
Wiesbaden.
Wildungen.
Soolbad Wittekind b. Halle a. S.

Verzeichniss empfehlenswerther Hotels, Restaurants und Cafes
in denen die Reisenden die „IHallesche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachsen“ finden.

r e h S i S s rAachen Grand Hotel „Kaiſerhof“, P. H. Fickartz. Berlin W. J. C. Lutter, Weingroßhandlung und Berlin SW. Hotel „Preußiſcher Hof“, g
Hotel Grand Monarque (Beſ. Dremel). Weinſtuben, Charlottenſtr. 49. Königgrätzerſtr. 114/115.

o 2 5 3 JAlfeld Bahnhofs-Hotel (H. Lange). W. Münchener Bürgerbräu, Equitable-Palaſt, S. vott a Jahreszeiten“, Prinz Albrecht
Allstedt Hotel „Goldener Hirſch“. Friedrichſtraße 59/60. raße 9.St. Andreas l Ber Beſ. 2 wig Mitſcher. Reinhandlun ne SW. Concerthaus M. Medding, Leipzigerſtr. 48t Bnaronsvorg 2 Brtariann Be Ab. Bergmann W Ludwig i Weinhandlung, Fran S S W. Gratweil'ſcheBierhallen, Kommandantenſtr

Hotel „Ra hhaus“. zöſiſcheſtr. 55. S W. Patzenbofer Ausſchank, Jeruſalemerſtr. 13.S Hotel „Schützenhaus“, Beſ. E. Schunke. S W. Reſtaurant „Opera“, Franzöſiſcheſtr. 43. S S W. Fritz Wendt, Apfelweinhandlung, Krauſen
Arnbtadt i. Thür. „Goldene Henne“, Beſ. Oscar Mämpel. W. „Zum Patzenhofer“, Friedrichſtr. 71. ſtraße 38. s2 Hotel „goldene Sonne“, W. Zum Schultheiß“, Unter den Linden 4a. 80. H. Jäger's Reſtaurant, Köpenickerſtr. 80/81.Beſ. H. Steinacker. W. Siechen Behrenſtraße 24 S. Hotel „Stadt Kottbus“ LouiſenUfer 28.Artern Hotel „Sonne“, Beſ. C. Saller. w T tere9) ch 58 C. Hotel „Altſtädter Hof“, Beſ. F. Walterſtein,3 eatere keſtaurant, Charlottenſtr. 0. Kaiſer Wilhelmſtr. 9 am Luther- DenkMareig ren u S w. Fritz Wendeborn, Weingroßhandlung, mal und Neuer Markt 8— 12.Aschersleben Hotel „Deutſches Haus „Ww. L. Tönnies. Franzöſiſcheſtr. 52. Grand Hotel, Alexanderplatz.
Baden-Baden Hotel „Vietoria“, Beſ. Franz Großholz. M. „Wilhelmshallen“, Unter den Linden 21. 0. Grano Hotel „Germania“, Am Bahnhof

F „Franzöſiſcher Hof“, Beſ. Karl Ulrich. N. Hotel „Aachener Hof“, Beſ. C. Barthold, Alexanderplatz.
„Deutſcher Hof“, Beſ. A. Haunß. Georgenſtr. 21. 6. u Alexander“, Neue FriedBerka a. Im (Thür.) Hotel „zur Tanne“. NW Berliner Hof Fentralbhf Kriedri richſtraße 57.Bern v Bidi ger Hof Umer den Kind W. „Berliner Hof“, am Centralbhf. Friedrichſtr. c Hotel „zum König von Preußen (Inh. C.

erlin „Badiſcher Hof“, Unter den Linden 9. N. Beyers Hotel SchloßZutt der Rerliner S c h Happoldt), Brüderſtr. 39a, am SchloßW. Hoſe wer Stadtmiſſion, Mohren- NW. „Central-Hotel“ (EiſenbahnHotel-Geſell- platz.

raße 27/28. ſch zaft). 2 c Hotel „Königſtadt“, Landsbergerſtr. 66.J o gſtadl Lands geV. Hotel „Brandenburg“, Charlottenſtr. 71 NW. Hotel „Continental C. Hotel Spittelmarkt“, Seydelſtraße 2
W. Grand Hotel „Bellevue“ und Thiergarten- r w Traukturkor Ha Mitt z S C. Café Wilhelmshof“, Kaiſer Wilhelmſtr. 18.Hotel (Hotel du Parc) F N. Hotel Frankfurter Hof“, Mittelſtr. 6. r der,V Hotel Grüner Baum“ grauſenſir 56/58 o N. Hotel „Genfer Hof“, Dorotheenſtr. 89. G. n an Praaten, am Alerenden

2 i e h 90. r ſtein“ Neue MWilbeluſtr h.W. Hotel „Der Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1/5. T Dotel Hohenſtein Nue Wiluelmſtr.10/11. C. Rathskeller-Reſtaurant. (H. Falkenberg).
w Glonor Quſſor ba M c S NW. Hotel „Kronprinz“, Louiſenſtraße 30.Hotel „Kleiner Kaiſerhof“, Privat Hotel, un en. Bernburg Hotel „Kaiſerhof“.Krauſenſtraße 67/68 S NW. Lamprechts Hotel, Neue Wilhelinſtraße 5. aKrauſen raße 6 68. 4 4 z 7 Leiſtner's Hotel.M. Hotel „Leipziger Hof“, am Potsdamer u. „LindenHotel“, Kl. Kirchgaſſe 2/3. Bitterfeld Hotel „Rheiniſcher Hof“

Quimino Itz. W. S M deb Bah h f elLeipzigerplatz NV Hotel „Stadt Magdeburg“, am Bahnho Biamemworg Hotel Stadt BraunſchweigW. Hotel „Metropole“, Unter den Linden 20. Friedrichſtraße. S H tel Weißer Adler“W. Hotel „Saxonia“, Königgrätzerſtraße 10. W. Hotel „Moskau“, Am Cirkus 11, Ecke Hotel „Furſtenhof
W. Schlößers Hotel, Jägerſtr. 17 (Ecke der Schiffbauerdamm 4. „GebirgHotel“Friedrichſtr.) M. Hotel „du Pavillon“, Mittelſtr. 61. Gaſthaus „zum weißen Roß“.7 W. Weber's Holel und Theater Reſtaurant S NW. Reecke's Privat-Hotel, In den Zelten 18. Blankenburg (Thüringen) „Hotel Chryſopras“.

die Znhaber Herm. Weber, S NW. Hotel „Prinz Wilhelm“, Dorotheenſtr. 16. „Hotel Greifenſtein“,

jarlottenſtraße 58. un l 25v G e n ind N. Terminus-Hotel, Friedrichſtr. 101. eä „Cafs Bauer“, Ec Anter den Linden. W. „ViktoriaHotel“, U. d. Linden 46. otel Soſches Hall“
W. „Café Kaiſerhof“, Mohrenſtr. 1--5. v z M i „Votel Loſches Hall.NW. „Café Monopol“ Friedrichſtr. 100. Hotel und Reſtauration Schwarzeck“.W. „Café Keck“, Kaiſergallerie (Paſſage). flau immnek Mi otel und Reſtaurcw Cafe Keck“ Leipzigerſtr. 96 NW. Reſtaurant Krziwanek, Mittelſtr. 57/59 I. Bleſeherode Hotel „Zum Rathskeller“

„Café Keck“, Leipzigerſtr. 96. dw Conti Bodega C n h zV. Grand Cafs Caſino Nollendorfplatz u h e Hotel „Kaiſerhof“, gegenüber dem StaatsKleiſtſtr. 41 e Friedrich- und Mittelſtraße. bahnhof.e „Albrechtshof“, Fr. Wilhelmſtraße 13, w. Jtalteniſche Wein Jutvort Geſellſchaft 7 „Schraders Hotel
Reſtaurant I. Ranges. Unter den Linden 65. Braunlage (Harz) Dr. Vogelers u. Dr. Enters Sanatorium

T V Grand-Reſtauroz „Royal“, Unter den 7 NW. BötsowAusſchank, Friedrichſtraße 100. und Penſion.
Linden 33 I. t SWV. Hotel „Bayeriſcher Hof“, Friedrichſtr. 50. Bremen „Café Central“ (Scholz Göttert).

V. Reſtaurant „Zur Hütte“, Taubenſtraße 7. S. Hotel „Cölniſcher Hof“, Krauſenſtr. 48 Bursg b. H. Heſſe's Hotel.
z „Zum Klaußner“, Krauſenſtraße 64, (am Dönhoffsplatz). 2 Hotel „Zum Schulterblatt“.

F W. „Königsgarten“, Leipzigerſtraße 136. S S W. Hotel „zum Deutſchen Kaiſer“, Könige Burgstädt Hotel „Deutſches Haus“.
W. Reſtaurant Lanzſch Cie., Charlottenſtr. 66. grägerſtr, 25. Buttstädt Hotel Stadt Weimax“.
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Calbe a. S.

Camburg

Cassel

(Jausthal i. H.

Coburg

Cölleda
Cönnern

Coswig (Anhalt)
Cöthen
Dannenberg (Elbe)
Dessau

Delitzsch

Dresden-Altstadt

Dresden-Neustadt

Eckartsberga i. Thür:
Eilenburg
Filsleben Bez. Magdeb.
Einbeck
Eisenach

Eisenberg S.-A.
Eisleben

Hotel „Zum goldenen Stern“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Zum Rathhaus“.
Hotel „Zum deutſchen Kaiſer“.
Hotel „Thüringer Hof“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Caſſeler Hof“.
Hotel und Reſtaurant, Weſtphäliſcher Hof“,

Mauerſtraße 18.
Hotel „Bayeriſcher Hof“, gr. Roſenſtr. 16.
„Magdeburger Hof“, Wolfhagerſtr. 4(Nähe

der Maſch.-Fabrik Henſchel u. Sohn).
Hotel „Stadt Dresden“.
Stück's Hotel.
Hotel Golze.
„Goldener Stern“.
R. Voigtländer, Reſtaurateur.

„Stadt Mannheim“, Kaſtenalz.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Rathhaus“, Weinhandlung.
Hotel „Zur goldenen Krone“.
Rich. Giſeke, Conditorei und Café.
Bahnhoſshotel (Gebr. Schumann).
Hotel „Grüner Baum“.
Hotel Leuthäuſer.

Hotel „Preußiſcher Hof“.
Bahnhofs-Reſtaurant.

Hotel „Preuß. Krone“, Jnh. E. Weber.
Hotel „Zum Rathstkeller“.
Rumpf's Hotel und Weinhandlung.
Hotel „Zum Rathsleller“.
Hotel „Deſſauer Hof“.
Hotel „Goldener Beutel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Goldner Ring“.
Hotel Briſtol.
Hotel du Nord.
Central-Hotel, am Hauptbahnhof.
„Kaiſer Wilhelm-Hotel“.
Hotel „de Rome“.
Hotel „Curländer

waldaer Platz.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel Rößiger und „Stadt Weimar“.
Hoffmann's Hotel garni und Reſtaurant,

Seeſtraße 7.

Hotel „Fürſt Bismarck“.
Hotel „Ritterhof“, Breiteſtraße 22.

Angermann's Hotel garni.
Hotel „Bayeriſcher Hof“.
Hotel „Münchner Hof“, Kreuzſtraße 21.
Hotel „Zum Kronprinz“, Jnh. D. Peterſen.

Hotel „Royal“.
Hotel „Zur Roſe“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.

Hotel „Prinz von Preußen“.
Hotel „Goldener Löwe“.
Hotel „Eliſabethenruhe“, gegenüber der

Wartburg.
Jacob's Hotel „Zum Erbprinzen“.
Hotel „Zum goldenen Löwen“.
Hotel „Zum Rautenkranz“.
Röhrig's Hotel „Zum Großherzog von

Sachſen“ (Weinhandlung).
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel „Zum goldenen Schiff“, Beſitzer

W. Hermann.

Haus“, Dippoldis-

Elend b. Schierke i. Harz. Hotel „Waldmühle“ (Beſ. Fr. Witte.)
Elgersburg

Ellrich
Erfurt

Erfurt
Freyburg a. Unstr.
Freiburg in Baden
Foerdevrstedt

Soolbad Frankenhausen
(Kyffh.)

Frankfurt a. N.

Friedrichroda i. Th,
Fulda
Gardelegen

Gera (Reuss j. L.)

Amt Gehren
Gernrode a. H.

Goslar a. I.

Cotha

Cöttingen
Gräſenthal (Thüringen)
Grossenhain i. S.

Greiz i. Vogtland

Hainstein, Auf dem
Habberstadt

Hotel und Bad „Herzog Ernſt“.
Hotel „Kurhaus“.
„Hotel Steinecke“.
Hotel „Zum Thüringer Hof“ Reſtaurant

und Garten).
Hotel „Kronprinz“.

Hotel „Weißes Roß“.
„Flora“ (A. Michi).
Hotel „Zum goldnen Ring“.
„Hotel Victoria“.
Gaſthof „Zum Adler“.
Hotel und Reſtaurant „Bellevue“.

„Frankfurter Hof“.
Grand Hotel „National“, gegenüber dem

Hauptbahnhof.

Gothe's Hotel „zur Schauenburg.“
Hotel Wolff.
„Stadt Hamburg“.
Hotel Frommater (Albert Urſin).
Hotel „Zum Roß'“.
Hotel „Zum ſchwarzen Bären“.
„Grüner Baum“.
„Deutſches Haus“.
Hotel „Brauner Hirſch“.
Paul's Hotel „Zum Achtermann“.
Hotel „Altdeutſches Gildehaus“,
Hotel „Kaiſerworth“.
Hotel und Reſtaurant „Zum Bruſttuch“
e Hannover.

otel „Stadt Coburg“.
Hotel Wünſcher.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Schwan“.

Hotel „Zur Kugel“.
Hotel „de Saxe“.
Hotel „Zum Löwen“.
Hotel Henning.
Kurhaus u. Penſ., Dr. Köllner, b. Eiſenach.

Hotel „Goldenes Roß“.
„Monopol“, Jnh. Herm. Nitzſchke.

otel Thüringer Hof“.
Hotel „Prinz Eugen“.

CentralHotel“.

Halle a. S.

Hamburg

Hannvover

Heidelberg
Helmstedt
Herzberg a. H.
Hettstedt

Hildburghansen

Hohegeiss (Harz)
Holzminden a. d. Weser

Jena

IIfeld a. H.

IImenau i. Thüringen

Isenburg a. H.

Jüterbog
Kahla (S.-A.)
Kelbra (Kylfkh.)

Bad Kissingen
Bad Kösen

Bad Köstritz (Reuss)

Langensalza
Leipzig

Leipzig-Eutritzsch

Liebenwerda

Lützen
Magdeburg

Mansfeld
Meiningen (S.-M)
NMeiningen (S.-M.)

h Mersehurs

Achtelſtetter's Hotel „Stadt Hamburg“.
„Bühling's Hotel“, Martinſtraße 10.
„Continental-Hotel“, Riebeckplatz 4.
„Goldene Kugel“, Leipzigerſtraße 57.
„Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63.
„Goldener Löwe“, Töpferplan 1.

„Goldener Pflug“, Alter Markt 27.
„Goldener Ring“, Markt 22.
„Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 19.
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtr. 37.
„Grand-Hotel“, Magdeburgerſtraße 65.
„Grün's Weinreſtaurant“ Rathhausſtr. 7.
„Grüne Tanne“, Mangsfelderſtraße 58.

„Grüner Hof“, Große Steinſtraße 50.
„Hotel Europa“, Magdeburgerſtraße 68.
„Hotel garni zur Tulpe“, Alte Promenade 5.
„Hotel Kaiſerhof“, Reilſtraße 132.
„Käppels Hotel“, Große Steinſtraße 37.
„Hotel zum Kronprinz“, Kl. Klausſtr. 16.
„Rothes Roß“, Leipzigerſtraße 76.
„Schwarzer Adler“, Große Steinſtraße 24.
„Schwarzer Bär“, Bärgaſſe 2.
„Stadt Berlin“, Leipzigerſtraße 45.

„Weißes Roß“, Geiſtſtraße 5.
„Wettiner Hof“, Magdeburgerſtraße 3.
„Prinz Carl“, Merſeburgerſtraße 170, am

Riebeckplatz.

Hotel „Zum Kronprinz“.
Hotel „St. Petersburg“ u. „Café Continen-

tal“, Jungfernſtieg u. Alſterarkaden.
Hotel „Süddeutſcher Hof“.
„ViktoriaHotel“.
Hotel Voth.

„Grand-Hotel“.
„Continental-Hotel“, Jnh.: Kuhrt &Heene.
„Grand-Hotel“.
Hotel Petzold.

H. Brügmann.
Gaſthaus „Zur Sonne“..
„Rathskeller“.

Hotel „Rautenkranz“.
Hotel „Engliſcher Hof“.
„Hotel Ebersberg“.
Hotel „Buntrock“.
Hotel „Deutſches Haus“, am Bahnhof.
Hotel „Stern“.
Hotel „Zur Sonne“.
Helbig's „Hotel Zum ſchwarzen Bären“.
Gaſthof „Zum Thüringer Hof“.
„Goldene Krone“.
J. Witſchel.
Hotel „Löwe“.
Gaſthaus „Zum Schwan“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zu den rothen Forellen“.
Grothey's Hotel „Zur Tanne“.
Böſche's Hotel (vorm. „Deutſcher Hof“).
Hotel „Deutſches Haus“.
Hotel „Jlſenthal“.
Emil Herold, Hotelbeſitzer.
Hotel „Zum Löwen“.
Gaſthof „Preuß. Hof“, 20 Min. v. Bhf.,

Logis und Penſion.
Hotel „Metrypole“.
Kurhaus „Muthiger Ritter und Ritterbad“.

Kurhaus und Hotel Kurzhals mit Penſton
Beſ. O. Neßmann.

Hotel „Zum Kranich“.
Hotel „Zum gold. Löwen“ (Jnh. A. Buſch).
Aug. Ciliax's Hotel „Zum Mohren“.
Hotel „Zum grünen Baum“, Roßplatz 1.
Hotel „Schwarzes Brett“.
Hotel „Brüſſeler Hof“, Gerberſtraße 10.
„Central-Hotel“.

Hotel „Zum Dresdner Bahnhof“.
Hotel „Stadt Freiberg“.
Hotel „Fürſtenhof“, Löhrsplatz 4.
Hoffmann's Hotel.
Hotel „Kaiſerhof“.
Hotel-Reſtaur. „Zum Magdeb. Bahnhof“.

Hotel „Palmbaum“.
Hotel „Zur goldenen Weintraube“.
Gaſthof „Magdeburg. Hof“,Eutritzſcherſtrö.

„Café Felſche“, Auguſtusplatz.
„Café Hartmann“.
„Café Royal“.
„Café Muſeum“, Katharinenſtraße 25.

„Café National“, Markt 16.
„Jtalieniſcher Garten“.
„Thüringer Hof“ (Georg Grimpe).
Reſtaurant „Canitz“, Petersſteinweg 10.
Ed. Baarmanns Nehbf. (Otto Eckardt, Hofl.).

„Erſtes Wiener Café“, Brühl 23.
Café „Reichspoſt“.
Etabliſſement Battenberg.
„Café Merkur“, An d. Pleiße.
„Börſenreſtaurant“ (Emil Haberkorn).
„Panorama“, Roßplatz.
Weinreſtaurant und Weinhandlung, Bahn-

hofſtr. 6 (Friedr. Staake, Hoflieferant).
„Schloß Debrahof“, Hauptſtraße 14/15.

Liebenstein (Sachſ. Mein.) Müller's Hotel und Penſion.
„Norddeutſcher Hof“.
Hotel „Zum weißen Roß“.

Hotel „Rother Löwe“.
Hotel „Fürſt Bismarck“.
„ContinentalHotel“.
Hotel „Kaiſerhof“.
„Wagdeburger Hof“.
„Thüringer Hof“.
Hotel „Weiß. Schwan“, Breite Weg 160/162.

Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Erbprinz“.
Hotel „Sächſiſcher Hof“.
Bahnhofs Reſtaurant.

Merseburz

Mühlhausen in Thür.
München
Naumburg a. S.

Neudietendorf

„Palmbaum“.
Hotel „Zum halben Mond“.

„Rudolph“.
Hotel „Zur Sonne“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Rheiniſcher Hof“.
Hotel „Reichskrone“.
Hotel „Schwarzes Roß“.
Gaſthof „Zur Brüdergemeine“.

Neustadt a. Orla
Nienburg a. S.
Nordhausen a. H.

Böttcher's Hotel.
Wiegel's Hotel „Weißer Schwan“.
Hotel „Weintraube“.

o Wieg.
eſtaurant „Rieſenhaus“.

Obergrund bei Bodenbach a. d. Elbe, Mitkelpunkt der böhm.-ſächſ.
Schweiz. Bade, Terrain- und klimat. Kurort, altberühmte geſunde

Sommerfriſche. o
Telegramm- Adreſſeumgehend.

Ohrdruf i. Thüringen

0Oker

Oschersleben
Osterode a. H.
Osterode a. H.

Osterwieck a. II.

Koch's Penſion, Hotel und Villa Stark, Proſpekte
„Hotel Starke, Bodenbach“.

Hotel „Goldner Anker“.
Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Ulrich's Gaſthof „Zur Hohen. Raſt“.
Hotel „König von Preußen“.
„Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Preußiſcher Hof“.
Hotel „Deutſcher Hof“.
Gaſthof „Zur Tanne“.
Hotel „Zum Rathskeller“.

Pegan Gaſthof „Zum goldenen Engel“.
Prohbstzella Hotel „Meininger Hof“.
Quedlinburg Hotel „Zum Bär“.
Rastenberg (Thür.)
Ravensberg (Harz).
Bad Ronneburg (S.-A.)

Hotel „Buntes Lamm“.
Hotel und Kurhaus (Franz Schmidt)
Logirhaus Gaenſehals.
Alfred Winkler, Traiteur.

Rossla a. H. (KyfChäuser) Hotel „Deutſcher Kaiſer“.
Hotel „Goldene Sonne“.

Rudolstadt i. Thüringen Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

Ruhbla j. Thüringen

Saalfeld a. S.

Bad Sachsa (Harz)

Hotel „Zur Krone“.
Gaſthof „Zum Löwen“.
Hotel „Zum Ritter“.
Hotel Thüringer Hof“.
Hotel „Bellevue“.
Hotel „Zum Schwan“.
Hotel „Traube“.
Hotel Preußiſcher Hof“.
Hotel „Zum rothen Hirſch“.
Hotel „Villa Pfeiffer“.
Hotel „Schützenhaus“, Aug. Frind.

Salzwedel Hotel Weſtendorf „Zum Deutſchen Hof“.
Schleusingen Hotel „Grüner Baum“.

S Gaſthof „Zur Sonne“.
Schmölln Heinrich Würker, Hotel „Deutſcher Kaiſer“.

S Hotel „Zum ſchwarzen Bär“.
Schönebeck a. Elbe Hotel „Landhaus“, am Bahnhof.
Schwarzburg (Schw.-R.) „Schwarzburger Hof“.
Seesen a. I. „Bahnhofs-Hotel“.

S Hotel „Kronprinz“.

Sömmerda Hotel „Zum Prinzen“.
Sondershausen Hotel „Deutſches Haus“.

S „Hotel Münch“.

Stadt Sulza Hotel „Großherzog“.
„Hotel z. Weimariſch. Hof“.

Stassfurt „Hotel Steinkopff“.
Stendal „G. Rudolphi's Hotel“, Beſ. Emil Krüger.

S Hotel „Weißer Schwan“.
Stolberg (Harz) „Hotel Eberhardt“, Jnh.: Ad. Eberhardt.

Herzgl. Anh. Hoftraiteur.
Hotel „Zum Kanzler“.

Bad Schmiedeberg, Bez. HalleBierſach's Hotel.
Hotel Kronprinz,

Hotel 1. Ranges.
Bad Suderode a. I. Graun's Hotel „Kurhaus“.

S Heene's Hotel und Kurhaus.
Hotel Michagelis.
S „Wahrenholz' Hotel u. Kurhaus“.

Suhl i. Thüringen Hotel „Zur Krone“.
Thale a. H. Hotel „Forſthaus“

2 Hotel „Hubertusbad“.
r Hotel „Waldkater“.
Hotel „Zehnpfund“.
Hotel „Zum goldenen Anker“.
Hotel „zum weißen Hirſch“.
Hotel „Goldner Löwe“, Beſ. Carl
Gaſthof „Zum Schwan“.

Beſitzer E. Steinert,

Torgau
Treseburg.
Walkenried
Wasungen a. Werra
Weida i. Thüringen „Bräunlich's Hotel“.

Hotel „Zum Ring“.
Hotel „Elefant“.
Hotel „Chemnitius“.
Brandt, Fritz.
Hotel „Sächſiſcher Hof“, Beſ. H. Göll itz
„Sächſiſcher Hof“.
Hotel „Zum Schützen“.

Wernigerode a. H. Hotel und Penſion „Bellevue“.
Knauf's Hotel.
S Hotel „Preußiſcher Hof“.
S Hotel „Weißer Hirſch“.
„Wiener Hof“.
Hotel und Kurhaus „Zum Adler“.
Kurhaus „Zu den vier Jahreszeiten“.
Hotel und Badehaus „Zur Krone“.
Hotel und Villa Goecke, J. Ranges

Wippra (Harz) „Deutſches Haus“ (Pauline Hahn).
Wittenberg a. P. Hotel „Weintraube“.

Hotel „Zum gold. Adler“.
S Gaſthof „Zum ſchwarzen Bär“.

Wittenberge (Bez. Potsd.) „Hotel Bahnhof“.
Hotel „Germania“.

e

Weimar

Weissenfels a. S.

Wiesbaden

Bad Wildungen

Wolfenbüttel Hotel „Zum Löwen“.

Wurzen i. S. Hotel „Zur Poſt“.
Zeitz Hotel „Zum Kronprinz“.

„Hotel Schützenhof“.
4 Hotel „Weißes Roß“.

Zellerfeld Hotel „Deutſches Haus“.

Zerhbst Hotel „Anhalt“.
Hotel „Thüringer Hof“, Beſ. A. Pohland.
Bahnhofsreſtaurant.

Zeulenroda (Reuss)
Zschackau hei Torgau.
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enutzung. er von Mark 1,50 an.

hen GierBerlim W.,Leipzigerſtraße 136. Hotel Sarrmns,
W nahe dem Anhalter-, Potsdamer-, Uehrter-, Friedrichs -Bahnhof.

Einf. u. eleg. möbl. Zimmer mit I n. mehr Betten v. Mk. 1,50 ab pr. Bett.
Auf Wunsch Pension. Vorausbestellung erwünseht.

W Höte! Stadt Presden“Ab nach
rechts gegenüber dem Bahnhof. Billige Preise.Kasse e

Zimmer von 2 Mark an.

Zimmer von 1,75 Mark an.

Berlin W.

Krausenstr. 56/53.

ensionat Thale
Har2)

Kinder u. j. Mädch. find. auch f.
kurze Zeit (wührend d. Ferien) zur
Erholung liebev. Aufn., auf Wunsch
Unterr. u. Beschäft. im Haushalt
Eigene Villa, grosser Garten.

M. Neufeld, Schulvorsteherin.

Sommerfriſche

einemühle

Cuftkurorlk.
Der geſchützten Lage inmitten großer Laub
und Nadelholz Wälder halber auch für
Frühjahrs u. Herbſtaufenthalt gut geeignet.

Penſton mit Wohnung 3,50-4 M. pro Tag.

Proſpekte durch R. Bösel,

Inhaber Seit J. Funt I996.
Leinenrühle Pansfel de (Hard).

Sais on:
Mitte April

bis 1. Oktober. v Hotel und Pension Herzo
Seehöhbeéo:
555 Meter.

Bad Elgersburg in Thüringen

(gegründet 1883) mit seinen drei Villen,
Neue Wasserheil- und Kuranstalt,

Eisenbahn:
Neudietendorkf,

Plaue,
Elgersburg,

Gr. Breitenbach

g Ernst

vortheilhafteste, höchste, gesunde Lage im und am Walde und den Promenaden mit prachtvoller Aussicht auf Dorf und Um-
gegend. Anwendung des gesammten Wasserheilverfahrens, Electrotherapie, Massage, Heilgymnastik, individuelle
Behandlung durch den eigenen IIaus- und Badearzt. Luftkurort. Vorzügliches Wasser. Familienaufenthalt. Aus-
gezeichnete Verpflegung bei civilen Preisen. Omnibus am Bahnhof. Gratis-Prospecte.

Soolbad und Sanatorlum bel Halle a. d. S., in anmuthiger u. Klimatiseh bevor-
zugter Lage. Sool- und Koorbä der (Schmiede-

und Mai. Saison bis Mitte October. Nou: Fangro.
Prospecte duren die Kur- Verwaltung.Dirig. Arzt: Dr. Langs.

Gotthardt Strasse.
F'erseburg.

h Zimmer 1,50 M., Bäder im Hause. 5 Minuten
vom Bahnhof. Omnibus zu jed. Zuge am Bahnhofe. Bes.: Oswald Fuss.

Alexis bach im Harz,
vornehmer gesunder Aufenthalt, Stahl-, Sool-, Fichtennadel-, Moorbäder,
Wasserheil-Anstalt, Kräuterkur, Massage ete., auch Luftkurort.

Saison Vom 22. Mai bis Ende September.

Näheres durch Prospekte, welche gratis u. franco zugesandt werden durch die

Badearzt: Dr. icde, Badeverwaltung zu Alexishbad.

fernigerode am Haar
Hötel und Pension „Bellevue“.

Unmittelbar am Walde in ruhiger, geschützter Lage. Meilenweito Waldspaziergüänge.
Grosser Garten und Park. Als gutes und billiges Familienhbötel allseitig bekannt.

Bäder und Fuhrwerk im Hause. Prospecte frei durch den Besitzer H. Westeroth.

re de. z

zu Obersalzbrunn i. Senl.
J wird Arztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stein-

er beschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus.
Ferner gegen Katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen

e Magen- und Darmkatarrhe.e Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. re
r Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und francgo.
t

h eben e reren Salebrunn
Haus Hagenthal

Logirhaus und Familien-Pension
r auf Grundlage echristlicher Hausordänung W

Wird auch in diesem Jahre schon Anfang Mai eröffnet und erst Anfang Okteber ge-
schlossen Werden, um sowohl im beginnenden, wie im ausgehenden Sommer, wo äer
Harz oft am sehönsten ist, lieben Gästen behagliche Unterkunft bieten zu können.

Die in dem herrlichen Waldthale am Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das
grosse Logirhaus, die Thalmühle und Villa Waldfrieden gewähren etwa 80 Personen alle
Bequemlichkeit des Wohnens, ohne die unangenehmen Beigaben des Gasthauslebens,

Die Preise für volle Pension (Wohbnung und Beoköstigung) sind je nach Lage
des Zimmers von Mk. 4,25 an; Familien geniessen nach Vereinbarung noch boe-
sondero Vergünstigungen.
aus Hagenthal liegt etwa 20 Minuten von Bahbnstation Gernrode am Harz ent-
fernt und ebensoweit von Bahnhof Suderode.

Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie An
fragen und Gesuche um Zustellung von Prospecten sind zu richten an die Vorsteherin

Frl. El. Klee, Haus Hagentha/ bef Gernrode am Harz.

Sommerfrische Elend bei Schierke.

500 Meter über r z am WaldeWenn Motel W aldmühle
mit neu erbautem Logirhaus. 50 gute Betten. Pension incl. Zimmer 4-6 Mark.

Garten und Veranden beim Hause.
Besitzer: Fr. Witte

h ver Voigtselus
Angenohmste Pension des Oberharzes.

5916)

b. Clausthal i. H.
600 Meter hoch.

Geschützte Lage direct im
Walde, umgeben von Gebirgsseen, Grosse Veranden. Gerühmte Küche Poension
von 4.00 M. an. Equipagen im Hötel. Bes. Bruno Bocok.

Neuerbaute Villa en
werrſchaftl. eingerichtet, m. Garten, preiswerth z. verkaufen. Näh. Friedenſtr. 14

Dirig. Arzt: Dr. Schäfer Besitzer: Max MercKoer.

S 50 6 berger Visenmoor), Kohlensäure-Soolbäder,Wasserheuverfahren, Anwendung der bewähr- 4f“ J testen physikalisohenKellmethoden. Massage,
e Electrſeltät u. Diätetik. Prühjahrskuren im April

Hötel zum halben Mondh

uns Gunſ
S Weingrosshandlung e

und Weinguts beste
Halle a. S.

Winkel i. Rheingau
gegründet 1852.

S Grün's Weinrestaurant
RALILE a. S.

Rathhaus Strasse 7.

Seefahrtbier
Malzextract 400

Malzextract in der bekömmlichſten Form,
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Nahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterswaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Secfahrt in Bremen. Allein echt
zu beziehen in Originalkiſten 10/,, und
so reſp. Lir. Flaſchen aus der

Branerri Wilh. Remmer,
Bremen.

pilepsie (Fallſuch) G O
Krampfleidende erhalten gratis
Heilungs Anweiſung von Dr. philos.
Quante, Fabrikbeſitzer in Warendorf
in Weſtfalen.
O Referenzen in allen Ländern.

Da boriehen duroh jede Bnchhandlun
ist die in 32 Aufl. erschienene S
des Med.- Rath Dr. Müller über das

e uA. lFrels endung fürl i. Briefmarken
Curt Röber, Brannsehweig,

werdenCicht, Rhenmatiemus erfolgreich

e ſdugen Maſage n. Gicht
hi d ebenſo Krampfadern, Arm- undlnde, anuHexenſchuß Weh den Gebrung der

Maſſage-Rheumatismus

ügli ü lle ierPlatte; e ne vt. Plite
Mk. 2. Zu haben in Apotheken.

Jn Halle a. S.: H. Grebe,
Adler-Apotheke. [670

Traurige That ache
es, daß viele Tauſende rechtſchaffener Familien

ter durch zu raſches Anwachſen ihrer Familie
unverſchuldet mit Sorgen und die Ehefrauen mit
Krankheiten und Siechtum zu kämpfen haben Jeder,
dem das Wohl ſeiner Nächſten am Herzen liegt, leſe

unbedingt das nen erſchienene Buch:
Die Urſachen derFamilienlaſten, Nahrungsſorgen unddes Unglücks in der Ehe, ſowie Rathſchläge und Angabe

en
freundlich, hochintereſſant und belehrend für Ehe
leute jeden Standes. 80 Seiten ſtark. Preis nur
g gi c geſchloſſen gewünſcht 20 4 mehr (auch

arken).

er Gr. Berlin I. Th. Lehmann G. Woit, Halle a. S.
Verantwortlicher Redakteur: Alfred Lebelin g. Rotationsdruck und Verlag von Qtto Thiele, (Kalle Sgale), Leipzigerſtraße T

Verſandt discret.J. Larura Co. Hamburg I.

Rastenberg i. Th.
C«7m

herrlich im Walde gelegen, angenehm
ster Aufenthalt lür Prholungsbedürftige

IHötel u. Kurhaus

und Sommerfrischler. Ganz vorzügliche und billige Wohnung und Verpflegung,

B
Franz Schmiädt, Kurbausbesitzer,

rügmann's Hötel
mit Garten.Logis M. 1,60. Pension von M. 3,— an

F. Brrr

Herzberg er
a

Kurgästen u. Harzhesuchenden

sehr zu empfehlen

empfiehlt sich dem geehrten
reisenden Publikum durchalberstadt

solide Preise.ötel, Thüringer Hof
d ngenehmerAas er burg W Kartenaufenthalt,

Kurhaus u. Hötel P urzhals, Bad Kösen

Herniebeter afenthalt r nErhol bedürftige mittenim u ad Inbalierhellon Für Corporationen u. Gesellschaften stets eingerichtet

Speeialität: Forellen,direkt am Wasser.

Prospecte auf Verlangen gratis. Electrische Beleuchtung, Wasserleitung im Hause

Pension nach Uebereinkunft. O. Nessmann, Besitzer.
Burgetrasso Woernigerode a. Harz

nauf's Hötel und Pension
ersten Ranges.Althekanntes Hötel, mit grossem parkartigen Garten, hohen Terrassen 500 jährigem

Wartthurm. Prachtvolle Rundschau über Stadt, Gebirge, den Brocken u. Sehloss,
Einziger Hötelgarten in der Stadt. Iängeren Aufenthalt sehr ge-

eignet. Logis von 1,25--2 M. Pension von 4,50-—65,50 M. Grösseren Vereinen u. Schuſen

extra ermässigte Preise. C. Knau Besitger.
Sommer- insterbergeng,

fri 8 0 h e Std. von Bad Friedrichrodha i. Thür.

idyllisch gel. Walddorf, 480 Meter ü. d. M., dicht umgeben von den herrlichsten
Tannen- und Fichtenwäldern. Kein Fabrikrauch, kein Staub, frei von jedem
lästigen Thalzuge, daher zu einem stillen, nervenstärKenden Aufenthalt
hervorragend geeignet. Omnibus vom 15. Juni bis 1. September täglich zweimal
Friedrichroda. Auskunft ertheilt G. Hartung Lehrer.

re

a d O evnhaus en.
Hötel Zum Kronprin2

Hötel und Restaurant ersten Ranges.
Comfortable und allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Schöne Zimmer und vrerdechte Veranda. Mässſge Preise.

Carl Müller.
m 1 in Viehtelgebirge. Subalpiner Gebirgskurort.

A eXxXd c 8 bach Kuranstalt für chropisch Lercende und NMerwotrante echt

Saison 15. Mal 1. Octoper, Stahlhacd für Fraventrantheſten, Bleichsoeht ehe

Bahnstation Markt Redwitz. Dr. H. Faltin.
Soolhacdk Sooden a. d. Werra,

Station Allendorf a. W. Sooden d. Bebra-Göttinger Bahn
152 M. über dem Meere in sehr geschützter, lieblicher Thallage, mitten in aus-
gedehnter gebire n n tnn (hessische Schweiz), Bromhaltige Soolbäder (Mutter-
Iaugenzusütze gratis). halatorium. Gute Kurkapelle. Neue Wasserleitung
durch Zuführung hochliegender Gebirgsquellen, mässige Wohnungspreise. Kurzeit
1. Mai 1. October. Auskunft und Prospecte kostenfrei durch

die Badeverwaltung.

Thüringer all.
thal bei Friedrichroda. Proſpekte gratis und frei.

Kud. Rothe, [6436Hotel Herzog Alfred. Schnepfenthal.

herrliche Wüälder, beste Gesellsehaft,Kurhaus bei Bäder aller Art; vortreffl. Kost,
Iwisenbad Fisenach, billige Preise Familienhaus.rospekte d. d. Kurbausdirektion.

m

Billigſte Penſion im prachtvoll gelegenen Luft-Kurort Schuepfen-

Saiſon I. Mai 3 FrequenzEnde Septbr. 800 bach Kösen 211 Wegaſee.

Elegante Bade- und Jnhalier-Anſtalten, Trinkhalle, Wellenbäder.
mm Kaiſerin Auguſte Viktoria-Kinderheilſtätte.

Ausführliche Proſpekte durch die Badedirektion.
Bach Schmieceberg, Hotel Kronprinz

Volle Pension 3,00 bis 4,00 Mark. Mittagstisch: Suppe mit 4 Gängen 00 Mark.

E. Steinert.4236)
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Sonnabend, 3. Beilage zu Nr. 270 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

12. Juni 1897

Deutſchland als Indnuſtrieſtaat.
Eine der meiſtbeſprochenen und umſtrittenen Fragen iſt

die, wohin die Entwicklung Deutſchlands zum Jnduſtrieſtaate
ins führen wird. der einen Seite drängt das inter
nationale Kapital auf dieſem Wege vorwärts, auf der anderen
Seite treten die nationalen Bedenken dagegen auf und ſuchen
heſonnene Männer vor der hieraus drohenden Gefahr zu
warnen. Es iſt ein Verdienſt, über dieſe Frage einmal Klar-
heit zu ſchaffen, wie es der Privatdozent Pr. Oldenberam Donnerstag auf dem achten evangeliſchſozialen Kongket

in ſeinem Referat über das obige Thema: Deutſchland
als Jnduſtrieſtaat“ gethan. Wir laſſen einen Bericht
über den intereſſanten Vortrag daher an dieſer Stelle folgen.

Referent betonte zunächſt die durch die Berufszählungen
von 1882 und 1895 zu Tage getretene reißende Entwickelung
der Volkswirthſchaft Deutſchlands in der Richtung zum Jnduſtrie
taat. Während im erſtgenannten Jahre die Landwirthſchaft
im Deutſchen Reiche bei 8 236 496 Erwerbsthätigen 19 225 455
Angehörige zählte, war ſie 1895 auf 8292692 ſtehen geblieben,
bezw. auf 18 501307 zurückgegangen. Gleichzeitig ſtieg die
Zahl der Erwerbsthätigen in Jnduſtrie, Handel und Verkehr
von 7960 783 auf 10619 738 und die Geſammtzahl der von
dieſen ernährten Perſonen von 20 589 160 auf 26 220 086, bei
einer r der Geſammtbevölkerung von 45 222 113 auf
51770 284 Seelen. Jm Jahre 1882 gehörten noch 41,7 Proz.
der erwerbsthätigen Bevölkerung Deutſchlands der Land-
wirthſchaft an, 1895 nur noch 39,9 Prozent. Deufland ſand damals in dieſer Beziehung unter den
Staaten Europas und den Vereinigten Staaten Nordamerikas
an 5. Stelle, es iſt vor zwei Jahren an die ſiebente Stelle ge
treten. Nirgends iſt dieſe Entwickelung ſo rapide wie in
Deutſchland, wenn auch England nur noch ein Zehntel der
u mit der Landwirthſchaft ernährt. Deutſchland
bringt ſich dadurch immer mehr in eine Abhängigkeit vom
Auslande, während es als vorwiegend landwirthſchaftliches
Land unabhängig vom Auslande wäre. Die Urſachen der
Entwicklung liegen keineswegs in der Zunahme der Bevölkerung,
ſonſt könnte Frankreich kein Jnduſtrieſtaat ſein, während die
Schweiz mit ihrem ſtarken Volkszuwachs mehr bei der Land-
wirthſchaft bleibt. Die Urſachen liegen anderswo. Einerſeits
begünſtigt der Großgrundbeſitz die Abwanderung der ſchollen
loſen Maſſe nach den Städten, andererſeits hat der herrſchende
Kapitalismus ein Jntereſſe daran, zur Erzielung niederer Löhne
die induſtrielle Reſervearmee zu vermehren. Das Kapital rechnet
nicht mit zukünftigen Kalamitäten, ſondern es lebt vom Augen
blick. Referent beleuchtet dann die Frage, ob denn die gewöhn
liche kapitaliſtiſche Rechnung, wonach die Vermehrung des Um-
ſatzes, die Steigerung des Verbrauchs zum Werthmeſſer des
Volkswohlſtandes gemacht wird, und kommt dazu, dieſe
Rechnung für falſch zu erklären. Die nothwendigſten
Lebensmittel, Nahrung und Wohnung ſind theurer und ſchlechter
geworden für die Maſſe der Bevölkerung, an den höheren Genuß-
mitteln hat dieſe wenig Antheil, und ſelbſt die Steigerung des
Luxus iſt ein trügeriſcher Beweis für die Bewerthung des

auskömmlichſten Löhne plagen und auf

a weil die Angewöhnung eines neuen Bedürfniſſes
nur im Augenblick der Neuheit ein er ſchafft, einen
Genuß gewährt, dann aber nur unbewußt die Zukunft mit
neuen Laſten beſchwert. Auf ſolche Augenblicksreize ſpekulirt das
Kapital. Jn Wirklichkeit bleibt nicht viel übrig von der Hebung
des Volkswohlſtandes. Nur der gedankenloſeFortſchrittstaumel und
der kapitaliſtiſche Verwerthungsdrang treiben die Staaten Europasvorwärts u der herabgleitenden Bewegung. Der Jnduſtrte-

ſtaat iſt die unterſte Stufe des Kampfes zwiſchen der Eigen-
wirthſchaft, wo alle Bedürfniſſe möglichſt in einem Haushalt
hergeſtellt werden, und der Tauſchwirthſchaft, die nicht für ſich
ſelbſt, ſondern für Andere produzirt. Der Jnduſtrieſtaat zeitigt
Zuſtände, daß ſich unſere Konfektionsarbeiter z. B. für die un-

alle Lebensfreude ver
Der Jnduſtrieſtaat begünſtigt die Anſammlung

es Vermögens in wenigen Händen und dadurch eine Ver-
geudung des Volksvermögens. Auch ſchafft das Kapital Jn-
tereſſengegenſätze, wo früher gemeinſame Intereſſen vorhanden
waren. Der Redner geht dann auf die Darlegung der hiſtoriſchen
Entwickelung ein und führt den Anſtoß zur kapitaliſtiſchen Jn-
duſtrieſtaatbewegung auf die dynaſtiſch-fiskaliſchen Jntereſſen der

in den vergangenen Jahrhunderten zurück. Die National-
ekonomie war urſprünglich eine rein fiskaliſche Wiſſenſchaft.

Das Jntereſſe des Privatkapitals trieb dann die Entwickelung
weiter. Die Exportinduſtrie nährt mehr als die Hälfte der
Bevölkerung. Bricht ſie einmal zuſammen, ſo kann das der
Ruin des ganzen Volkes ſein. Und ſie wird zuſammenbrechendenn. ſie gräbt ſich ihr eigenes Grab. Sie bot ſich mit ihrer

Kurzſichtigkeit ſelbſt durch Ausfuhr von Maſchinen die Kon
kurrenz des Auslandes, beſonders Nordamerikas, großgezogen
und ſich den dortigen Markt verſperrt. Neuerdings hat man
die Maſchinen nach Japan geſchafft, man war ſtolz darauf,
daß die jungen Japaner hierher kamen, ſich ihre Kunſtfertigkeit
anzueignen. Jetzt hört Japan nicht nur auf, unſere Jnduſtrie
zu bereichern, ſondern fängt an r exportiren und mit zuveräußern. Mit Siebenmeilenſtiefeln geht die wirthſchaft

liche Emanzipation der zurückgebliebenen Staaten vor ſich, dank
der Kurzſichtigkeit des Kapitals, das leider bei uns der führende
Faktor in der Volkswirthſchaft iſt. Aber auch unſere Arbeiter
untergraben die heimiſche Jnduſtrie, wenn ſie, wohin das Kapital
ſie ruft, nach dem Auslande gehen, dort ihre Fertigkeit Andere
lehren und wieder zurückkommen, wenn man ſie nicht mehr
braucht. Redner belehrt das mit vielen Beiſpielen. Der
zreußiſche Fiskus zahlt ſelbſt Exportprämien, um Eiſenbahnine billiger nach dem Auslande zu ſchaffen. Kommerzien-

rath Baare hat verrathen, daß das Ausland die Schienen, die
in Deutſchland 120 Mk. koſteten, mit 93 Mk. bezahlt. Der
Maſchinen und Eiſenbahnartikelexport iſt der Todtengräber un-
ſerer ExportJnduſtrie.

Darin liegt aber noch gar nicht der Schwerpunkt, ſondern
in der Schwierigkeit der Beſchaffung der Nahrung für die
induſtriellen Länder. Darin liegt eine große Gefahr. Die un-
geheuer wachſende Zahl der Münder, die um viele Millionen
alle Jahre zunehmen, hat kein ausreichendes Gegenſtück in
einer Steigerung der Nahrungsmittelproduktion. Die Jnduſtrie

2 müſſen.

bevölkerung der Jnduſtrieländer wird endlich nicht mehr genug
Nahrung finden; ſie wird genöthigt ſein, zu immer niedrigeren
Preiſen die Jnduſtrieartikel zu liefern und endlich wird der
Moment eintreten, wo der eigene Bedarf der Nahrungsländer
eine Ausfuhr der Nahrung verbieten wird. Die größte Gefahr
beſteht aber in der vielleicht, ja wahrſcheinlich ganz plötzlich
hereinbrechenden Arbeitsloſigkeit der dreißig Millionen Jnduſtrie-
arbeiter. Die Gefahr wächſt lawinenartig. Wie ein
elektriſcher Schlag wird die Kataſtrophe einmal die
Welt umlaufen. Dann wird es zu ſpät ſein,
dann kann man nicht plötzlich zur Bodenbearbeitung
zurückkehren. Darum ſollte Deutſchland bei Zeiten ſeine Unab-
hängigkeit wahren. Jeder neue Ausfuhrmarkt iſt eine Geißel,
die wir dem Ausland in die Hand geben, jede Einfuhr unent-
behrlicher Artikel, eine Kette, die uns an das Ausland bindet.
Deutſchland ſollte eine Wirthſchaftspolitik der Selbſtgenügſam-
keit treiben und auf die breitſpurige Welthandelspolitck ver-
zichten. Es ſollte ſeine wirthſchaftliche Zukunft und ſeine
nationale Exiſtenz nicht auf den Flugſand des internationalen
Austauſches bauen, u auf den feſten Grund und
Boden, über den es ſelbſt verfügt. Zum Schluß tritt der
Vortragende el für die Beſchränkung des Abſatzes auf
das von uns beherrſchte Marktgebiet ein und ſtellt die nationale
Unabhängigkeit ie Zurückbeſinnung auf unſere
uralte ländliche Kuliur, die landwirthſchaftliche
Grundlage unſerer Volkswirthſchaft als Vorbedingung
der Zukunft unſeres Volkes hin. Der Vortrag hatte 2“ Stunden
gedauert. Der d W LandesOekonomierath Nobbe, fügte
dem Ausdruck des Dankes den ſeiner Beſtürzung über die
Konſequenzen der induſtriell-kapitaliſtiſchen Entwickelung zu.
ten faßte ſeine Ausführungen in folgende Leitſätze zu
ammen:

„1) Die quantitative Zunahme der Jnduſtrie gewinnt an
einem gewiſſen Punkte die Bedeutung einer qualitativen Aenderung
der Natur des volkswirthſchaftlichen Körpers. Sie wird be-
zeichnet als Fortſchritt zum Jnduſtrieſtaat.

2) Als treibende Kraft dieſes wirthſchaftlichen Fortſchritts
iſt nicht in erſter Linie die Zunahme der Bevölkerung an-
zuſehen, ſondern die führende Rolle des Kapitals in der Volks-
wirthſchaft.

3) Der Werth des ſogenannten wirthſchaftlichen Fort-
ſchritts liegt nicht ſowohl in ſeinem Ergebniß, in der ver-
mehrten Konſumtion, als auf dem Gebiete der Produktion ſelbſt.

4) Das blinde Drängen zum wirthſchaftlichen Fortſchritt
(und darum zum Jnduſtrieſtaat) iſt eine Willfährigkeit gegen-
W d kapitaliſtiſchen Jntereſſe, die geſchichtlich verſtanden
ein will.

5) Nur diejenige Nation darf ſich auf induſtrieſtaatlicher
Baſis etabliren, die der Zukunft ihrer Poſition auf dem Welt-
markte ſicher iſt. Deutſchland treibt als Jnduſtrieſtaat in die
künftige Knechtſchaft einer wirthſchaftlichen Staatengruppe.

9) Der Fortſchritt zum Jnduſtrieſtaat widerſtreitet zugleich
einer wirthſchaftlichen Hebung der Arbeiterklaſſe.“

von

Fr. Hensel Haenert, Halle a. S.

ſteter
vorzüglichſter Oualität

r W. c ee ch

[4840

XXXlI. Kunstausstellung
des Kunſtvereins zu Halle a. S.

im Sagle der Volksſchule, Uene Promenade 13
vom 23. Mai bis 30. Juni, 10--6 Uhr.

Wöchentlich Wechſel der Gemälde.
Eintritt 50 Pfg.

Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr an 25 Pfg. Mitglied er frei.

Repertoire- Entwurf des Stadt-Theaters zu Leipzig vom 13.-19. Juni.

s Juni Tag Neues Theater. Altes Theater.Großröſterei vielfach prämiirt) en r wer riſt in Original-Packeten à Kilo in den bekannten Verkaufsſtellen zu haben. onmag Anfang x7 Uhr. Anfang x8 Uhr.

T 77 i T Zum 1. Male:14. Montag Zanetto. Die Brüder.
Cavalleria rusticana. fang xm Für Hausfrauen. 600,000 Mark Wer e was o rnr Stiftungsgelder ſind à 393 Die Fledermaus. Die goldene Eva,Die Fabrik zur Umarbeitung alter Wolll- i Dienstag Anfang 7 Uhr. Anfang x Uhr.B. J. Baer, Bankgeſchäft, esachen und Wolle e e de et5 e

von Günther Noltemeyer in Zur Lust b. Hameln Tode en n dnimmt diese Producte an gegen Lioferung von 0088 Mark 30 P v. a We rnDamenkieider- u. te LKstoff Bucekskin (Das Leben unſ. Univerſität.) Jugend.2 u r e Metzer Dombau-Geldlotterie 16. Mittwoch Ein Feſtſpiel in 2 Akten gen
Läufer, Teppiche, Strickgarne ete.

Moderne Muster. Billige Preise.

c Keihe) mit 6261Geldgewinnen,

Hauptgewinne

Kostenfreio Vermittelung, Annahme und Musterlager:

M. Gteyer, Geiststrasse No. 31,
Chem. Wäscherei und Färberei.

Specialität: Gardinenwäsche auf „Neu“.

n Anfangnebſt 3 Zwiſchenſpielen von Anfang /38 Uhr.
F. E. Köhler-Haußen.

Dargeſtellt von Studirenden
der Univerſität.

Anfang 7 Uhr.zu haben, auch direct zu beziehen
(Porto u. Liſte 20 Pf. extra) von
ODembau- GeldLotterie In Hetr.6958 17. Donnerstag

Ein eleganter, ſehr wenig gebrauchter

Landauer
18.

für alle
Zwecke.Tiefbohrungen Heinrih Lapp,

Asohersleben,

Tiefbohrungen bis 7470 Meter Teufe ausgeführt.

und ein ganz neuer, nur einige mal 19.

Freitag

Sonnabend

Die goldene Evag.
Anfang L8 Uhr.

J Der Schlagbaum.

Anfang X8 Uhr.

William Ratcliff.
Anfang 7 Uhr.
Poſtillon von Lonjumeau.

Anfang 7 Uhr.

Zum 1. Male

Aüda. Jugend

Anfang 7 Uhr. Anfang W Uhr.gefahrener

Dogrcart
r Selbſtfahrer) ſindbilligſt zu verkaufen. (7198
Giebichenſtein, Reilſtraße 54.

900000 Mark 960,000 Mark Urin Unterſuchung
chem. u. microscop., ſowie

unkündbare Jnſtitutsgelder auf Acker
ypothek von 3 an per jetzt oder

ter auszuleihen. Geſuche zu richten an
H. Slberberg, Halberſtadt,

Bankgeſchäft. (6960

unkündbare Fonds von 38 an auf Acker
zu ſofort oder ſpäter auszuleihen. An
träge unter W. Z. 161 an Rudolf
NMosse, Magdeburg. [6954

Prüfung von Answurf
auf Tubercelbacillen [6952

fertigt gewiſſenhaft und billig
Apotheker C. Krütgen, Königſtr. 24.

el Vorefazs gel.
Halle a. s., Wilhelms rasse 33. et14218)

Resonator-MasCagni Flugel

Pianinos, Clavier-Harmoniums.
Francke, Kaps, Kreutzhach, Neumeyer, Röniseh ete.



Bekanntmachung.
Mansfeld'sehe Kupferschieferbauende Gewerksehaft

zu Eisleben.

Bei den am 6. Alai und 14. Mai 1897 unter Zuziehung eines Notars hier
stattgefundenen Ausloosungen der pro 1897 planmässig zu tilgenden Schuldscheino
sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(28. Ausloosung.)

100 Schufäscheine zu 600 MarK.
Serie 156 Nr. 3601 bis mit Nr. 3620.

179 3981 49090.212 4721 u 4 49.218 v 4841 v 2860
22 25 v 4981 5000.zahlbar am 2. Januar 1898 gegen Rückgabe der Scheine nebst Talons.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(20. Ausloosung.)

91 Schuldscheine zu 500 Mark.
Nr. 13. 30. 63. 97. 101. 107. 123. 129. 136. 157. 176.

186. 200. 215. 236. 261. 272. 355. 371. 425. 441. 462.
506. 519. 525. 570. 599. 610. 618. 664. 670. 6834. 6587.
692. 706. 713. 742. 762. 786. 804. 851. 852. 878. 917.
974. 995. 1051. 1062. 1071. 1093. 1105. 1151. 1196. 1218. 1251.

1276. 1277. 1316. 1320. 1351. 1417. 1446. 1472. 1496. 1502. 17286.
1783. 1792. 1825. 1847. 1855. 1879. 1887. 1937. 1956. 1961, 1995.
2012. 2155. 2160. 2226. 2278. 2295. 2301. 2311. 2313. 2315. 2337,
2339. 2359. 2367.

38 Schuldscheine zu 1000 Mavr i.
Nr. 21. 91. 193. 166. 193. 258. 263. 271. 276. 303. 385.

404. 406. 419. 429. 455. 488. 498. 512. 518. 540. 542,
544. 559. 633. 645. 694. 724. 741. 746. 776. 788. 818.
844. 851. 864. 865. 934.

6 Schuldscheine zu 5000 Mark.
Nr. 19. 37. 57. 126. 134. 154
zahlbar am 31. December 1897 gegen Rückgabe der Schuldversehreibungen und
Conpons Nr. 46 bis mit 65 nebst PTalons.

III. Anleihe vom Jahre 187 9.
(13. Ausloosung.)

46 Schuldscheine zu 500 Mark.
Nr. 60. 116. 160. 174. 182. 183. 235. 260. 312. 331. 373.

397. 419. 426. 429. 435. 446. 458. 465. 475. 482. 512.
548. 634. 663. 689. 704. 774. 775. 794. 814. 9839. 867.
21. 991. 1020. 1033. 1062. 1067. 1116. 1175. 1182. 1273. 1277.

1287. 1292
20 Sschuldscheine zu 1000 MarK.

Nr. 32. 26. 38. 58. 176. 239. 296. 303. 340. 342. 345.
346. 366. 372. 391. 401. 422. 452. 477. 498.

4 schuldscheine zu 5000 MarK.
Mr, 12. 33. 90. 100.
zablbar am 31. December 1897 gegen Rückgabe der Sehuldscheine mit Talons und
Goupons Nr. 38 bis mit 40.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.
(1. Ausloosung.)

80 schuldscheine zu 1000 Mark.
102. 112. 202. 267.1250. 1431. 1625. 1627. 1650.

1787. 1817. 1822. 1827. 1829.
2301. 2306. 2340. 2341. 2388.
2449. 2469. 2472. 2482. 2491.
3217. 3231. 3251. 3296. 3441.

3551. 3557. 3569. 3583.

80 Schuläscheine zu 500 MarK.
363. 450. 691. 869. 1023.
1465. 1514. 1548.1757. 1938. 1939.2185. 2578. 2580.2748. 3160. 3202.3274. 3304. 3351.3663. 3692. 3693. 3792. 3804.3845. 3870. 3879.

zahlbar am 31. December 1897 gegen Rückgabe der Schuldscheine wit Talons und
Coupons Nr. 10 bis wit 20.

Zahlstellen sind
für die sScheine vom Jahre 1867

die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren Vetter Co
zu Leipzig, die Discont o-Gesellschaft zu Berlin und die Allge-
meine Deutsche Oredit- Anstalt zu Leipzigfür die Scheine vom Jahre 1875 ung 1879
die gewerkschaftliche Hauptkasse hier, die AllgemeineDeutsche Credit- Anstalt zu Leipzig oder die von der letzteren zu
bezeichnenden anderen Zahlstellen,

für die Scheine vom Jahre 1893
die gewerkschaftliche Hauptkasse bier, die AllgeweineDeutsche Credit- Anstalt zu Leip 2zig, die Deipzi iger Bank und
die IIerren Veotter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgeloosten und noch nicht einge-
lösten Sel nie lscheinen.

Verzinsung der zu tilgenden Scheine hört mit dem 31. December 1897 auf.
Für fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgeloosten Scheinen sind immer noch nicht eingelöst:

aus 1867 er Anleihe:

Nr. 443.
696.

1691.
1931.
2431.
3211.
3510.
3774.

99.
1058.
1714.
1932.
2441.
3212.
3519.
3783.

340.

1680.
1913.
2413.
3210.
3505.
3726.

280.
1671.
1832.
2389.
3131.
3452.
3714.

108.
1314.
1715.
2085.
2610. 2615.
3244.

1297.
1711.
1989.

2599.
3236.
3548.
3842.

1097.
1597.
1948.
2584.
3215.
3392.
3819. 3830.

Serie 299 Nr. 6471. 6472. 6473. 6474. 6475 20 600 Mark, fällig am
2. Januar 1895.

Serio 255 Nr. 5594. 5600 zu 600 Mark, fällig am 2. Januar 1896,
ans 1875er Anleihe:

zu 500 Mark
Nr. 179, fällig am 31. Decewber 1891.
Nr. 584. 665, 2038, fällig am 31. December 1896.

zu 1000 Mark
Nr. 215, fällig am 31. December 1895,
Nr. 480. 553. 709. 879, fällig am 31. December 1896.

ans 1879er Anleihe:
zu 500 Mark

Nr. 461, fällig am 31. December 1893.
Nr. 31. 231. 462, fällig am 31. December 1895.
Nr. 126. 523, fällig am 31. December 1896.

zu 1000 Mark
Nr. 370, am 31. Hecember 1896.

E. Leutert,
Halle a. S., Pernspr. 48,Maschinen fabrik und Bisengiesserei,

baut seit 40 Jahren als Specialität

eincylindrige und Compound-

Dampfmaschinenbis zu 300 PferdestärkenJ 245S mit oder ohne Condensation, mit Verbesserter Ridersteuerung D. R. P. ab
Meyer'scher Expansions- Steuerung sowie Ventilsteuerung. Preislisten sowie speciello
Offerten auf Verlangen post- und kostenfrei. Feinste Referenzen. Billigste Preise.

Pisberi ige über 1000 Betriebs mit S Pferdestärken.

re a 7* Se m eSt S Pflue e S
en e a J e

gſf- hehaſiin
Das Rittergut Dieskau b. Halle a.

verpachtet

Montag, den 14. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr

im Lehmann'ſchen Gaſthofe ſeine
diesjährige Obſtnutzung. beſtehend in
Kirſchen, Birnen, Aepfeln und Pflaumen,
nach vorherigen Bedingungen meiſtbietend.

Die Guts- Verwaltung.

Ein ſchönes

Rittergut,
Provinz Poſen, 11--1200 Morgen groß,
in ſehr gutem Zuſtande, reichlicher und
beſter Bauſtand in der ganzen Umgebung,
alter ſchöner Parkgarten, gut drainirt,
gutes, reichliches lebendes und todtes Jn-
ventar, iſt mit voller ſehr ſchöner Ernte
ſehr preiswerth bald zu verkaufen.
Agenten verbeten. Näheres unter A. K.
poſtlagernd Gneſen. (6814

Rittergut,
ruchtbarſter Gegend Altmark, 1400

orgen mit 7500 M. Reinertrag, beſten
Rüben und Weizenboden, vorzügliche
Futterweiden, große Rind und Pferde
zucht, Aktionär einer Zuckerfabrik, nahe
Bahn, reichliches Jnventar, die Rüben
wurden 1896 mit 1 Mk. 21 Pf. bez., Anz.
90 000 Mk., zu verkaufen. Näh. unter
G. G. 100 postlagernd Stendal.

2 kräftige

Schimmel
(Zugferde), ein brauner

Wallach
(Hannov.) preiswerth zu verkaufen.
7255) Düben Herrmann

Auf der Schloſz
Domäne Ballen-
stedt a. II. ſtehen
rer Nachzucht 4
ſchwere belgiſcheArbeits pferdeim mittleren Alter, w vierjährige

hannöverſche F ohlen zum Verkauf.

ohlen- Verkauf.
in elegantes ſchwarzes Wallach-

ſo vom Allſtedter Geſtüt ſtammend,
Jahre 4 Monate alt, verkauft

7251) Gustav érär, Allſtedt.

Eine Kuh
(friſchmilchend) mit Kalb verkauft

K. Föllner, Sieglitz bei Domnitz.
Eine neumilchende

Kuh mit Kalb
ſteht zu verkanfen. [7177

Kütten Nr. 14.
Friſch milchende Kuh mit Kalb ſteht

zum Verkauf in Dornſtedt Nr. 15.
F Auf Domäne As-

P mnsſtedt bei Ballen-
e ſtedt a. H. ſtehen in

dieſem Jahre wieder
ſehr bin junge
Rambonillet- u

Oxfordſhiredown- Höhe

Die unbekam verden wiederbolt hierauf aufmerksam e
Eisleben, den 31. Mai 1897.

Die Ober-Berg- und Hütten-Direction.

223) Leuschner. S reiswerth zum Verkauf. (7245

Die errichten Bankfirmen erlauben sich ſcrent aufmerksam zu wachen

dass die Abstempelung der Schuldverschreibungen der
49, Preussischen 6onsolidirten Staatsanleihe

auf 3 Zinsen nur noch bis zum 30. d. Ats. bei den Abstempelungsstellen
ausserhalb Berlins stattündet.

Es liegt deshalb im Interesse der Inhaber bislang unabgestewpelter Sehul4.2 vorscbreibungen, die letzteren nebst den bezüglichen Zinsscheinbogen bis spätestens
zum 25. Juni bei uns einzureichen, da nach diesem Terwino die Besor
der Abstempelung nur zu einem erheblich höheren Spesensatze möglich sein Vird,

D. H. Apelt Sohn,Hermann Arnhold Co., Bank-Comm.-Ges,
Julius Becker

VFrenkel Fötsech, Ernst Haassengier &Co,,Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
II. V. Lehmanm, Paul Schauseil Co.,

Spar- m sei e Reinhold Stechner.

[6967

Fahrräcler.
Große Auswahl

eleganker Damen-, Herren u. Zugendrover.
Allein Vertretung The Premier Cyecle Co. Ltd. Lipsia ete.

zu billigen Preiſen.
i kra e 9,Wilh. raumann fum., Seine i

Franz Mosenthin, Leipzig -Putritzech

Eisenbaufabrik und Eisengiesserei.

Sperial- Fabrik für
Gewächshäuser, Wintergärten

Warmwasserheizungen.
Baukonstruktionen u. Rauartikel

jeder Art
in Guss- und Schmiedeeisen,

Säulen, Träger, Dächer,
Brücken und Uebergänge,

Veranden, Balkons, Pavillons,
Treppen,
Fenster

Geländer und Thore.
Maschinenguss

nach eigenen und gesandten Modellen.

Stalleinrichtungen,
i

ſſſſ 9i ieh nh hr

n rer 77F J luraeeaede T anete nJ 3 r im J

2 I

7 IIIIIE
Auf vielen grossen Ansstellangen mit ersten PreisenJ Kataloge und Kostenansehläge stehben zu Diensten. S

Mota täogsdewck und Verlag von Otto Thiele, Haſſe (Saale). Leipzigerſtraße 87. re rer
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